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in Enihefing der. Sp eines sanien, | 
met in = 

IT BUSCH 

S300. Im m von 3% Bee eines 
ganzen: Jandes die. Rede 

if, fe verlange man, vorzüglich diein demfelben 
vorkommenden Städte, Flecken, Dörfer, Höfe, 
inibrer richtigen Lage gegen einander. Auflers 
dem 'follen: die Hauptwendungen der Flüffe, 

 Gebürge,; gaudftrafi jen,.die Gränzen einzelner 
Bezirke von Dorkfchaften, Kemtern u. dgl., 
endlich die merfwürdigften Sen, Sümpfe u. 
f. m. auf der Charte gehörig verzeichnet feyn. 
Hingegen bleiben die zu den Dörfern gehörigen ° 
‚einzelnen Felder, Urcer, Wiefen u, dgl. auf der 
 Charte eines ganzen Landes aus der Urfacheweg, 
weilde oft zehn und mehrere Rutben des verz 
“jlingten Mansftabes, auf. äh nur einen Punke 
ausmachen, und e8 alfo eine dergebliche‘ Arbeit 
feyn würde, fo. fehe ins Detail zu geben. — 
Diefe Dinge gebören | vielmehr in die fogenannz 

zen FlursMiffe, ji deren Berferrigung im 
BRDIDERSEBRNN bereits ha lau, Bann if. 

nd 

Er aalr



376, br 

341: Da-fotdpergefiait-ie-Eparte einer 
ganzen Provinz oft fon einen beträchtlichen 
Theil der Eugelförmigel, Oberfläche, der Erde 

- einnimmt, bed eg nöthigfeyn K-einige Uns 
terfuchungen zum voraus zu Ihicen, nach. des, 
sien man ohngefäh We onyitheiten Eain, bie weit 
man die geomerrifie Lüfnabme eines folchen 
Landes erficecken-Dürfeymdemit- wenigftens Fein 

„beträchtlicher, und auf ber Chart 6. ichtbarer 
Fehler" aus der! Vorahsfegung”'cheftchesNunf. 

ham die Dertervauuf der kannmaroerläche der 
Erde fo ER: weni fi € .. wu EBEN 
a er Ri? 

= unteefigung: ibeehen: Cinfuf be hi 
ioen Saeftalt tinferer- Erde anf die a 
tei he üft Me eines Setitsherfelh en, , 

ung, "348. x "Man fege ig, ge LRVIINN, 
K, BC SR 2 auf der Beni 
der Erde ze a 5 i ; PaRa Ei 

ni bes Pl 
ER ana a9 DE Aihedt ETAR® as ie 

Big ii Dur NH ehe man e ndd dem 
Min. bet "fufälıfende Verrical: fi: 
‚nen 4) ai Dtsch. ‚jedes. Paar, derfelben 
Hu Berticalebe: et, fo werden ”folhe Auf 

Erde, „Holen? en BaSE, De FR 
Se "BC, ale’ Stier Wr au 

Kelten, Ger And biete’ gen 
eihen die e wahren Entfernungen diefer Derter 
uhr A { we 

E \ ; . es



»von: ‚einander augdräcfen,, \;Dier many &:: m 
BR angehen Eönntei:.. 348 

soll, Vollesiman diefes Brent, tie 86 die 
ee, Geometrie befiehle, auf.einer Ebene, 
oder aufn Pppiere entwerfen) “fo wärbe mat 
im allen; Zällensgevoiflesgchleoßegeben, weil esi 
aenmöge: Ber Keamming: der ‚Erde: unmöglich 
ft, eineifigun,n diegfich. aufähe) Befindet, auf 
einer Ebene fo zw verzeichnen, daß: RR der 
ade völlig. Abnlich bliebe, 

FR 

lt and an BU TER en 

an VW. Wolterman z. E.- aus bi net 
a 'aB,.A CC, B Ova8 Dede ABC 
entwerfen, indemmanaufven Papiere Free 
 Weitenab, ac; :be denen AB, ACH BC ge 
maß nähme ifo, iben: die Be 1b e 
nicht vollfonmien den Ipbärifchen A, B, C gleich 
„Werden, mid diei,dten Puhkeea, 
Re aufıden Ehäres nicht! böltehumen: die Läge 
Die A,B,C gegen einander haben. Ebeiife, 
. Wenn man indem Drenesfe A BC den Winkel 
"A, und°bir begden Seiten ÄB, "AG mühe, 
und wollte daraus abc oerzeichnen , fo , va 
mana—A,.utdabiac— AB: A,Cntächte, 
fo wiitden wiedar die übrigen dren Stücke.des 

" Droyeßsabenicht mit denennes Dreyefs ÄBG 
‚  übereiuftimmen, u, man möchte werfeßreh) 
 wieman wollte, fo zohrden, immer-einige Theile , 
de is Sage Drepadd 5 ab c nicht mit den 

gleich: 

RN 
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u, e Härten 2 

so 

\



Se
r 

” 4 

gleichnahnmigten‘ auf der gemen Züge ber 3 
ErveABC übrreinfommen- Br = 

v. Es wird nun darauf ankommen, zuluns 
terfuchen , wie groß inan Das! Deecpeef- ABC, 
ober. vielmehr die: Seiten defielben,, ‚annehmen 
Dürfe, daßdas:fleinere'a be von: dem gröffern 

. wenigftens nicht beträchtlich. und wm eiwen 
amf.der: Eh ek her te? 

BR abweiche..: 488 ai an - 73 

a 
Kr 

v1. Sefegty, € ; man Par das Drepid 2 
"ABO aus den begven Seiten ABp"A C/ und 

"AB run in= ie RR 
m BN 15 z 2% 

f) 

dem eingefehloffene. Winkel, auf dein Papiere 
serzeichnen. Um wie viel wird be, in fo ferne 

* fiefich aufden Papiere, ‚alseinenebenen er 
ergieht, ‚son der. wahren BC a eh 

Kr 2 #s er 

vu, Um diefen, Seßler. zu: Kßiain , bo 
in, manı „Es; gern im Möbentimpe ‚die 

BIER, u an Bd. HU 
erthähs 

.. 

u 

Re ya Neo a | 

% ift in dem f Gärifehen Dreyecke ABC, nö 
(Zrig. ©. LI.) rt 

chf B C =oofAlnl finmFeoll corm} 
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Banane etgäbe fih alfo die iafee Weite BCin 
Graden, und mit 15 mulkipliciet, in NP 

- VII, Die Enrfernung be, af der So 
wäre aber (Trig. ©, XVIL).. 

bi=y (ab? ac? — a ie: cof At 
Ber. in Meilen— (A? Hu? —2Ap col A); 
welche Größe, mit BC (vIL) in Meilen aus: 
edeügft, verglichen, den Fehler giebt, der vonder. 
Trummen Oberfläche.der Erde, in fo, ferne man: 
ir als eben, betsachtete und behandelte, herrüber,, 

vum) einfacher im wachen, fo wollen wir‘ 
feßen, man Habe 5, €, AB=AC,sulfe 
l=m, Au; (0 wird RB 
r& Fol DIESE 0olA finm? +cofm2. a 
ag =Üm2fin: Ar)lm2 Folm? 

=1-3l[in? A®lın m? 
mithin 1==colBC=elin$ A? fin m2 
ober fin ern! A m. (2 6.xiH 24.) 
Ns 

a x Und‘ ee je gtechfcäittiren: 
Dee abc (IX.)b- e=2HlnzA, = 

XL. Für. BEER Meilen, fees 6o® ehe & i 

a Pe zAm 30°; 

dies giebt fogleich be 2.80. % Cache fin 
— 9 =3oM, ‚ar BC ift. ‚aber. 

: yon 

:IXK, Egempek Um vie. Forineln‘@VIL“ =



‚Entferiigg‘BÖ; phil ft” 

alfe ohngefähr * eier‘ ar Eine 

380. X 9 __ 

‚log im 9,69897 09 — 1oumund 

log fin m. 8,9682487,—19 . 

alfo Dez 6672187 Bi 

a nr 2 
"BES#NF19% ga 

. OR 14. 58 ano, 
ae "Da nun be = KEMeir, forife 
BOB, M. ; oder auf der Charte: 

in be um ot Meilen: größer, als. die wahre 
Ber Fepfer;' ven 

man Be MWeitebt begienge,, wenn man die 

. geRehenenSeitfe des: fphärifchen Drayerfsi an: 
feben Re als lügen: fie vorlfoninen. it einen 

Ebene, EAST an nn, Pr 

er HA—A, 2! 

5 der in 10:216 ‚gefundene Sehler auf eis 

"mer Chavte’o0 einer- mäßigen Sröße 
fichebar‘ Hi? = 2 

r ‚HL. Man feße, die: Shaxte, worauf has, 

Irene ABC entworfen werden foll, fen von. 

der, Größe, daß 80, eilig parifer 

Schub. betrögen, u ey adasr ed 

XIV; Unter diefer Rorausfegung würden 
die’ or Mitch in ka are ee ber 

‚tragen. _ Eee. 0) a nn a 
IN er er Fr 
2% ». a zug 2 ni N; 
6 HER 5 “8000 Es m wm ’ 
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1. Diefe Größe wärenin tiahlauf der Charte: 
en deutlith. zu erfenmen, Sabenıbegreiflich wird 

imanfis Boch immer für eitten phoffhen Punke . 

vgeften: :Taffen dinfün,: da fie: Faumden: gooten 

XTheilidergangen Xbeite be)auf der Chärre be: 
Heäge,,und'ein folcher Gepler' wüch: . auscanis 
dern Urfachen DOREEN eh 
& SEN R 

en ker Wenn: iCharten "geflochen an a: a6; 
“gedrückt werden, fo. Fönnen (on sallein "we: 
gen der Cinguimpiing: des Papiers deym Anis 
feuchten veffetbaniZehler: von "der angegebenen 
GröFe ftate finden ‚wenn auf diefe » Eingeint: 
'pung nie befonders. Mückficht: genommen 

‚worden ift. Eng in den aan ge een & 
Br gg. 

an hrs 
ei 

xY. Um wie oiel die Winkel b, c "ook Be; 
Ä nen B,C CE unterfohieben. findyr ließe) ‚fich auch 
| Me itberechhin; Dan wird aber unter den bis: 
ber: angenomuichem Alutftänden ‚Heichfalls fin: 
ven, daß der: ap fe be er en 
werden“ ‚fannaı 2 ru ya 
RER +49 eig MS ß A ER 

UXVL Mani Hofe alfo) elek: das 
! hei ABC fomern auchsalteginein-fallens 

- der Derter, ohne merflichen Prrthum Halssin 
einer ebenen! Fläche Tiegend "behandeln ‚Fünnen, 
umd.hberhaupt jeden Theil der Erpfläche, Ddefr 
‚fen Krümmung nichtiüber 4 bis; 5’ Cende bes 

trägt,



‚398 \ m. OT 

ägt,di he berfid nicht iber6o bis go Meilen 
in, diertängerund. Breite erftrecft, fo entwerfen. 

‚ dörfen, Als wenn alle Derter innerhalb defjelben 
:volllommen: genau in einer Ebene kägen; — vor? 
‚ausgefeßt, daß die Charte nichtin einem größern 
Formate, als’ (XIIL) Angießt, werfereige mer- 
de. — Da nun die practifche Geometrie eir 
gentlich nur fo weit angewandt wird, als ınan 
das Stückvder Erde, dasıman entwerfen will, 
für eben annehmen darf, fo wird- fich dur die 
bisherigen Betrachtungen-zeigen;,. wie weitfi Ey 
‚eigentlichwie: Entiverfung seines Stücks ver.ges 

\ © Leiimmten Oberfläche der Erde nach+bloßen: gen: 
‚metrifchen Borfehriften erfirecken läßt; ohne, ah 
nen Fehler befürchten zwdürfen, der größer wäre, 
als man ibn fonft in der peace Geomerrie 
Bea 

Seiguung a ae he bisherigen, un sn 

> xyIk, Huf eier felgen: harte, worauf | 
80. Meilen‘ etwa 2, oder auch wohl 3 parifer 
Schuhe betragen, werden nur. die, Städte, oder 

 böcftens auch die Dörfer und Flecken, Die 
nicht titerseinier halben Meile vori einander lies 
gen, verzeichnet werden Fönnen. = Denn wert 
man alle einzelne: Dorffchaften,. Höfe u: dgl; 

bie oft nue Z0der 3 einer Meile von einander 
toegliegen, auch darauf bringen wollte, fo würs 
den, wegen, der geringen Größe des Manga 

„1 

ur
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an manche Pnuftefo nahe zufonimen fallen, 
Daß man? hbe.bätte, fie auf, det ;ECharte, a 
zig.zu bezeichnen; Moch- viel weniger würde EB. 
angeben, au. deren Namen, ‚daben zu Schreiben, 
‚welches; Doch, nach der. ‚Abfiche. einer Charte ei - 
forderlich, Alle Man febe,.es. kiege. ein-Dxe 
von einem, andern. EMeil e.men fo, betehge diefe. 
Entfernung, ach dem Kr sewähnten, Maar, 
Babe, auf NE ERBEN, Ri di) 

rer lRaıaı ti ei, 
280. Pi in = op Men. 
Bin see Meiteir dee pa. Zupberhgen, 

tin 

fomireg Mai Pe &: = 2, Pi ins 

Vennoch. elne fo A ish, daß Thon. die. 
hatte, worauf man nur alle Derter, die eine 
bafde Meile von einander Tiegen, verzeichnete, 
mit febroieh Namen überladen mirde. — Roh 
Biel weniger Fönnten die Derter darauf Fommen, 
% nicht, einniapl ine batbe Bel von DE 
age. & aa. an ER: Ds 

> Chatten alfo y rönfäye keine: zu Fe nn 
er befoinmen;, und fich bis auf ohngefähr 
‚go Meilen erfirecden follen, . werden nur Die 

und auf folchen Charsen ift es immer erlaubt 
den: Schler, "der aus der Krimmung der Erde 
zu befürchten wäre, als. einen roofkatifgen 
Dante wu betrachten. u 
Be Se vum, 

merfwürdigften Derter in fichbenveifen Pörinen,



alfo die Fläche a5 Duadkatarade, oder 5625 

| ‚ nigftens in 1o i 

mögen, ‚mem man aufer, den Städten „auch 

De 
ER ; he x — 
384 Mr: 

= xyIllSoflen anf einer Chätte"nndg ale 
‚einzene Dörfer Hörkon 2 &fo iytrdimiän fie 
nicht Teiche tiber'y bis d Mein, ar Brüder 

Blingefähtz Ciao det ‚Ervfläche'eftrecfen dUkr | 
fen, weit fie fonft gleichfafs-eine zir Hnbequeiie 
Größe erhölten würde. , Gefegt alle, ein ganb 
jes Sand näßtme"efton ein Witreck Auf’ der Erde 
fähe el’; Deffen Yänge und Breite '5 Grab, 

Duapeatmeilen Er fe;tohrde man es fuer | 
Speziälcharten zerlegen 

alle Zleckei;, "Dörfer, Vorwerke u, dgl. vers 

Yängee. Räbmeitan- nun der Wieileninaasftab 
auf einer felchen Speciaftharte von der Größe, 
ap 7 bis 8 Meile 
bereigen (wiewopt Hieheicht forkhe Charren zum 

ARE 

3 einer Meile ettoa 3.Z0ll," eine Größe, ‚die 

einen phnfikalifchen Punkte bertagend— Den 
HRECRRG 

T. 

% { ü ne



da fofche Chatten ne GSchtens z, oder auch Al 
‚wohl 3 Grad ver Erpfläche einneßmen, fi 
die ekanaız fo unmerflich, daß fie völligfüe - 
Michts gelten Fan. Zum Weberfluß würde man. 
fi noch mehr durch Rechnungen, wie im 
(IX, XII), davon überzeugen Fünnen, 

_XX. Bu einer genauen Kenntniß eines Sanz 
des wird. man dreyerlen Arten von Charten nöz 
thig haben. ı) Eine Generalcharte, wor« 
auf man den ganzen Umfang des $andes, und 
alfe in daffelbe fallenden Hauptötter, nebft den 
Sränzen einzelner Diftricte, die Hauptrichtung 
gen der Flüffe, Berge und dergleichen vorfinnee, 
2) Spezialcharten, wie in (X11.), worz 
auf alle innerhalb eines jeden einzelnen Bezirke 
fallenden Städte, Dörfer und andere Gegenz 
Mände, die auf die Generalcharte wegen (XVIL) 
nicht fommen fonnten, entworfen find, und 3) foz 
genannte Flurriffe, worauf die einer jeden 
Stadt oder Dorf zugehörigen Grundfinicke, 
nebft allen in fie fallenden, auf die‘ Defonomie 
und das Cammeralmefen Einfluß habenden Or 
Henftände, im Deraif verzeichnet find, 

-MWaginım die Verfertigung der erften Genden 
Arten von Charten betrifft, foll der Gegenftand 
EB gegenwärtigen Kapitels fen. Sch werde 

aber vorläufig auch zeigen müffen, in wie ferne 
man fi. auch aftegnomifcher. su: dazu 
bedienen Fünne, 

| Moper’s pr, Geometr, TIL Ah, 85 wie 
€ 
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Bit mai durch aftronomifche Beobachtuns 
‚gen die Lage eines Drts auf der Erdfläche, 

und Die Lage mehrerer gegen ‚einander 
beftimmt, 

$. 343. 1. &s ftelfeder Kreis (Fig. LXIX) 
die Erdfugel vor, P und Q feyen deren Pole, 

sand M ein Ort auf der Erde, PMQ der Mits 
tagsfreis deffelben, ALR der Xequator. 
($. 117.111.). So ift AM des Dtrts gengear, 
ifoe Breite ($. KIT VE e 

II. Wäre nun PNO ein anderer Befkimme 
ter Mittagskreis, fo würde die Lage des Orts 

MM, duch: feine Breite AM, und durch den 
Winkel MPN, oder duchden Unterfohied. 
der Mittagskreife, defien Maas der 

. Bogen AL des Aequators ift, gegeben feyn. 

Wenn tianden Mittagskreis PLO als ei: 
nen erften anfichet, fo heißt auch der Winz 

felMPL, oder der Bogen LA, bis an den 
Mittagsfreis des Orts M, die g eegrapbil 
(de Länge des Orts M&- 

Weis nıan alfo. Breite AM, und od 
LA, fo. ift des Orts M fage aufder Erdflähe 
vollfommen beftimmt, wie ein Punet auf deng. 
Gelde duch) Abfeifie e und. ‚Dedinate, x 

IL Diefe ‚beyden Dinge für einen gegebe. 
‚nen or vollfonimen genau zu beftimmen, würde | 

e aber \ 



ee 

aber Gninde der Aftronomie zumvoransfeßen, | 
bie ich bier nicht im Stande bin, alfe, vorzus 
tragen. — Zum Glücke ift es in gegenmärtiz, 
gem Falle, wo man dergleichen aftronomifche. 
Beftimmungen bey Entwerfung der harten 
braucht, nicht erforderlich, Länge und Breite 
eines Orts bis aufeinzelne Seeunden zu wifjen ; 
Es wird zureichend feyn, wenn man fie inner: 
halb einer Viertels oder halben Minute weis, 
Denn gefeßt, eines Orts Breite hätte man... 
am 2 Minute fehlerhaft, und die Charte, wor: 
auf ı man diefen Ort entwerfen wollte, werde 
‚vonder Größe gemacht, daß 40 oder 60 Mei: 
Ien all 2 parifer Fuß berrügen, fo 
würde Z Minute auf der. Eharte defragen 

Er ur 3 par. &, obngefährz' welche 

Größe man beynahe für einen phnfi (chen Zune 
‚gelten laffen darf, ya 

0 Aber bis auf 3 oder + Minute wird mau, 
befonders duch wiederbohlte Beobadhtungen, 
blos mit denim vorhergehenden bereits befchries 
benen Aftrolabio, immer die Breite eines Orts. 
bejtimmen Fönnen. 

iv. Zum Behuf deffen muß ich | ab a 
‚gende GSäße voraus fehicken. 

V, Man gedenke fi Die Erdare, und die. 

‚Slüge des Erdäquators, bis an die änfferften 
Br Grän:



Ha, 
Gränzen der Himmelskugel ertweitert, fo duch: 

fehneidee die Erdare die Himmelskugel gleichfalls 
in ein paar Punkten, die,man vie Weltpole 

nennet; Die erweiterte Fläche des Erdäquarors. 

wird aber die Himmelskugel in ‚einem Kreife 

Dinhfchneiden, den man den Vequatoe ber 

Welt: oder Himmelskugelmennetr 

2er Der Erfahrung nach - fcheinen. nun, 
> Wermöge der täglichen Umdrehung der Erdeum 

ihre re, alle Sirfterne an’ der Himmelsfugel 
am die Weltpole-Kreife zu befcheeiben, Die dem 
Yequator (V+) parallel find, und der Uequator 
eo if der gröhte unter len Parallelkreifen,. 

vır. Ein jeber Stern an der Himmelsfus 
"gel wird einen gewiffen Abftand von dem Welts 
Aquator baden, den. man durch einen Bogen 
eines von dem Sterne auf den Nequator fenks | 
recht gezogenen größten Kreifes miffet, und des. 
‚Sterns Nbweihung oder Deelination. 
nennt, die alfo in Nückfiche des Sterns eben 
das ift,- was auf der Srokugel die Breite eins 
Duts bedeutet 

Su aftronsmifchen Tafeln findet man die 
Detlinarionen der vorzüglichfien Sterne angege: 
ben, . Diefe verändern fi) zwar. etwas von 
Fapızu Yahr ; da man aber diefe Nenderungen 

‚Fennet, fo kann man fie in Erwägung ziehen, 
und. 
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und ai jeden’ Sterns Destination für ein ger - 
‚gebenes Jahr, und wenn es nöthig fegn fole,. 
auch für jeden Tag des Sabrie BE ar 

Diefe Sternverzeichniffe, e und was: dab 2 
Behhtet, fann man fich altenfalts ausden Ber: 
liner Epbemeriden aufs Sahı 1776 
und aus ben folgenden Yahtgängen, bekannt 
machen, wierwohl man-eine geiimdliche Kennt: 
niß ihres: Gebrauchs immer aus theoretifchen 
Borken uber die Afteonomie erlernen muß. In 
dem Anhange zu des Srepberrnv. Zahs Tab, 
motuum Solis nov,et corr. Goth, 1792. if 

„ein oorteeffliches Werzeichnig von Zirfternen für 
‚den Anfang des % 1800, 

VOL Man gedenfe fich die iisaabefice 
| eines Ders gleichfalls bis-an die Himmelsfugel 
erweitert, fo hat man des Orts Mittagsfreis 
an der Simmelseugel, deralfo durch die Welt: 
pole-geben muß, wie der auf der Goage 
duch bie Erppole, . 

IX. Da unfere Erde num als ein Yunke in. & 
- Betracht der ganzen Himmelsfugel.anzufehen 

ift, fofann manalle Linien, die von verfchieder - 
nen Dertern der Erdenach einem der Himmels: i 
pole gezogen werden, als Yollkommen gleichlau:. 
fend betrachten. 

a



Erde nach dem IWeltpole gezogen, wird mitdes 
Ders Horizontalfläche einen gewiffen Winkel | 
machen, den man Die Pe des Due | 
nennt, ER, 3 | 

Briten nunallemal | 
der geograpbifgen Breite des Dirs Ä 
gleihfeyn. ii E 

Man gedenfe fi fi an -M eine in der Mits 4 
tagsfläche PM O gezogene TangenteM u; fo 
Liegt folche in der Horizontalfläche des Drts M, 
ig ift des Dres Mittagslinie nr 

3 " Durd M gehe ! Ma nach dem eltpole, | 
fo it Mr mit QP parallel (V.IX,), und der 
Winkel. M u.die Polböhe vonM. 

Bm Mittelpunkte der Erde C feyen nach 
AundM die Linien CA und CM gezogen, fo 
ift AM, oder des Orts Breite, das Maas des 
Winkels MCA, nnd wenn man CMnad m 
verlängert, fohat man a Mm 90° =PCA, 
weil die Erdare PO aufdem Yequator fenfrecper 
fieher: oder ° 
eMr +rMm= MCA+MCP; aber 

weil mM mir PC parallel, fo ift 
-#Mm=MCP, mithin 

‚AMr=MCA, oder die Porhöße, ir he 
Breite des Orts gleih, 

| 

ar Eine: folche Sinie- von einem: Orte. der | 

A 

| 

xl
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waKE & ftelle nun, nach den Binßerigen 
BBEGDEEPRUNGEN, # MH (Fig. LXX.) de8 Orts 
M Mittagslinte vor, und aPH deffelben Mits 
tagsfteis an der Himmelsfugel (VILLE); Poen_ 
über dem Horizont A liegenden Weltpol, 
3. E. den nördlichen, fo wird PMH die Pol: 
höhe oder Breite des Orts.fepn, und PM die 
MWeltare, weil M in. dem Mittelpunfte der 
Himmelseugel: angenommen. ‚werden Fann (IX.), 

Man feße AM auf PM fenkeccht , fo wird 
A an der Himmelsfugel ‚der Durchfehnitt des 
Aequators und des Mirtaggkreifes feyn, und 
der Winkel AM a die Neigung des Yequators 
gegen die; „Horizontalfläche., ‚.Diefer Winkel 
macht mit. der Dolbähe, wegen PMA= 90°, 
einen rechten Winkel zufaimmengenoinmen, alfo . 

PMH=90° AM», two man folglich die 
Polböhe ‚findet, wenn, man die MeaNafetop0ßr 
alle IR 

. Die Höbe eines Stories heifit der in 
et, den eine Linie von dem. Auge nach dem 
Stern mit der Sesijontalfläche mad. 

8344. Aufgabe. Die Höhe er 
nes Sternes. über Der BArNHRY 
fläde zu meffen. 

Aufl LMan könnte zwar piebepi im Be: 
ee wie, bey Rue aufder Erde, 

: nad)
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nach ($. 1552.) verfaßren. — Weil’ fich aber | 
in einem Zimmer, wo man doc) wohl Die 
Beobagptung anftellen wird, Fein gewöhnliches | 
Stativ, ‚wie auf dem Gele, gut gebrauchen ' 
läßt, indem man folches nicht nahe genug ans | 

 Senfter bringen fann, und ferner auch ein Stern 
" an-der Hinnmelskugel Fein feftes Object if, fons 
dern vermöge der feheinbaren täglichen Umdres | 
-bung derfelben immer fortrüicke‘, fo wird eine 
Borrichtung nötbig feyn, um fowohl 1) den 
 MWinfelmeffer in einem Zimmer nahe genug ans | 

Fenfter beingen zu Fönnen, als auch 2) der bes 
ftändigen Forträcfung des Sterns an der Hinz + 
mels£ugel ohngeachtet, ihn genau in der Are | 
des Ferneogrs zu beobachten, und feine Erhs 
Hung über der Yorijontalfläche zu meffen. 5 | 

1. Die. erfte Bedingung bemwerfftellige ich 
folgendermaagen: Man laffe von gutem ande 
getrockneten Eichen: oder Büchenholze einen’ 
Würfel, A (Fig, LXXL.) verfertigen, deffen” 
Seite etwa7 bis 3 Zoll betrage, und Taffe fol | 
hen mit Dulfarbe auftreichen. „ 

. ängft den Diagonal: oder Seitenfinien der 
untern Fläche feyen 4 Stücke Mefiing m,m an 

ihre befeftiget, weiche die Mütter zu 4 eifernen 
Schrauben n,n abgeben, die fich unten imeine 

-  Eegelfdentige Spige endigen, und in Fonifchen 
Bertiefungen anf 4 runden meflingenen Plat: 

> ten
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tar a,aruhen, — Diefe Schrauben werben 
 vermittelft eines Schlüffels gedrehet, fo dag 
man den Würfel A, durch Hülfe derfelben, et: 
was erhöherunderniedrigen Fannı, big die obere _ 
Fläche des Würfels, nach Maasgabe einer auf 
‚the angebrachten Wafferwange b, borigontal 

feehet, Die Länge der meffingenen Stücem, m 
tichtet fi darnach, daß, wenn die Ebene des 
Winfelmefjers, wie die Figur anzeigt, Tochreche 

‚geftelle ift, der gemeinfchaftlihe Schwerpunft 
wes Würfels und MWinkelmeffers Durch Die vier 
‚Schrauben n fo unterftüßt ift, daß beym 

» Hamdthieren des Werkzengs dafielbe hinlänglich 
‚dot den Umkippen gefichert ift, Um Koften zu 
erfpäten, fo Fünnen die zur Verlängerung dee _ 

» Bafis dienenden Stüce m aud) von Holz fen. 
; Doc müffen da, wo die Schrauben n durchs 
gehen, flasfe meffingene Mütter in das Holz 
‚eingelafien und Rank befefiige fon. 

"Im. Rn die Mitte der Oberfläche Kar 3 
"des MWürfels wird ein Cplinder T von harten 
: Holze unten dermittelft eines vierecfigten Ja: 
pfens eingefaffen und fenfrecht eingeleimt, pq 
ift ein meffingener Zapfen, der unten mit einer ' 
Platte verfehen ift, die man durch Schrauben 
“auf diefen Eylinder T befeftigt. Auf diefem 
Zapfen pq ruhe vie Muß des Winfelmeffers " 
vermitgelft ihrer Hälfe, die fich nn diefen Zas 

And pq aa und duch Hülfeder van i 
efts 

®, 
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fefiftelfen Lapt, Andem Zapfen: SderrNuf bängt 
der Winkelmeffer C/C lothreght, nad) Maaps 
gabe eines längs der Ebene defjelden herabzuhäns 
genden Lothes.O’P. Den, en diefes Lothes 
Fann- mann. der bintern Fläche des Werkzeugs 
von einem Stifftgen herabbängen lofjen,,. oder 
oben bey, Cl auch nur init erwas Wachs befefkis 
gen. Bey nicht ganz-ftiller Witterung ift es 
vortheilhaft, wenn man das Loth. P in ein un: - 
tergefeßßtes Glas MWaffer bineinhängen läßt, 
v0 darf es nirgends an das Ölas ‚anfteeifen, Pi 

göft man die SchraubeL (.00. 16), fo 
läßt fich die. Ebene. des Werkzeuge lorhrecht um 
den Zapfen S drehen. Wird hingegen die 
Schraube u gelöfet, fo fann man das aeg 
in. jede Berticalebene ;Bishen: er 

I De das Gewicht bes iirfels beyläu: 
fig 25 bis zo Pfund betragen wird, fo giebt er 

ein zulänglich feftes eg Bea den. tie kein? 
fer ad, ur Ef; } 

V; Diefen, Wärfel Ka ee ein Fenz 
ftergefimfe BB ftelfen , und man wird nun zur 
länglich nahe fich mie dem Werkjeuge an dem 
Fenfter befinden, um Höhen Über dem Horis 
zonte bis. auf 6o.oder 70 Grade meflenzu fön: 
nen, Sollte das Fenftergefimfe zu fhmat feyn, 
o wird ein un Brett ‚von: binlänglicher 

Su



- |[—_ 395 

Breite darauf: genagelt, oder. fonft eine leicht: 
zu erdenfende Vorrichtung. angebracht, daß. das 
Brett: dem Gewichte des darauf zu, felienden 

| A etaefene nicht nachgiebt: 

VL Die nähere ng. zur Ausmefs Y 
er der Höhe eines Sterns M hun folgende, 

Man fiel erftlich dus Hilfe, der vier 
| She n,n.die obere Fläche des Würfels 

horizontal, nach Angabe der Wafferwange b. 
Eine Eleine Uebung ‚wird erfordert, dieß ohne 
großen Autaeen au bemerflnlligen.: 

\ VvIL Sirauf fielle man die Ebene CC vers 
‚tical, indem ‚man die Schraube H der Ruß [is 
fet, und das Werkzeug in der Huß dreber, big‘ 

der Faden.destothesC’P nur fo eben die Fläche 
Des Werkzeugs berührer, ohne fie jedoch zu frei: 

fen Dann sieben man die. NE H wieder 
fen an. 

VIIL, Unter biefenLimftänden wird fh das . 
 Merkzeug durch Löfng der Schraube u um den 

e
e
 

Zapfen pq dergeftalt dreßen laffen, daß die 
‚Ebene CC deftändig die verticale Lage behält, 
wenigftens nie fo viel davon abweichen: wird, 
»daß fichdie vollfommene Berticalftellung nicht 
vermittelft dee Schrauben n,n no ig 

foltte berftellen Laflem, | 
IX.
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; IX, Boflkören geiiatt würde ‘das Werk: | 
kei bey feiner Drehung um der Zapfenpq ims 
mer vertical bleibe, wenn man daraufrechnen ; 

dürfte, daß der Zapfen pq genanaufder Ober: 
fläche des Würfels A fenfrecht ftünde, und folg: 
cd torhreiht‘ wäre, wenn diefe horizontal ger 
ftelle worden ift. Da aber diefe Bedingung des 
Zapfens pq fih wohl nicht in ver größten Ges 
nanigfeit erhalten täße, fo wird es gefcheben, 

Daß, wenn). ©, die Ebene C’C nach Angabe des 
Sothes auch ganz genau vertical geftellt worden 
wäre, fie fih benm Drehen um den Zapfen pq 
Doch immer’ etwas wieder. as der ee tage 
verrücken wird. Jndeffen wird fie fi RN mehrere 
‚Grade um pg drehen laffen, ohne dab man. 
nöthig haben wird, ihre Berticalftellung vers | 
mittelft dee Schrauben n,n twieder zu verbefr 
fern, Nur dann Fönnte die Verbefferung merk: 
Ich fen, mwenieman das Werfjeugz. E um 
zo und mehrere Ürade drehen mürte. Aber 

. auch diefe würde E fich mit geringer Mübzerhals 
zen laffen, weil die Nenderung der verticalen 
‚Lage nie vieh betragen Fann, fo bald man den 

; Würfel’ A borigontal geftelit bat. i 

u 

AR Am nun die Höhe eines ray zu a 
fen,. fobeinge man einige Minuten vorher «den 
Winfelmeffer in die Lage, daß defleirermweiterte 

Ebene OC ‚ohngefähe durch den Stern geben 
vide, baut, wenn „man das Ferneohe 61 

nad
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er dem eis erhübe, man tüentafeie den 
Winkelmeffer nicht mehr. viel um den Zapfenpq 
Drehen müßte, um den Stern ganz genau indie. 
Are des Fernroprs zu befommen, und ftelle die 
Ebene de, Werkzeugs, ‚vermittelft der RS 
ben DB, ‚genau lorhieht. 

XI. Nunmehr fen an der hinten Blächedes 
Werkzeuge eine Libelle o Adergefalt angebradzt, 
daß, wenn das bewegliche Sernroßt,ol, oderdie 
Albivadentegel, wit der e8 fi dreht, auf 0° 
geftelft wird, diefe Libelle beym Einfpielen ihrer 
tuftblafe, entweder dölig genau der Are des 
Sernrobrs parallel fey, over. doc) nicht fehr: aa 
Davon abweiche, 

Xu, Man [pr die Schraube, und drehe 
das vertical geftellte (X) Werfjeug um-dei 
Zapfen S;; bis die Lufeblafe der Sbele WA eilts 

- fpieler. Sole fi, dies Einfpielen nicht fogleich 
in völliger Schärfe erhalten Laffen, fo ziebeman _ 
die Schraube L wieder feit an, und bedienefich -- 
der Stelffepenube Wz ($.99. 12), fo wird. 
man völlig genau das Einfpielen der £ibelle ers / 
halıen fönnen, ER ; 

KIT. Nun erhebe man das ER ol 
"nad den Stetne, und drehe Daben zugleich dag 
Werkzeug faaftum den Zapfen pg, bismanven 

| Sieh i in Dem Felde des Sernrobts wahrnimmt. - 
® . Sollte. 
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Softte fih während diefenn Drehen um den 
Zapfen pig, der Stand der Fibelle wA wieder‘ 

‚etwas geändert haben, fo Fann man ihn leicht 
vermittelt der Schraube W Z($. 99. 12) wie 
derum-herftellen. Die Ebene 'C’C wird ob: 
ne merklichen a aud) noch jest 
feyn (IX.). 

XIV. Cs wird überhaupt nur eine geringe 
' Mebung dazu gehören, den Stern mit dem 
MWerkzeuge vergeftalt zu verfolgen, Daß in. dem 
Augenblicke, da er in der Ziel:linie des Fern 
-roprs erfcheint, die Libelle oA vollfonmen ein: 
fpiele, und die&bene des Werkzeugs ohne merf- 
lichen Fehler die Vertical:lage babe, Man muß 
nur darauf acht geben, wiefihder Sterndurh 
das Feld des Fernrohrs bewegt, fo wird man 
3. E. von dem Augenblicke, da er an dem Rande 
ar Feldes erfcheint, Bis zu dem, da manihn » 
in der Are des Fernrohres zu beobachten bat, 

° Zeit genug Abrig haben, nachzufehen, ob die 
Tibelle einfpiele, und alles tbrige an dem Werk: 
zeuge in gehöriger Ordnung fen. E 

XV, Sobatd man den Stern shingefäßei in. 
der Ziel:linie des. Fernrohrs. hat, befeftige. man 
die Alhidadenregel, und bediene fich blos der. 
Micromererfchraude, um ibn genau in die Ziel: 

„linie zu Bringen. Sr dem Augenblicke, da die 
i geihieht, höre man auf zu fprauben, und he 

{ td
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wird nn ar dem Kande des Werkzeuge ‚die 
| Höhe des Sterns angegeben finden. 

XVL Diefe angeblihde Höhe mug. 
mn noch corrigirt werden, wenn beym Einfpies 

len der £ibelle, Ind dem Stande des Fernrohres 
aufo°, Lidelle und Fernroge etwa nicht genau 
parallelwären; Diefejedesmahl anzubringende 
Correstion muß aber fehon durch vorbergegan: 
gene Beobachtungen nach ($. 156. III. &0) ber 
flimme worden feyn, ‚und bleibt conftant, wenn 
‚die Libelle unbeweglich an der Hintern Fläche 

des MWerkjeugs angebracht ift, 

Ynmer?. L Um die Kreuzlinien im 
Brennpunkte des Fernrohrs des Nachts erfens 
nen zu fönnen, fomuß iman von einem Gehülfen 
in einiger Entfernung von dem bjectioglafe 

- feitwärts ein Licht binhalten, oder es auf eine 
vorn an dem Ferntohre fchräg gegen die Are defz 
 felben an einem biegfamen Halter befeftigte 

seife Fläche dergeftalt fcheinen Laffen, daß folche 
ein toeifes mattes Licht in das Zerntohr hinein 
veflectire. Man Fann zu diefer aufjen an dem 

- Fernröhre angebradhten Blendung fich.eines 
Stüfchens Dappe bedienen, welches mit Weifem 
Papiere überzogen, und mit einer Defnung verz 

- fehen feyn muß, damit auch von dem Sterne 
das Licht in das Fernrohr fallen Fönne, Diefe 

 Blendung bat auch bey Beobachtungen an der 
8 Sonne 

N
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* Sonne noch den Vortheil, daß, wenn manıdas 
Fernrohr nad) der Sonne richtet, das Yuge da: 
durch vor.dem Lichte gefhüßer wird, welches 
neben dem Fernrohre vorben in das Auge a; | 
würde,’ 37 6 

* 

Ynmert, IT. Dran ftelfe das Fernroht 
auf einen gegebenen Grad über der. Horis 

zontak-linie, und verfolge obngefähr zu Der Zeit, 
wern man glaubt, Daß der Stern diefe Höhe 
erreichen würde, denfelben mit Dem Werkzeuge 

fo lange, bis er diefe Höhe völlig erreicht, und in _ 
der Ure des Fernroprs erfheint. So fann man 
an’einer he den Augenblick auffchreiben, 
wennein Stern eine. gegebene erreigbare 
Höhe über dem Horizonte hat. . Es verficht 
fi, dog man beym Drehen des MWerfjeugsum 
den Zapfenpg, während diefer Operation aud) 
beftändig fein Nugenmert auf die RUE PR 
baben muß, ä 

Anmer£, IL, Das bisher hefdelchene 
Verfahren, die Höhe eines Sterns zu meffen, 
und fich daben einer Libelle zu bedienen, die fich._ 
nicht, mit dem Ferneohre felöft dreht, hat fehr 
große Vorzüge vor dem VBerfaßren, welches ich 
in der vorhergehenden Ausgabe diefes Budes. 
gewiefen babe, und woben eine an dem Fernz 
eohre feldft befindliche Libelle ges 

a Bank wurde, Die BOTH und Bequemliche 
Eu
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feiten des gegenwärtigen Verfahren findıteils 
fhon (9,156. IIL.21) erwähnt worden, theils 
"wird man fie bey würflidher Ausübung fo bez - 
trächtlich finden, daß man nie an dem bewege 
lichen Fernrohre eine Libelle mwicd anbringen 
mögen, man müßte fie denn zu andern Wbfich: 
ten, als zum Meffen der Höher eines Sterns, 
anwenden wollen, 

$. 345: Aufgabe, Die Yenuatorss 
höhe, mithin. aud Die Polhöhe eis 

rs Drıs zu Hana Bun 

Auft. L. Man la, ‚wenn ein ge 
wiffer Firftern, vermöge ver. fcheindaren tägliz 
chen Umdrehung der Himmelskugel, bey $ 
(Fig. LXX) | in deu ARikingeteis de8 Drts 
Font. 

‚IH. Sa dem Yugendticke mefße man des 
‚Sterns Dier aa en oder den Winkel 
SMR ($. 844.) 

‚& bat man den Zum Si 2° 

Daden ziehe man ab des © Sterns bs. 
ftand vom Nequator, oder die DeckinationS A 
($. 345: VIL), wenn der Stern nordwärts 
des Nequators ftehet, oder addire fie zur Höhe: 
s a, wenn der Steven fhdlic) ift, foharmangA, 

 Maver’ö pr, Geomer. TIL. TH. Gr." ober 

x ne 

A
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oder die Yequntorshäße, mithin au die «Do 
eier 

III. Begreiflich muß man hieben wiffen, was. 
S für ein Figftern ift, und daher wird bey dem 
erwähnten Verfahren eine Kenntniß des geftienz 
ten Himmels, die man. fich aus Hrn. Prof 
Bodens befanuten Anleitung dazu, oder ana | 
dern Schriften, erwerben muß, erfordert, a

 
Sa
nt
 

E Anmerkungen zu diefem Derfahren.. . 

IV, Die größte Schwierigfeit biedeg: if, 

den Augenblick zu wiflen, da der ZN in die 

Mittagsfläche Fonmt, . 

Auf & Sternwarten, wo iber der Mittags: 
linie @H eine Mauer vertical aufgerichtet, und | 
parallel mit ihr ein Dmadrant an ihrer Zläche 
befeftigt ift, läßt fich der. Durchgang eines Firz 
fterns duch das Ferneope. des Quadranten, | 
miehin der Augenblick, da er in der Mittags: 
fläche ift, genat beobachten, und feine ai 

‚am Qnadranten meflen. | 
L 

{ 
Wo man aber eine folde Seruetie F 

nicht hat, da muß man auf eine andere Hre zu 7 
Werfe geben, und biegu dienen folgende Ber 

‚ tachtungen, die überhaupt dem Feldmefjer 
? auch bey andern Ansehen feyn ’ 

‘ Ponnen, 4 
v



VW, Wenn ein Stern durch die Mittags: _ 
fläche gebet, fo it feine Höhe über dem Horis 

‚jonte am größten. — Bey feinem Aufgange ift 
He nemlid—o, wähft nad) und nad) immer 
‚mehr, bis zur größten in der Mittagsfläche, 
und min von da an, nach und nach, bis zu 
feinem Untergange, völlig fo wieder ab, wie fie 

vor feinem Ducchgange durch Die Mittagsfläche 

gewachfen war, dergeftalt, daß er im glei: 

then Zeiten vor und nad feinem 

Durhgange dur die M. gleide 

Höhe über dem Horizonte bat. 

VI. Den Durchgang durch die M. nen _ 
net man auch die Kulmination des 

Sterns. ° nn FE 

Man. beobachte alfo einige Stunden 
vor feiner Kulmination (die Sage der Mittags: 
Tinie oder. Fläche feßeich nemlich nach ($. 118.) 

beyläufig als befannt zum voraus) die Höhe defz 

felben überdem Horizonte ($.344) , und fhreibe ._' 

nad) einer guten Sefundenuhe den Augenblief 
auf, wenn” diefe Höhe beobachtet worden, 

oder verfahre noch beffer nach ($, 344 Ans 
merk, IL). en ee 

 VIL Obngefäße um eben fo viel Stunden 
nach der Kulminatien des Sterns rhfie man 
fich wieder zur Beobachtung eben derfelben 

Höhe (VI.), ar i 

e 4 

Ce 2 Man 



Man erhöhe das Fernrohr an dem Wiufel: 
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meffer wieder um: eben fo viel Örade zca2c., als 
in VI.) beobachtet worden, über der Horizontals 

 Tinie, laffe das Ferhroße unverehekt auf Diefem 
Grad der Erhöhung, und drehe nurdie verticale 
Ebene des Winkelmeffers um den Zapfen. pq, 

worauf er rubet, fo wird man den Stern fo 
‚ Tange verfolgen Eönnen, bisman ihn in der Are 

des Fernrohrs wahrnimmt, und er alfo wieder 
diefelde Höhe Über dent Horizonte hat, die vor 

“feiner Kulmination beobagtet worden, Die 
Zeit ander Gefundenuße abermals in diefem 

“Angenblicke aufgefchrieben, bierauf zu der ers ° 
fteen (VL) adeiet, und Die Summe halbirt, 
beftinmt den Yugenblick , da der Stern fulmis 
nireheben wirde, weil die Zeit der. Kulm. das 
aritbmetifche Mittel zwifchen den Zeiten ziveyer Sf 

beobachreten a Höhen: feyn muß(V.).- 

. Gefegt, man habe vor des Sterns Kulmic 
nation Die Höhe = beobachtet, da 
die Ube wiefe 7U, 5M. 43 See Bey eben 

8. habe die ihr gewiefen 
ırli, 1, Dir, 20 Ser,, fo würde der Stern 

ber Höhe nad), Ai 

in dee’ Mittagsfläche gewefen fen, um 9 u 
ıoM, 1,5 ©, 

Um Diefe Zeit Foniite mar nun freplich. an 
dem Abende, da diefe Beobachtung angeftelle 
= RN die AUNABERSUR ” Sterns ur mefs 

fan E
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fen, Wenn man aber den Gang der Uhr weis, 
foläße ih daraus bexechnen, wenn den folgen: 
den Abend Darauf, der Stun in die ati 
‚fäde foimmen wird, 8 

WBiefe die Ube genau 24 Saiten; innere 
Bath der Zeit, da ein Stern feiien fcheinbaren 
täglichen Iimlaufan ver Himmelgkugel vollen: 
det, d.h. ftinmtefi Te. genau mit der Zeit hberein, 

die man einen Sterntag nennet, fo würde” 
den andern Abend darauf der Stern abermals 
am 9 U, 10 Min, 1,5 See. in der Mittags: 
fläche feyn , and man bürfte alfo nur in dem 
‚Augenblicke des Sterns Höhe über dem Horse 
em mern: 

"VE, Ds aber felten die Uhr vollkommen 
mit dem Laufe der Sterne Kbereinfommen wird, ni 
fo muß man erff ihren Gang berichtigen, und. 
unserfüchen, um wie viel Minuten und Secun: 
‚den fie innerhalb eines Sterntages: voreiler, oder 
zuehefbleibt, Diefe Unterfuhung muß fhon 
‚einige Abende vorher, ehe man die Beobachtun: 
gen (VT. VIEL) anftellt, ‚gefhehen feyn, und wird 5 
ee bewerkfiellige, 

. Mair richte am einent gewiflen, Abende ein 
Bone nach einem Firfterne, und fchreibe die 
Zeit auf, wenn der Stern in die Ure des Fern: 
tohres Fümmt. Cefegt, die Uhr habe germiefen. 

Man 
6 upr 5 Min. 30 Sen " 

.“



Man laffe das Fernrohr bis den andern 
Abend in unverrhcdter Lage, und beobs 

.  ate alsdann wieder den Augenblick, da.der 
Stern in Die Are des Fernrobres fommt. Ges 

-fegtalfo, den andern Abend habe die Üibrgemwiefen 
6 Uhr 3, Min, zo See, ‚fo wiirde der Unterz 
fehigd von der zuerft beobachteten Zit=2 M. 

50 ©. die Boreilung der Uber innerhalb eines. 
 Gterntages ausdeiieken. Moch beffer-bedient 
. man fi um den Gang einer Uhr zu erforfchen 

und zu berichtigen, des. Verfchwindens. ‚der 
Sterne hinter einem Binlänglid entfernten 
Thurme, dergleichen Beobachtungen man an eis 
nem Abende fehr viefemachen Fann, wenn man 

die Stellen des Auges an binlänglich feften 
Standpunftenz. E,an Geitenmanern von Fens 
fleen u. dglenur allemal gehörig bemerkt. Hr. 
D. Dlbers hat diefes fhon Tängft, bekannte 
Verfahren indes $reyb.v.3ach s Monatli- 
‚cher Correfp. ı1gor, Febr. St. ©. 124 2. von. 
neuen empfohlen, und es auf die bequemfte und: 
‚brauchbarfte Art zu verrichten und anzuwenden. 
gelehrt. Sch babe nıich. diefer Merhode auch 
Ihon vor: mehreren Jahren mit fehe guten Erz 
folge bedient. Weitere Anwendungen bievon 
auch M.C, Aug. 1801, a 29: x. von RI 
De Tambre.. ; 

x. Wenn alfo am erften Ubend « Besb: 
Achtung er VIL) die Zeit der Kulmination 

ei
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amgl.IoM, r,5 ©. gefunden worben wäre, 
fo müßte den Abend. darauf Die Uhr. weifen 
gU.1oM. 1,5 Sc. F2M.506,, oder 
gU.1EM. 51,5 ©. indem Augenblicke, vader 
Stern. in die Mittagsfläche Fime, vorausge - 

feßt, daß die Uhr während der ‚ganzen Zeit einen 
‘ gleichförmigen Gang gehabt, ı ober fonft feine : 

Seörung gelitten babe,» 

Um diefe Zeit müßte man alfe den andern 
Abend die Höhe des Sterus meffen, und dies 

würde dann die Mittagehöbe defjelden feyn.. 

+ X, Diefes Verfahren, wodurd man aus den 
“Zeiten, die Die Uhr bey gleich großen, oder über; 
einffimmenden Höhen eines Sterns weis 

jet, deffen Ducchgangszeit durch die Mittags: 
‚ fläche finder, ift in der Aftvonomie eine der wich: 

tigften Aufgaben, und Pann, wie wir in der Folge ER 
‚zeigen werden, feröft in der Feldmeßkunft, zur 

genanern Ziehung einer Mittagslinie, als es 
nach ($. 118.) gefchehen Faun, dienen, mithin 
zu folchen: Mefjungen und Abfichten, bey denen . 
eine genaue Kenntnif der Mittagslinie erforder; 

a “en if, ‚ braubar fenn. 

Narkelich darf man es Ar bey einer eingiz 
gen Beobachtung nicht. bewenden laffen,, wenn 
umanden Augenblick der Kuılmination fehr genau 
Bas will, SUN Fann man vor der Kulm, 

a ver:
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 serfchiedene Höhen des Sterns nach und nach 
nekmen, die Zeiten auffchreiben, und nach der 8. 
die hbereinftimmenden Höhen, und die zugehöriz 

gen Momente beobachten, fo läßt fi demnächft' 
aus jedem Paare zufammengehöriger Höben, 
die Zeit der Kulmination finden, das Mittel aus 
allen wird alsdann den Durchgang durch die 
Mittagsfläche fehr genau geben. — Die Ube 
darf während. der ganzen Zeit, feine. 
Teiden, i 

XL Hat man nun nad @. 444 Ydie- Mies 
tagshöhe des Sterns (IX.) mit aller möglichen 

Genauigkeit und VBorficht gemeflen, fofuche man 
ans den Sternverzeichniffen die Deklination des. 
Sterns (mit den nöthigen Eorrectionen | wegen 
Aberration, Mutation u, dgl, wopon man in _ 
den afttonomifhen Werken und Bodens 

"Sahrbüchern das weitere finder), und ziehe 
"fie von der beobachteren Höhe.ab, wenn fich 
“per Stern nordwärts des Nequators befindet, 

oder. addire fie Binzu , wenn er füdrich iff, -fo . 
"hat man die Nequatorshöhe. — Da aberdie 

‚ Refraction in unferer Utmofphäre den Stern 
am etwas erhebt, fo muß man folche von der 
beobachteten Mittagshöhe -erft abziehen, um 

die wahre Höhe zu finden. Auch muß die ges 
‚ı meffene Höhe des Sterns corrigieti werden, 

- wenn a ge er III, 2) eine Correstion 5 
BI £ fact 
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fünet finden follee, Die Refractionen findet | 
man. unter. den afeenonnehen Tafeln, 

er Gättingen beobacheete ih “ 
den zften März 1776, Abends um 9 Uhr 
48M. 8 5. meiner Secundenubr, die M, 
Höhe des Sterns y im Löwen, und fand. fie 

E =59°.257,.90°% 5 bie Refraction für diefe 

Hei at; alfo 
wahre Höhe = 599:.25°% at 
Deslination = 20... 58 .oNördl 

:° Ulfo Mequat. Höhe 38 . 27.15 
sid. Polpöhe von S=51 ee '45+ 

" Eigenelich ‚gieng der Stern um oU.M. 
 20.©ec, meiner Uhr durch die Mittagsfläche, 
Salfobatteee um U. 48 M, 3 ©. ned nit 
vollkommen genau die Mittagspöbe, allein der 
Anterfchied wird nur einige Secunden betragen, 

‚wie ich Teiche zeigen Fönnte,, — ‚Ohbngefähr 4 
- Minute vor oder. nad) feiner Kufmination ift 

die beobachtete Höhe von, der Mittagshöhe, 
„wenigstens an einen. fo “Eleinen Suftenmente, - 
wieder Winfelnefler ($. 99. 20.) war, bdeflen: 

ich ich bierzu bediente, niche merklich unters 
 fehieden, und übrigens ift egauch zu der Mbfiche 
(9.345, IL) zureihend, die Zeit der Kulmiz » 
nation nur. innerhalb einer halben Minutege 

nau zu willen. 

RE
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Wie man an einem und demfelben Abende 
mehrere Sterne zur Findung der Bol 

höhe gebrauchen fönne, 

DAS Ren man weiß, zu welcher Zeit ein 
gewiffer Stern A durch die Mittagsfläche gehet, 

‘fo fann man.ducch eine leichte Rechnung finden, 
denn ein jeder anderer B Eulminiren wird, Man 
muß nemlich wiffeh, wie viel der Bogen des _ 
Aequarors zwifchen den Abweichungskreifen ver 

. Sterne A und B, Grade und Minuten c. x 
enthält. — 

Daı num innerhalb der Zeit, die Die uhr in 
einen Sterntage weifet, z. E in (IX,) , inner: 
bald 24, St. 2M. 50 ©. fi 360° des Nequa: 
+0t8 durch den Mittaggfreis fchieben,, fo Fann 
man aus dm befannten Bogen = m , der ziwiz 
fchen den Abweichungsfreifen der beyden Sterne. 
A, Bauf dem Uequator PRÜBRR if, ask der 

SEE Megel de Zeit i 

360° :m =24 St. am. 506.:x 

die dein Bogen m zugehörige Zeit x finden, und fo 

viel Zeit wird zwifchen den beyden Ducchgängen 
der erwähnten Sterne durch die Mittagsfläche 

& se en, ; > 

Den Bogen, m finder man aber aus den 
ER EEN ur wenn man die Größen von 

ein?
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tin abziehet, Diei in den Sternossjeiniffen; 
unter der. Yuffchrift Rectafeenfion, oder gerade ee 

AnBHNEnS, neben den FoRuin au finden ‚find. : 

‚Erempel. So findet man in den Berliz. 
ner Ephemeriden 1776. 

die ger. Kuffk. von ydes Kimenzrsı%5 53% satt 
P des töwen = 194. 24. 22 

ren atjo \m= 22. 30. 30 

.._.Alfo 360°: 24 St. 2M. 506. 22° 
30/. 3044: x (S16. zZoM.9S©.) 

Um fo viel ie alfo Bdes &öwen fpäter 
als y durch die Mittagsfläche, teil des erftern - 
p Recraftenfion ged ber ift als. die sony. 

Bienge alfo Ydes wen durch die Mittags: 
Höhe, wenn die ihre wife g U,4EM,20©., 
fo würde B Eulminiren , wenn die Uhr ange 
U, 18 M.29 © 

NEN BU diefer Zeit würde man atfo die Veoh: “ 
aan der Mittagshöhe von B des Löwen 
anftellen, und Daraus, wie vorhin aus y. des 
Löwen, die Polböhe fuhen — Wenn malt 
folchergeftale aus mehreren Sternen die Pol: 
höben berechnet, und aus allen ein Mlittef 
nimmt, fo wird man fie fehr genau finden Fönnen. 

Vorzüglich brauchbar find. biezu Diejenigen 
, Stm, welche von dem ca felbft nicht rn 3 

a 2
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äbftehen, und daher nicht untergehen. Man 
beobachtet die wahre Höhe eines folhen Sterns 
bey feinem’ obern Uran duch. den 
"Meridian und eben fo die wahre Höhe (d. -b. 

' mie Zuziehung der Refraction) bey feinem une 
teen Ducchgange, und nimme zwifchen beyden 

Höben: das avitbmetifche % Mittel, fo hat man 
 fogleih Die DPelhöbe St die‘ Beobagtung 

an einem und demfelben Tage (oder nur ins 
nechalb einiger Tage) gemücdht, fo find. die 
Correetionen wegen Aberkation und Autation 
beynahe verfehwindend,, Der Polarfiern wish 

hiezu vorzüglich gebaut: 

XI. Dof man den Augenblick, da ein 
Stern Pulminirem teied, auch eben fo aus denn 

Unterfchiede der Rectafeenfi onen des Sterns 
and dee Sonne beftimmen Fönne, bedarf 
Zaum erinnert zu werden. Die Zeit der Uhr, 
in dem Augenblicke, da die Sonne Eulminiet, 
findet man daben eben fo, wie ich es vorbin 

‚bey. Sternen. gewiefen babe, nemlich duch 
übereinftimmende Höhen der Sonne, A 

Meil, fi) aber Bicben der Mistelpunke der 2 
Sonne nicht gut beobachten Füße, fo Bediener 
manfich des obern oder unteren Nandes derfelden 

“auf folgende: Yet. Man ftelle das Fernroht 
auf einen folchen. Grad der Erhößung, als. die 
rel zu einer gewifen Zeit Vormittags obn: 

gefäht



gefahr über dem ie bat, Bach bierauf 
das ganze Werkzeug um den Zapfen pq (Fig, 
LXX1.), und verfolge folhergeftaledie Sonne, 
bis man den Augenblick wahrnimmt, da fie, wie 

be S (Fig, LXX. *) zu fehen ift, beyde ‚Kreuz: 
 Iinienab, ed im Fernrohre zu gleicher Zeie ber - 
| rührt. Wenn man nun des Machmirtags bey 
‚eben dem Grade der Erhöhung des Ferntohres, 
die Sonne wieder auf: eine ähnliche Art vie 
 Keenzlinien berühren fiehet, fo muß alsdann ie 
‚Mittelpunkt S wieder eben die Höhe über dent 
Horizonte haben, die er Vormittags hatte, do. 

bh. man bat nun ein Paar übereinftiimmende Hör 
ben. — Das Mittel aus demzugehötigen Zeis 
ten an der Uhr, giebt den Augendlick. da ver. 

- Sonne: Mittelpunfe Fulminiee haben würde, 
 wodurd) men aledaun, wie vorhin (XIL), Die 
Zeit findet, da des Abends ein DROHEN, Sen 

 Tulminicen wird... 

"Die Rectafeenfioh der Sims für jeben tag x 
nimm man ausden aftronomifchen Kalendern, 

Bey dem Gebrauce der Sonne. bedürfen. 
. Die, übereinflinmenden Höhen derfelben, wie die 
. Afteonomie lehrer, einer Fleinen Correetion — 
2 dig aber zu gegenwärtiger Abficht ($. 343. a 

bey Seite gefege werden darf, 

i ö Anmerkung. 

$ 346: T. Ducch das Verfahren ($, 345.) 
wird man mit einsm EN fer, beyden man 

. fetbft 

Ne a
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felbft um ı Minute feßfen Fann, durch wiebers 
bohlte Beobachtungen dennoch die Polhöhe in: 
nerhalb Minute und noch genauer finden Fönz 
nen. — Solchergeftalt hat mein Water mit einen 
Werkzeuge, deffen Durchmefjer obngefähe einen 
Fuß berrägt, die Polböhe von Göttingenzı°., 
32°. 18° gefunden (Comm, Soc, Goett. Tom, 

‚ II.), die von der wahren 5 19. 317.56, niche 
viel abweicht, — Man wird FRER, einfehen, i 
fvas man oft-auch von mittelmäßigen Werfzeus 

RR
 

gen, bey einer gefchickten Behandlung und ger 
nauen Kenntniß derfelben, erwarten, Fann. Wer 

mie Meichenbachifchen verfehen ift, wird folche 
Beftimmungen noch um fo fehärfer erhalten. 

‚Sch babe die Art, die Polhspeeines Dres zu 
finden, etwas umftändlich vorgetragen, wie ich 
e8 für diejenigen nöthig zufeyn erachtet habe, - 
bey denen ich noch nicht viel Kenmtniß der theores 
tifchen und practifchen Aftronomie zum voraus 
fegen darf, und.da die Kenntniß der Polhöhe, 
wenigftens von einigen Dertern, bey der Vers 
feetigung der Charte eines Landes immer fehr 
wichtig ift, fo wird man um fo wenfger diebis: 
herige afteonomifhe Ausfchweifung in einer 

"practifchen Geometrie, die nicht blos das alltäge 
liche enthalten fol, tadeln, — Die Handgriffe, 
nebft-den nörhigen Borfichten dabey, durften 
nicht ganz übergangen werden, weil ich. mir fonft 
leicht den Vorwurf bin susießen fönnen, von 

einer.



ai
 

un a San 8 ‚sa 

einer er&nde ettwas ab doch im Sende Suse 
gefagt zu haben. 

Uebrigens habe ih noch zu erinnern, daß 
man ftate der Sterne, fih auch dee Sonne 
zur Findung der Polbähe bedienen Fünne, — 
ManmiffervieMittagsböhe des obern 
oder untern GSonnenräandes, fubtra: 
hiret oder addirer den fcheinbaren Halbmeffer 

der Sonne, den man für jeden Tag in den afteo- 
nomifchen Ralenvern findet, hinzu, un die Höhe 
des Mittelpankts der Sonne zu. sehalten., und : 

“ verfäget alsdanh, wie vorhin, ER 

Epemyel,. Den 2. May 1700. aa ih 
‚mit dem Winfehmefler ($.156. HI, 22) (nad) eiz 
nem genommenen Mittel aus den AUngabensper 
90, und 96. Theilung) die Mittagehöbe 

des obern Sonnenrandes = 55%, 3 37 
 Eorrestion wegen der Libelle se 208% je 

eorrigirte Höhe —=56, Ir. 17 
abzuziehen Dtefraction = 38° 

e Rn 

alfo wahre Höhe = 56. Io. 39 
= abyur. Halbweifer dv. Sonne = 15. 54 
»alfo Höhe d. Mittelp. d. Sonne 55. 54. 45 

abzuf. Deelin.d. Sonne = 15. 30. 18 
7 :alfo Nequatorshbähe = go. 24. 27. 

4 mithin Dolpöhe von Erlang. = 49: En 33 
BL 

Diefe
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' Diefe Beobachtung ftimmtfehe gut mit denr 
Sera Mittel aus fehr-nielen andern, 
goelches für die Polhöhe von Erlangen 49°. 35% 
36’’gab, überein. Von diefen Beobachtungen 
gab keine die polpöhe größer, al849°.36', EU 
und Eleiner, als Ag°.35°.4”% Bon einen 
Winfelmeffer, der etwa nur 7 Zollim Halb: 

. meffer bat, läßt fich wohl Feine größere Ueber? 
einftinmung einelner Beobachtungen erwarten, 

I. Man bat uoch fehr viel andere Arten, 
eines Orts Polhöhe zu finden, wovon man in 
Köslers practifher Wftronomie, 
1,26. VIIL, Kap. umftändlich, nachfehen Fann, 

‚Sehe vortheilhäft Fan man fi fih ; zu Be 
uch der Dolhöhen auch Pleiner Hads 
leyifcher GSertanten bedienen, dergleis 
chen in fehe großer Vollfommenheit von dem 
englifchen Künftler Namsden’und anderen 

zw haben find. Beftimmungen von Polböhen 
vermittelft folher VWerfzeuge findet man in 
fehr großer Menge in ven Berliner aftrono; 
mifhen Sabresücern des Hrn. Prof. 

Bode, inden Allg. geogr. Ephemeriden 
und der Monatliche Gear: de8 Seenferen 
» Zach. ‘ 

IL. €s fen Cab. IX. Big; 2CW, das 
6 m 1). befepriebene. fatoptrifh: Dis, 

op a 
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optrifche Werkzeug in. einer „etticalen 
$age, Km das Fernrohr deffelßen, p der Spies 
‚gel Bor ‚dem Ferntohre,, c der Spiegel am 
Mittelpunkte des Werkjeugs, auf der beweglis 
chen Alhidaderregel P, oder ch ($. 122. 21) 
86,85, Somenftrahlen, welche man als 

von einem fehr weit entlegenen Gegenftande 
(der Sonne) herfommenn, für parallele tinien 

nehmen darf, wenn fie von einem und demz 
 felden Punfte der Sonne 4. DB. von ihrem 
 antern Rande berforimen. 

AB fey eine veflectieende Oberfläche z. 
ein febr ebener horizontal geftelfter Spiegel, 
die Oberfläche des in einer Schale ruhig fler 
beuden Quecffilbers oder dergleichen, fo ift der 

 Winfel SsA die Höheder. Sonne, oder viel: 
mehr. ihres unteren Randes über der Horizon: 

talfläche, wenn Ss einen Sırafl vom unterz 
Banane bedenter, 

2. Gefeßt nun, das Berk werde 
fo gehalten, dafl wenn die Alhidadenreget 
ch, in der tage cn auf 0° fiehet, (in welz 

cher. Lüge, zugleich die. benden Spiegel des ' 
 MWerfjeugs parallel feynmüflen ($. 123.9) ), 
‚man Durch) das Serntohr Km, direft neben 
dem Spiegelp vorben, das von der 
Oberfläche AB algerite Sonmenbitb wahrs 
„nehme, 

” 

soMaver’e 2 Genmekt, u. nr D» 3 May
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"2. Mai Laffe in das’ eitjeid immer 

in der Sage, daß man der Richtung Kms je ı 
nes Sonneubild (2) im Fernrohr behalte, 
und drehe bierauf die A Ihivadentegel aus der lage 
en, in die ch, fo daß mar durch Zurückwer: 

fung der Sonnenftrahfen Sc von dem Spiegel 
- ec nad der Richtung‘ cp, und duch aber: 

miahlige, Burhgkwerfung. von dem Spiegel pP 
längft PK ein zwentes GSonnenbild in dem 
Be nad) der Rigenng kp exblide, 

4. Es wird nun feicht.feyn, ch in die fage” 
: zu beingen, dafi fih die gleignabmigten 
Nänder beyder Sonnenbilver z. B. die untern 
‚(in welhen Falle man denn wiffen muß, N 
Km en afteonomifches oder terrefteifches 
Fernrohr iff) einander genau Berühren. In 
dem Augenblicke, da diefes gefchieht, Taffe. man 
ch tunverriicke, und unterfuche numden von 
ch auf dem Rande des Werkzeuge durdhlauz 
fenen Bogen nh, fo wird derfelbe das Maaß 
des Winkels Sms (wo cm die Verlängtrung 
von Sc ift) oder des Winfels Sss (wo s6 
goigder die Verlängerung von Kms ift) fepn, . 
und diefee Winkel Ss s ift, wegen KsB= 
‚SsA=Ass (nad den Gefeßen der Zurück: 
werfung des. Lichtes) dem doppelten Winkel 
SsA d. 5. der doppelten Erhöhung Des ge 
dachten Sonnentandes Über der, Rn 
ebene AB gleich, 

| Sr Dies
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5 Dies giebt einen allgemeinen Searif, 
wie man vermiftelft eines’ Fat opteifeh : Dioptri: 
fhen, Werkzengs die Höhe eines. Grftitns 
über der Hortzontalflähpe, und fo Überhaupt 
Erpöhungswinkel mefien fan, Die Ausübung 

ten Bilder ohne großen’ Zeitverfuft in Bes 
tüheng zu Bringen, obne“ein Stativ zu dem 
Ioerkjeuge nöthig zu haben, welches "gerade 
der‘ Hauptvorrheil von Werkzeugen diefer ‚Are 
if Man Fan auf diefe Art ‚es bald daßiı 
beinigen, cortefpondirende Sontienhößen u. dgl, 
ziemlich föpnell nach einander zu nehmen, öhne 
das Werkzeug anders old bloß mie der frenen 

notdnung der Spiegel haben, als "das 
A 122.), atigegebene, bleibt das Berfahren, 

Sehentoinket ju meffen, in der Hauptfache dafs 
‚felße, - Bey Meffug vor Sternböhen, zum 
Behufe der daraus abzuleitenden Potböhen 1, 
‚dgl, wich, auf gleiche Weife verfahren, in wel: 
Khem Falle denn ein Stern das ift, was im 
Be eiten ein Sonnentand wat,“ 

Bes) Sonnenbeobanhtungen muß das Ferne 
Er. mit einem DrihchON. @lenbalalr ereiehen i 

feyn. | Orange ah 

Ai MWerkzeigen, welche eine etwas andere 

in ir Sie "arupiidie elnk daranfan, daß 

AB eine röcht ebene und’ genau horizontal 
Dd2 ges 

fegt daben einige Fertig igeeit Borans, die Nr De | 

Hand zu behandeln, Bey Faroptrifch:dioptrie
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geftellte Spiegelfläche if; am. en Pleiner 
ebener, Metallfpiegel (weil gläferne ‚Spiegel 
doppelte Bilder machen), welchem maiı dDenw 

- eine Unterlage giebt, welche fi dur Stell: 
“ Schrauben, nach Miaasgabe ziweger, auf. den 
Spiegel gelegten, genau berichtigten  Libellen, 
‚gehörig ftellen läßt, bis beyde Libellen auf dent 
Spiegel einfpielen ($,15%.IV.2c.). Hat manein 
fehr,ebenesSpiegelglas, deffen ek, Fläche mit 

a ER RIEN Firniß, oder mit fchtdarzer De 
farbe belegt ift,. fo wird das hintere von jenen 
doppelten Bildern faft verfhpwinden, oder man 
Fonn auch jene hintere Fläche matt fehleifen 
Saffen.. ‚Statt eines. fsihen Metallz oder 
Glasfpiegels dient auch eine Dueckfi IGerfläche, 
än.einer wenigftens 5: Zoll weiten Porzellainz 

oder Glasfchale, welche Dueckfilberfläche fi 
un von felöft borizontak ftelle, wenn die 

 Säale vor aller Erfehätterung vollkommen ger 
 figert if.» Statt diefes fogenannten Duck 

‚ filberhorizontes ‚fann aud) ein Delbos 
zizont aus fhwarz gefärbten Dele dienen, 
wozu am beften gutes Leinöl gebraucht „wird, 
nachdem folches mit einer binlänglichen Menge 
Kienruß über gelindem Koblenfeuer „verfeßt 
worden ift, Das’ umftändlidereäber" alle 

diefe Fünflliden Horizonte, und die 
bey ihrer Anwendung zu beobadhtenden Borz 

- fihten, wenn.eine fehr große Genauigkeit eta 
u werden foll, RS, man in Hm Ba 

Bob 
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mittelft des Spiegelfextanten, Se a 

Pros, \ Se Er 

BL WET pas Den ae 
fdied der Mistagsfreife($. 343: IL) 
sweyer Derter SaR der Ervfläde zu 
finden, 

VyHTTL Diefe Aufgabe ER auf mans 

fchen Ortsbefiimmung, vorzüglich ver 

Sherley Urten aufgelöfet werden. — Die meiften ; 
erfordern aber mehrere Kenineniß der Aftronomie, - 
als ich ‚hier, Yortragen darf. Ein gewöhnlihes 
und Teiche zu bexfiehendes Verfahren DeehRe 
Darinnen : = 

hi 1 Sekanntlic Bash nicht alte Shoe auf : 
det Eroflägpei in einen und deifelben Augenblicke 
"Mittag. ‚Dur denen, welche inter einem td 

| bemfelben Mieragskreife liegen, Fülminiet Die 
Sonne in einerley Augenblicke, Diejenigen 
Herten, twelche weiter gegen Dften fiegen, bes 
Eommen die Sonne eher in ihren Mittagsfreig, 
die weftlichernfpäter, und zwar Dergeftalt, daß 
fie jede 15° Unterfchied der Mitragefreife, eine 
Bernd eines Sterntages zu vechnen ift. 

MI Wenn alfo yo Beobachter im ver: 
fhiedenen Mittagsfreifen Se Hegebenpeit 
x ans 

” 

L}
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wahrnehmen, fo, werden, doch beyde,, jeder 
ahnt Himmel, in einerlen töfofaten Mugenffie 

von feinem ‚Mittage angerehnet, 
in diefem Augenblicke nicht gleichviel Stun: 
den, Minuten und Gecunden zählen, fohdern 
der öftlichere ‚wird um; fo, viel; mehr. Zeit. anger 
ben, als ex eher Miteng gehabt-bat. Aus dien 

> fen Unterfchiede dev; Zeiten (Meridian 

ar)
 

unterfchied in Zeit) finder fich demnächft 
der Unterfchied der Mittagsfreife beyder Bes 

" obadrer- in Grademics (IL I, hi Laer 
pa lagt im Bogen. ritöts ct Anke 

IV. Da nun die Kfteonemie Ichret,, daß 
PR .® eine, Mondefinfterniß, oder Die, Verfinftes 
rung eines Yupiterstrabanten, fi fi einem jeden | 
Beobachter auf der Erde, der fie wahrnehmen 
Tann, ‚inceinen» amd, Demfelben abfohıten, Aus 

 genblicfe.darfteflen muf,. fo. werden diefe Erz 
fcheinungen zug Beftimmung des lg rg 
‚Der Mittagekreike, ‚fehe.- bsauem, fen. 

Gefekt, ein. Beobachter A. RR an einem 
gewiffen Tage, aus; übereinflimmenden ( Sonnens | 
höhen gefunden ,, Daß, Mittage der. Zeiger 

‚ feiner Uhrauf 12 Ml..18,M. 20©. gefianden 
feyn müßte, Wenn erinun des Abruds, da die 
Uhr wich 71. 5 M.10©., den Anfang oder. 
das Endeseiner ber expähnten infterniffe, beobz 
sat hätte, fo würde diefe Becbadtung eigener, 

ie) 
Per = Rt
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ich. um 6U, 46;M. 50 ©. naddem Durch: 
Hi der Sonne durgh die Mittagsfläde ger 
fchehen feyn. Man mug fich nemlich vorftellen, 

als Wenn die Stunden an vet Uhr, von rall. 
angerechnet, in Einem fortgezäbler würden, f9 

 täme.ıg il auf.7 Abe Xbends, wo deu. 
 190.5M.10 9,1011 M 208. 

BR Ehen fo päbe ein Beobachter Ban einem 
Adern Orre' der Erdfläche gefunden, "daß im 
Mirage eben'veffelben Tages (TV.) der Zeiger 
feiner Uhranf ar 1,55 Mo ©; geftanden, 
amd dieinAlV.) erwähnte Erfeinung Abends, 
ms. 15 M. 12 ©. an feiner Uhr beobatheet 
- worden fen, fo würde folche von der Zeit, die 
 dielipe in Miktäge fies, angerechnet, eigentz- - 
ich Abends'um EU 3ZYM 2 S;"vorgefallen 

I ORRBEREUE LER DESSEN Bis 

tr) agnnda% aan an FE} TER a alln { 

IE Ren‘ hende Uften "ot 6% 
ThWind gehen, daS’ Heiße, beyde ih einem 
Steriiengeigfeicheief voreilen oder zurhiefbkäiten _ 
t$. 345.VIEL)', fo würde’ der’ Beobätfter B 

 iebendennfelben abfolnten Augenblicke, da fi 
die Verfinfterung anfleng oder 'endigte, vonfälr 

nem Mittage angerechnet, weniger Zeit zählen, 

als A, und zwogr 15 M.48©. weniger, d.h. 

am fo viel in Zeit würde B weftlicher Fiegen, 

inmasz g N) 
; “ir il 

als Ani } ; g . x 

3 ( 
I}



DE 
Mai fehließe alfo nad &r,) r Stunde‘ w 

, 15 M.486.=15° :.x, ober aud) 

24 Stund: 4 S.= == 3608; x Fi 

fo Eimmt x = 3° 1.574 fürden Unterfchied der 
Mitragsfreifeim Bogen (ILL) vorausgefegt, 
PaßDrube Uhren genau Seernzeit weilens: - 1:4- 

Nu, Wenn aber. beyde Uhren: in einem 
Pe 4. E um 2 M. voreileren, fo müpıg 
man eigentlic) in die erwähnte Proportion jlatt 
24 St.feben 24, Sc +2 M., oder wenn, fie 

.beyde um fovict aueh oe, 2464 —2 0 j 
u. % W. si | 

yon. Sind a 24 4&t, Genpee Ußren. nice 
gleich vie. von einem Sterntage unterfchieden, 
fo muß man diefe Abweichung vorher in Erwäs 
gung ziehen, nd aus der befannten Größe 
derfelben „die.in (V.) angegebene. „Zeit erft- auf 
Stunden der übe (1V.) tedueiren, ‚ehe man die 
Rechnungen (VE. VII) vornehmen darf, =; 
MiteinenBenfpiele brauche ich diefe, nach) eiz 
nigem Nachdenken leicht Seranmebngnbe Re 
BRRIeN ic u erläutern... 

g* 

"Anmerkungen: 

s 348, Daß man bie Beobadtungeh, Pr 
ASERBEN? oder ein ‚Supiterstrabant ; in oder 

aus



e
i
 

ur
 

zo=. 0.0 
aus dem Säarten feines Nlanetei tiitt, fehr ges 
Hau angeben müffe, wied daraus erhellen, weil 

1 Secunde Fehler in der Zeit, Die in dem zweys . 
ten Gliede der Proportion (v1) vorfönmt, . 
{hon 15 im Bogen, oder in den MWerthe 
Son x (VL) berräge, Man muß Daher nicht 
ollein fi) auf'den Gang. der Uhren verlaffen fünz 

9 nen, fondern au) aus'vielen Abereinflimmenden 
Sornenhößen. den Stand der Zeiger anden UB} 

ren, im Mittage eineg jeden Orts zuverläffig 
beftünmt haben. Ben diefem "Eefhäfte wird 
man auch getoiffe Cortectionen, die man dem 
Mittage aus Hbereinflimmenden Sonneirpöhen 
‚geben muß, nicht vernahläffigen türfen (manf, 
Käftwers afteonom. Abhandl, 1. Samt, 
©. 288). Die Berfinfterungen der Fupiters> 

 ttobanten müffen mie ftare vergröfeenden Werk: 
zeugen beobachtet werden, ind, de Beobagheer 

Tollen To viel als’m&glich," entwoer Serhräßte 
von einerley Befchaffenheit dazu gebrauchen, 
oder Doch die Abmeffungen und _pnfligen Um: 
fände derfelben angeben, um ien Grad der 
Gmanigkeit ihrer Beobachtung dirans fehäßen 
zu Pönnen, — Andere bieher ahörige noch: 
wendige Kenneniffe und Bemerkungen darf ich 

* Bier nicht vortragen. — Man f. mihreres davon 
in Hell Ephemerid, Aftr, 1764.: 18 Veh 
den Mondsfinfterniffen beobachtet inan vorzügs 
Vich die Antritte des Schartens an gewiffe Flecken 
im EN oder and), wenn die dlecfen wieder 

aus 
R)
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aushem Schatten treten, ‚umd kmmt aus, ‚den 
fich ergebenden. Unterjopieden, der Mittagskreife 
ein arithmetifches Mitiel . Bey einein. jedem 
Zlecfen, muß, ‚beinerte, ‚werben, ‚wenn, er deu 
Schatten ‚rührt, und wehn.er ganz. darin ift, 
damit Die, jeobachtungen. NS find. 
An welchen. Zagen Ein zoder higteitte der Sur 

 piterstrabanten vorfalfen, findet man in rt 
aftronomichen Kalendern. — Da aber diefe'nus 
für-den Mittigskeeis eines gewilfen Orts berechz‘ 
net find, fo.muß man icon obngefäht wien, 
fie viel. ein anderer Dre, Mo man die Beobadys 
tung, der Berfnflerung eines Supiterstrabanten 
anftells u, wilh, ‚oftlicher, oder. ‚weitticger liegt, als 
ber, fü nden )er Kalender, ‚Bereehr 
‚man beptäufi), weiß, : wenn aHad Ak ‚ur Beobr 
achtung zuräten muß, © genan kann mau 
aber.immer a8 mittelmäßig genauen ‚Chatten, 
Pe Dei. ARTEN: th ande 

or; ü al ift ER das“  Berfaßten rs 
FR) ben oder T afhen chrono me 
tera), "Bürh Spiegelfertanten, womit 
man bie Difingen der Sirfterne von dem Monde 

* miße, durch Sounenfinfterniffe, Bededun 
‚gen der, (REENRENS,, vom Monde u. ‚dgl, 

Erna Er „die 
o B Ans ber 9 er im ER ‚Bude 6 

+. 226.20.8.3.0.d) im Leipz. Mag. u Mathemar 
tik 1787. 418 Stüd. 

2;
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die Singen: der Dexter zu Seflimmen, PR. fehe es 
i bräuclich,. und diefe Merhodt ‚emp fehlen fc 

ch) dor den’ Beobachtungen 1 Der Mondfin tet; 
iR der Berfinfternäg der‘ Juptersteaba inter 
durch eine gröffere Genauigkeit; Mind. ind N 
a mit bejehwertichen Rechnüng gen verbüh ” 

ard INS HRRTISR  yrd { 

Mai wird jedsch balbifinden, ‘daß margik 
Sofünimung veslinterfchiedesper Mittagskreife 
viele Beobächtungen’anigefteift- haben muußz um 

 Areine ZuVeräfigkeitisen einer palben Minnre 
Am Bogen‘ (TIE.) zu erhalt,‘ und dapıpue. 
; : ug: übe BNE „noch. meh 
... Neal Re aber nur ang 
aftr.on ni. en. Werfen üplftändiger a 7% 
Ri ‚werden Eönnen, Deren, er ‚mafkere, am ‚LVten 

eile. Dielempractif, 0 ‚enmettig, 
4 u auch.den DBURWEHRR nweif 3 ; 

kwe. Verzeihnung. der Be | 
und Kim elscharten a ee 
‚zeen$.; Osikechnn er anotibh denn: ‚buch 
eine, Tafel..der, N £ängen 
and Breiten ‚mebrerer Der ; ‚vorzüglichften 

Dexter. nach, deit geueften. Reflinmmungen vor; 
Fönme (Bene Xusgabeigıs.). 

Denen dort genannten Schriften Einen | 

0 fotgende"Gehgefüge werden: abe 

London, Sewell- — Theory and Practice } 
of Gndins Prrlpehnide at Sea orLand: to 

" which
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ylcn are BEL Fe Yarkous FON, of deter: 
Mining the latitude of a place, and varia- 
ton ‘of Compals, with new Tables, by An- 

drew ‚Mäkey. A, ME Ri 5. Ra 

17Ble... 
Bon den ee biaher 

Defannten Merboden zur Beim: 
mung. der »geogeapbifchen. LgAmge 
and Breite —— von P. ©. & Brodts 
basen, Lehrer der era ‚su Hamburg 
RI Ga. ans au, mi 

 Dela ade ad Teig ‘par. Mr.) IR. 
ıhoud, Sn diefem Buche feße vieles‘ von dem : 
Gebrauge der Löngenupren, um den’ünz 
Terfchied der Mittagskreife, undalfo die tängen 
Ber Derter zu finden, Leber'den Gebrauch der 
Hadleyifhen Prtanten und Seytanten: zu Diefem 

Gefchäfte kann auch nachgefefen werden eine bey 
ven Holändern fehe "beliebte. Särift; Ver- 
handling ober de Inrichting‘ en het \Ge- 
'brüik der Octanten en Sextanten ‘von Had- 
ley, Amfterd. 1788. Worziglich' Aber Hei 
Drof. Bopnendergers ‚oben ab 
u - E 

$. 349. Aufgabe Kichems ie, 
LXXIL) APODdie halbe Erd£ugel, P 

‚der Nordpol, AQ der Aegliator. — 
Ein Sce der Eroftäge Fiege zwi 

[den _
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kösn den beyden es 
"Pg, und ben Beyden Parallelen ab, 
cd, alfo innerhalb des Biereks 
bee Es feyübrigene diefes Bier 
ee ein fo geringer Theil ver Erd 
fläche, daß manes ohne merflichen 
Serthumials: eine ebene Stähe be 
traten darf, db. deßdie Bogenab, 
ad, bo nun. wenige,Örade betras 
gen. Man foll des. Viered. abcd 
auf dem Papiere,.als einer ebenen 

 Slädhe,.dergeftalt entwerfen, daB 
es dem. auf der Kugelfläche, fs Ri, 
als möglich, Abnlich fey, 

R Aufl T' Man gedenkefich den Bogen be 
des Mittagsfreifes bey m halbiert, undan m elite 

| Tangente m# gezogen, fo wird folche, gehsrig 
„verlängert, in einen Punkt m der En 

Erväre GP einfehiteiden. N 

SIE Man fälle von m ai GP die fenerechte 
$inie mk, und laffe.das techtwinflichte Dreyeck 
7 m k und:w.G herumdrehen,, ‚fo wird- mm die 

 Zrumme Seitenfläche eines Kegels ‚befehreiben, 
Der die Kugel in einem Paraflelkreife Pape m 
zingsherum berüßten twürde. 

IT, Weit der Sei be dbrhe m 
Serthum für eine gerade Linie angenommen, 
un ß. je man bie Punkte b; 6 u bet Rır - 

a re N gi Higek!
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getffäche betrachten, ie tägen. fesufß der Tan 
gente,m wfelpft, und, das Hane; Stüc, abcd 

der Kugelfläche fünu „man ohne, bestächelichen t 
Sehfer als,ein Stück der. eerRÄRgeRN Rueläßr 
Me ensido are d 

Fat Gedenkrrkän® Ni mi diefes. Su 
ca her Regeflächein eine Ebene ausgebrei: 

er a der Gestnettie weismän, dap felbft die 
ganze Kegetftäche fich A eine «Ebene Ausbreiteh 
pt)’, nd Felle OYıd (FIE-UXRIUM) ‚die 

fes esse Sender aufdem 
Papiere. ini Eleiten vor, ‘fo wir ‚wege der ger 
ringen Größe det Bogen ab, boy cd,’ adydie 
Siur-ePßyd denabed ohnemerflihen Fch: 
lev ‚ahnlid, fepn,. auch wird. man leicht; begreifen; 

 bafi die Bogen der Mittagskreife.ad,.be,auf 
> den Papiere. ‚benuahe.. gerade Linien, a Gi 

die Parallelen ab, cd..aber.auf:. den, Papiere 
Kreisbosen aß, y ‚werden müffen, deren 
Halbineffer'p BP YEH wie die Linien b, rc, 
fo wie denwauch die Längen‘ Diefer Bögen &ß 
dyfihwieab;iedyund pie eRfEH wo, Pr 

wiead, be verhalten mäffen. 0" 

Un alfe bie, Siour a By N af dem Du 
_piere befchreiben zu Eönnen, fo fuche nian die 
‚Halbmefjer pß, oder PYe' ih, ‚man 
auf folgende, Arte u oc; 

VL. Des: Nunktes'c Fig LRKIR). ge0& 
 gtaphice Breite, oder Polböhe ° c heiße Si
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Die halbe Entfernung der. bey uben: Paratleten, 
oder den Bogen mb= mc Fb, nenne 
man in Seinen, ‚miehin i in ‚zbeilen des 

MY SER 

Sinus torıs ,=; eh 
206264 ° 

‚vi "lan siepe ‘ch mitmk paäher? und 
von Bu ch vie fenkrechte ginie mi, fo ift 

.„ci:ch—=cm: ‚ge woder 
Rache mk:ch=cm: cn 

dh. colBcol (B+s)irco[B= om:c, sr 

| Weil aber ce —= 3 Bogen cb nur wenige 
Grave hält,.fe, kann ‚man. en Pescheptlichen 

Schlee feßen, a, 

cof (B4)= = dt B— EN e Er rn) 

[B EB En | iin colB—co E +: =: o6adg 

em.cotB * 
none = 206269, ieh 

vun, Sei aber. auf dem Dapiere (fig, 
 LXXIL)(V) (SG nach den berjüngten Deanpe 
verhalten muß 

ie Kerze De eier (Fig, LxXH, .) 
== 2 ® c m; RK 

e) 

b wird ah sc i 
nn ae | ; we 

ER ey f i BR 

ee ©
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OPTIK: Dies begden: PN von au 
WVIL VIEL). einander gleich gefeßt, geben 

ee, ofinantabe, 

X Man feße nun, 19, des Mittaggkreiz 
(es, odet des Bogens bc, folle auf dem Pa: 

“ piere, oder auf der geraden Linie By, a paris 
- fer Zole lang jegn, fo'wird 1” auf By Me 

a ER 
ten. 3000, ‚patif» au. 

Weil abe By er dem Yapiene den Boyı“ 
be=ze ausdräcdt, fo a iR „ze Gem: 
Aus und fetatic = ar 

2 Ken kan % ’ 

"XI. Diefes air demnach) 

ma=z 

oder yp=57 ae. 2. 

mine 57, 29, =log 206264— log 3600. 

j = 1,7681226. ; 

zeotB« 206264 par, 3. 

xIL, Wenn alfo der bey der Figur aßyd 
zum Grund gelegte verjüngte Maasftab die 
Ei bat, daßein Bu. i0s des ge 

5 = u 
ey"
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auf dem an: und alfo af Bys’a. Banif, 
Zoll halten fol, fo wird der Bogen Yd, \der 
auf dem: Papiere den Parallelfreis cd Cdeffen 
Adftand.vom, Yequator = B) ausdrückt, einen 

Halbmefiee p-y-baben, deffen Größe wird Ison 
= 57, 29,.acotBparif, Zolle, 

XII, Nachdem man den KHalbmeffer py 28 
gefunden hat, fo hat man auch den für den 
Bogen Ba, der ausdemfelben Mittelpunftep 
befchrieben werden muß, wenn «ß, dy die Pa: 

raffelfreife ab, cd auf des Kegels Oberfläche 
iz, LXXU,) (IV. geben folten. fo 

er 
& 

Die Bogen ya, BANCFIE-LXRUN) fol 
len den Graden auf den Darallelkreifen ed, 
ba gemäßfenn, wie groß wird man YA, 
BA! nad) dem angenommenen Mansftabe ® 

X) nehmen müfen? 

XIV. Wenn des Parallele cd Breite ge 
wie bisher =B, und des P. ba Breite 
QOb=B+2e(VL), fo. fehret die Geometrie, 
daß die Grade auf dem Parallelfreifencd, ba, 

zu den Öraden auf einem Mittagsfreife, als eis 
nem-größten Kreife, fich Ran mäffen, tie 

Mapev’s pr, Geometr, TIL. TH, ‚4 die



die Sofinuffe e der Besiten zum GSinustotns; wi 
wie cof B;: cof (B+ 2.) zu Le 4 
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Stellst aljo YA aufden Papiere einen Gr. 
des Parallels cd, und BA! einen vs. ba 
vor, und hält, wie vorhin, 2° auf vem Mit: 
tagsfenife By a par. Zoll; fo if Rail \ 

yNn—acolBpar Zoll .. 
a co (B+ 2.) par. Zolf. 

Suf. Die Sänge.des Bogens ya ift 
acolB, und der zugehörige Halbitieffeerp y 
—=57,29acotB, folglich ift yA. ein folcher 
Re von Holbmeiier, PY, als der Sud 

1 PY "37,29. c0tB 

Aeeiy acolB 
22 ausdrückt, 4 

fin B. 
u Diefet Bene verwandelt fih in —— 

| 57,29 
Man fee iu (Zeig. ©. IV.) das dor 

fin 
a Pu EDEN Sadiendie cher ten ig Ep en sah 

[2 

Eunden, die aufden dem Bogen yA gehörigen | 
ini: NP) geben; ; .... . 2 

„_ 206264. finB u 

2 j; 4 57, 29 P a fr 

Alfo in Graden 
Et 206264 te - ; 
BUT zo00, 5770055 BA ee 

oder 



ee en 

J u wegen 3600, 57 age = 200304; 

Want alfo ya einem rade des Parälfels 
® zugeböre; fo deckt fin B die Größe des 
dem Bogen YA zugehörigen. Aalntete APY in, 
Graven Aug. 

Er FürB= 48° if fin 2>0,743t1,..% 

Aufo YpA=0,7431° =44'.35", 3 
Wert Auf eben die Art yl, 2 Öraden auf 
dem Parallele cd zugehött, fo ift e 

on ypl=2. ypA=ı° 297. 10°, 6 

und wenn yd deep Öraden auf od‘ uasbhen 
Birynie 3 VBARE I LTBTREN, 

: ; u Ur f ws. 

Wen alfo gleich die Bögen yA, xl. 18, 
in ne anf ihren Mitteipuntp, feine 

| wirklichen Grade find,fofaun man fie doc) fo 
nennen, in fo ferne fie auf dem Papiere die 

Grade des jugehörigen Darallegirfelscd auss 

‚drücken, oder fich: wie diefe verhalten, 

Das Stück der Kurgelfläche ab cd (Fig. 
LXXMH.) auf demSapiere zu verzeichnen, 
und zugleidy Die einzelnen Grade auf den 
. Piittagekreif enund Parallelen gehdtig 

zw entwerfeit, 

I IXY, Man feße DB. , das Bieitabed 

tote seifgen dem zgften und Zaften Gran der » 
Er a Breite 

}



\ : 
Breite liegen, umd der Unterfhied der Auffer: 

 flen Mittagskreife ad, be folle 6° betragen, 
fo wie denn auch der. Bogen bo 54° 
_ 45°= =b’=2e: / 

'XVL Dan fege ferner, auf dem Papiere 
folle jeder Grad des Mittagsfreifes 2 Be 
Zole=a feyn, 

° Diefen Bedingungen gemäß trage man alfo 
auf einegerade tinie Lp (Fig, LXXIV.), von 

-Lnah1,2,3 u. w., 6 gleiche Theile, je: 
den = 2 par. Zoll, fo hat man auf Lp erfta 
lich die Punkte, wodurch die Parallelen (Fig. 

_ LXXIL) von Grad zu Grad gezogen. werden 
müffen. Weil nun od,» oder der durch L. zu 
ziehende Parallel, unter dem 48ften Grad der- 
Berite liegt, fo nehme man von, L'nadh p 
eine Länge von ‚7, 29 +2 .Cot 48° Parilen 
‚Zoll 3 % 

ee DE re 
ae 

log c0t 48° = 9,9544374— 10 
». Summe=logLp=2,0135900 _ 

alfo Lp= 103,2 par, Zoll. - 

„par, Schub 7,23. 
‚Mas made alfo Lp von der gefundenen 

Größe, und befchreibe aus p, mit. den Halb: 
metenp L,p1,psufw, LEN 

af 



bat man die arallefen durch” die Aa 

Grade des Mirtagskreifes. 

Fir 'die den ehnelien. Graden auf ven. 

| Parallelen ad, ba; zugehörigen Xheile oder 

Bögen Lm,mnu, m. 6%, AV u. ft. neh? 
me man nad) der Ordnung 

Lm=mn=eno= Lopraf: wm=2 ET 
: == 2.0,669 Zoll Ü 

he = 1,358 Zoll 
Ferner N: N 

. Gern w.—2.col 54° Zoll 
=20,587 301. 
=i,174 Zoll. 

” hat man auf den Bögen so, co Wbtheilunz 
gen, welche die Grade auf den BEER 

R e& ba aushräcen, 
= \ R 

Zieher man demnach Br die: entfprechen: 
2 - den Punftem, 3.0, v5 uf. m. gerade Linien, 
3 fo hat man die Meridiane durd) ‚die einzelnen 

Grade der Parallelen entworfen, mithin das. 
S pöllige Peg verzeichnet, inwelchesman Derter, 

die innerhalb des Bierecdsab cd (Fig.LXXUL.) 
fallen, nach Maasgabe ihrer gegebenen Breiz 

- ten, und des MUeJDIEER, Ben PROBEN 
„eintragen EAN 

} Baehene Peg kl man in ein rechtwinke 
Hits ee Bere einfchliefi jen, 

und 

nen s |
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und Die gewöhnlich an den Seitenlinien deffels’ 
ben, die den Mlittagsfreifen und Parallelen zus 
gebörigen Grade fhreiben., 

| Kreisbogen von fehr großen Halbmeffert 
| zu ziehen, 

XVII. Da die Halbmeffer. der Parallelen 
(Fig. LXXIV.)wiepL, pıu.f. 'w. oft groß 
werden , (fo wie denn wirklich pL, für den 
Marallel dutch Lin (XV.) fehon eine fo beträchte 
liche Größe erhielt, daß es Unbequemlichkeiten. 
haben würde, vermittelt eines Stangenzirfels, 
den Kreishogen Durch Iszu ziehen, indem deffen 
Mittelpunkt p ziemlich weit auff erhalb des Pas 
pieres fallen würde, ) fo muß man in der Ausz 
Übung Mittel haben, Kreife zu ziehen, obne 

» deren Mittelpunfte nöthig zu haben. ; 

Esfey (Fig. LXXV.) OLN der bisher bes 
 ‚teachtete Darallel: SUSUE, und Lp der zugehör 

rige Halbmeffer= 57, 29 a cotB (X.). Man 
i fih auf dem Bogen OLN, Punkte 

‚ M, N uf. w. dergeftalt, daß. die Winfek 
Mae LpNz=»’wf.mw, 

Bon M,N uf. to, ftelfe man. fi aufpL, 
die fenfrechten &inien Mi, Mk ic, ıc. vor, fo 
find diefe Linien. Sinuffe dee Winkel L.pM, 
LpN, wLi,Lkufm Duerfinuffe ders 
 felben, für den ea) LP 

Durch 



{ 

Duch Lijiehe want v auf pL fenfrecht,, fo 

tohede tv’ eine, Tangente des Bogens.O LN se 

feyn ; auf.diefe ziehenman ferner MI, N v fenk 

recht, fo ift, Es Bi 

LI=Mi=pM . fnLpM=pLfinı® 
IM=Li=pM Qu.fin LpM=pL(1--col1°) 

een j 
ur p Erna a 
:Nv==pL (r—cof 2°) 

i u: fe a7 \ 

Er Für bein ; Haraltel 
unter dem. Agften 

Grad der Breite, wurde oben (XV,) gefunde 

Lp= 103 Zolle, dieß giebt 

, LI =103 ‚fin 1° =103,0,0174=1,79 3- 
IM=104('.colı°)=103.0,00015F=0,0159- 

, Lv=ıog . fin 2°=103.0,0349 =3,59 > 

vN=103(1.00[2°)=103.0,00061==0,0623» 

BES u. m. © 

Auf die Linie Lp ziehe man alfo tv fenks 

recht, und mache die finien Ll, Lru 
von der gefundenen Größe; Durch 1,v, uf. m. 
errichte man IM, vN, fenfrecht, und mache 

fie auch von der gefundenen Größe, fo hat man 

die Dunfte, L, M, N und fo auch anf eine 

ähnliche Are, die linker Hand Lp, auf dem 

' Kreisbogen OLN, gleichfam durch Abfeiffen 

und Drdinaten beftimmt, und Fan alfo die «ger 
fun:
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fundenen Bunfte, ıN,M, L;... O aufdein Pa: 
piere durch eine zufammenbängende Keimmung 
verbinden ,! welche denn dem Parallel OLN, 
obne ihn aus feinem Mittelpunfte p gezogen zu 
haben, mit defto geöfferer Genauigfeit abbilden 
‚wird, je mehr Punkte man. in ihm vorher Durch 

- Abfeiffen und DOrdinaten beftimmt bat. Man 
 Fönnte auch die PunfteL,M u. f. w. voit halben 

zu halben Graden beftinmen, um den ug d des 
- BogensO LN defto fchärferangugeben. — In: 

deffen wird es zureichend feyn, fie nur duch eins 
zelne ganze Örade zu beftimmen. . 

Hat man nun feldjergeftale den Bogen 
OLN verzeichnet, fo nimmt man, die Chorden 
Im=mn=no=acolB (X); (welche 
nemlich ohne merklichen Serthum ihren Bögen 

‘gleich find) und theilt aufdiefe Art ven Bogen - 
 OLN, fo wie es den Öraden des zugehörigen 
Parallltreife cd , LXXIL, ) BEAR if | 

XYIlL, Es wird: riet Ra; die Punfte 
N,M,L u. f. w. nur ducch gerade Linien zu vers 
Binden, indem Die Krümmung diefer Bogen ' 
NM, ME :c, 2: faft ganz. unmerklich feyn wird. 
Il man indeffen die Ziehung des Bogens 
NMLO, durd) die gegebenen Pıinfte, ver: 
‚mittelft eines Werkzeugs erleichtern, fo Fann 
man fich deffen dazu bedienen, welches. man in 
den eunoHieD FORIEREN: Soc; Scient, 

ad
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aa ‚annum 1778: befeßrieben, gitend Min 
fehe auch) davon ($. 18. VL.) des Veen Sheites 
Be prassifchen Geomereie, a 

| & Fan man einen jeden‘ anben Parallel, i 
deffen Grad der Breite gegeben ift, aufdem Par \ 
piere, obne feinen Hehe: uerhig zubaben, ' 

ererie 

She die-Kreishogen duch; 1,2, 3 (Fig; 
 EXXIV)) wären. die Halbmefier 

pı=pLiLı=105Z30l—2}.—=1013. 
See Zul 3,= 993. 

uf. - | 
in der Necnüng (XVIL) zu gebrauchen, um ° 

für die duch 7,2,3 u fr wozu ziehenden 
Parallelen, die abfeife en und une zu bes 
wm: 

em; 

30 Aufaabe Derter,. deren 
psigähen oder Breiten, und Unters 
 Thiede der Mittagskreife befaunt 

find, in das Meß ABCD einzutra 
‚gen, Das Meg feldft erfirede fih 
Bd. vom 48.dis zum saften Grad 
dier Breite, und vom 27 bis 33ften 
Grab der Länge, Ießtere, wie ger 

wöhnlid, von einem gewiffen Be 
er en Erbe Mittagsfreifg;. &, 

; eh N
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von den duch Die Steh RUE an: 
Bere 

Kuft, E Man feße ei eines in das NG 
einzuttagenden’Dttes yVreite oder Polhöhe 
ses, 360 gänge von der Sufeläerto anges 
xechnet =32°, 30% 

2 Wenn man fih nun den Mittagsrreis 
s% (Fig. LXXIV.) durch den 27ften Grad der 
Länge, folglich ep durch den egften uf. w. vors 

 Feller, fo wird. y zwifden die ig Mittags: 
tseile nv, oo fallen; 

- III. ‚Und weil ke so den Parallel durch 
den agflen Grad der Breite bedeuter, mithin 

die Parallelen duch 1, 2,3 mw few, nach der 
- Ordnung durch den 49, 50, sıflen Grad der 
Breite geben, fo wird dee Ort y and zwir 
{chen die Parallelenx z, tw zu liegen fonmen 
mäflen. 

W. Solglich wird er wegen ar)ı und van) 
in ung Vieref efgh falten, 

v. Man eheite die gegenüber ftehenden 
Grade der Auferften Parallelzirfel, nemlich 
no, vo, in die einzelnen Minuten, nehme na 
undyb== 30‘, ‚uud gedenfe fich die tinie ab 
gejegen, fo if ee ‘der Mirtagskeeis, deffen 

>... Zange 
E}
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Gahtge 32° 30‘; Auf pie Run fo Y 
Kr i s 

N mi } ; "8 36 
en fo wird, wegen 

eg 1° .deg en dag, Ste 
cy—36‘. Mitbin des Punktes ;y WBreite 
=43°4ach ey=4 gc+ 4361522, 36%5' 
Solglich ift Die Lage, des Orts y, innerhalb des 
Direrfs efgh, gehörigermangen beftimme, 
und auf diefelbe, Urt Füße fich ein jeder Ort, 

 deffen Länge und. Breite gegeben iz in das 
as tragen, Se 5 | 

‚Suf. L. Kenn Ä einen andern Dre bedens- 
tet, der, durch Länge und Breite eingetragen 
worden, fo Jäßt fih ein deittee Dre u, deffen 

. Weiten von y und i etwa durch die practifihe 
Geometrie beftimmt worden „wären, auf Die 

Eharte dadurch verzeichnen, daß man über iy 
das Dreyed iyu befchreibt, woben denn vors 
 ausgefeßt wird, daß man wife, ob AR 
gder Tinfer Hand i i y falle, 

uf. u, Sieben if noch zu merken, ad 
der. Maasftab auf der harte fi, ach den“ 

‚ Sänge a ($. 349. X.) richten muß, die man 
einem Grade Des. Mittagsfreifes gegeben bat, 
Wären alfo-die Entfernungen iu, uy in deuts 
zn oder RR Meilen gegeben, fü 

müßte 
&



ee u 
= müßte man a, oder Die Längeeineg Grades des 

. Mittagsfreifes auf dee harte, in 15. gleide 
Theile eheilen, um den nei IB bie - 
Ien zu erhalten; 

2 Zuf. IL, Wären i,y Si die man 
duch Länge und ‘Breite aufdie Charte getragen 
hätte, fo fann man ihre Entfernungiy nad) 
dem Maasftabe (Zuf. Il.) meffen, und umge 
Fehrt eines Dres, wie u, den man vermittelft. 
des Dregecfs iyu, oder den befannten Weiten 
yu, iu.(guf. EL), auf die Charte verzeichnet 

hätte, Länge und Breite finden, wenn man - 
 Rurchueine gerade Linie ab zöge, die aufvo 

und: no ähnliche Stice vb, na abfchnitte, _ 
„and bieranf anf sa, a u die Grade und Mis 
nuten zählte; So wäre, unter der bisherigen 

 Borausfegung, des Orts 
sw länge =27°+sa 

‚Breite =48° +au 

auf. IV. Dan wird hieraus Eike fie 
Meffungen der practifchen Geometrie auf die 

ie Geograpbie Einfluß haben. Hat man nemlich 
nur ein paae Derter, wie i, y, duch Hülfe 
aftronomifcher Beobachtungen der Länge und 
Breite auf Die Charte getragen, fo ann nian 

. eines jeden andern Orts, defien Lage man ge: 
gen i, y, Durch Hülfe der prac ufchen Geometrie, 
beftimmt bat, feine geograppifihe ‚tänge und 
Breite ig i 

ie % 2: X n 

er
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we 

$ FIIR Das Bisherige Fan mit Nm ı 
Gen gebraucht werden, auf Fieiiem Sticken dee 
Erpfläpe, die man nad den Vorfihriften der’ 
prastifchen Geömerrie vermeffen bat, die Parale- 

Ieffreife und Meridiane zuenswerfen, mithin eine 
geomerifcheCharte zu geograpbifchen Abfichten, 
amd. andern Folgerungen Darang, zuzubereis 
ten. — Einige afteonomifche Beobachtungen 

Berfahren, die Polhöhen umd den Unterfchied 
der Mittagsfreife oder Längen zweger Derter zu 
finden, nicht «ganz übergehen .dürfen. 

En % 0 RR Ay y ar Ein 

v1, Des bisherigen Verfahrens, ein Pfeines 
Stück der Erdfläche, als ein Stücf einer Kegel: | 
fläche zu betrachten (9. 349. IV.) nnd Diefee 
Borausfegung gemäß, ein Des für die Mir 
tagskreife und Paraltelfreife zu entwerfen, has 
ben fich verfchiedene Geographen zur Verfertis 
gung der Landchärten von einzelnen Ländern, die 
nice zu groß find, mit VBortheif bedient. — 

Hieher gehört auch-die Fririfhe Charte 
von De ufehland, die mein Vater in der 
Homönnifhen. Dfficin: beransgegeben 

bat, Gle erftreckt fich vom 4sflen Grad ber 
Breite, bis -beynahe zum ssflen, und vom 

| Be aafen ._ 

‚ werden aber dabey, nah) (Zuf. IV.), immer 
‚erforderlich feyn, und aus diefersiiefache habe 
ich im Vorbergebenden das Prartifche bey dem 

x
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a4ften Gr. der Länge bis ohngefähr jüm solang | 
nimmt alfo beynaße 10° der Breite und 13° der 

- Länge. ein — die Größe eines Grades auf den 
Mittaggfteifen erkrägt shngefähr 19 pasafei : 
Bene 

ar IT, 96 man unter die Uinftänden” das 
Städder Erdfläche, welches das ganze Deutfch 

 Iand einnimmt,-noch als eben betrachten darf, 
; wird fi fig ans. 6 342.) NR Tafie en. 

Man feße 1, y,u fegen ren Herter (rip: 
UXXIV) AUf der erwähnten Charte von. 
Deurfehland, und diefem Heradlinigten Dreys 
eceiyu, gehöre auf der Erpfugel ein (phäris 

SheslL UYzw Segen der Krümmung der Erd: 

° fläche werden nun nie alle 6 Stücke des fphäriz 
fchen De; mit denen des geradlinigen Uidereiit: 
fttmmen. Diey Stücde, fan man in beydeit 

übereinfiimmend annehmen; ‚aber. wierübrigen 
 Hrey werden alsdann befte mehr von einander ab: 

weichen, je größer das Schef der Exrpfläde ik, 
wei IUY in fi Br \ 

- Sch willnun. €. RER en 0° Srso k 
Mälen; ; undeben fIY=1U= 10°, ferner 
den Winkeli==I== 60° annehmen, und fehen, 
um wie vielyu von Y U wegen der Wege 
Dr Erve Be würde AeEn 

= a
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u (92342, VI IX.) feße man al das 

dortige m 10’ und A=1— 60° fowird nac) 
gebbriget Rechnung. 

Yu 9 dot; Yuzı igoM: 

Alfo in Mei. YU= 149,428 Mei,  ; 

“abgezogen von y uU 1 50, 00oM;, 

Mieya—YU= 9072 M. 

Alfo auf. 150 Meilen = yu, "Eönnee, der 
Fehler wegen der Krümmung der Etde obniger 

‘ Führe 3% einer Meile betragen, Nun find aber 
auf meines Vaters Charte 15 Meilen 16 par. 
Linfen, mithin 2° FM. == 0,9.iner par, Linie, 

.. Um fo viel Fönnen alfo Derter, die auf der 
erwähnten Charte ohngefähr am weiteflen von 

‚ einander wegliegen, nah dem angenommenen 
 verjüngten Meilenmaasftäbe unvigtig liegen, 
in foferne nemlich diefe Unrichtigfeit blos von 
‚der Kehmmung der Erde berrübetes Ob man 
nun.0,9 pat, Linien für einen phnfifchen Dunkt 
aufder Eharte anfehen darf, überlaffe ich dent 

Lefer felbft zu beureheilen, aber auch dabey zur 
überlegen, daß man wohl aus andernUrfachen: 
($; 208. VIEL) eine folche. Unrichtigkeit benz) 
nabe auff er che Laffen dürfte. Mehreres biesi 
von im IV, Theiis la pract, FORHREINER \ 
(93126) 
WW. Man bat nod) eine Merhope, Nege 
Pr Beine Stüde der Erpfläche zu verzeichnen, 

Die 

RG
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N 
die darinnen beficher,’ baß mar auf der Eharte, 
die Paralkelkreife “telbft, auch für'gerade Linien 
annimmt, die auf dem MittngskreifeL 6 (Fig» 
LXXIV.), der. durd) die Mitte der Charte ger 
ber, fenfteht fichen. Weil.ader die Grade auf 
dem nördlichern Parallel pw Fleiner find, ald auf 
demro, fowerden alsdann die Bieredeefgh, 
die nabe, an den Hand der Charte zu liegen om: 

men, nicht rechtwinfltcht bfeiben Fönnen, und 
mithin den zugehörigen fpbärifchen Wierecfen 

 aufder sefrümmfen Oberfläche der Erde unäßn: 
2 Hiherfign, olswenh man, wie bisher, fiir Die 

Darallelen, Kreishbogen annimmt, ‚bey welcher 
Einrichtung die Vierecfe auf der‘ Charte doch 
alle vechtwinflicht ausfallen‘ Weberdem liegen 
‘ja felbft auf der Erdfugel nicht alle Punkte eines 
‚Porallelfreifes in einer und derfelben Vertical: 
ebene, weil die Paralfelfreife Feine größten 
Kreife find, undalfo auch fhom aus diefer Lie: 

 fache dürfen fie auf der Charte nicht, wie die 
Bogen der Mittansfreife, durch gerade inte 
vorgeftellt werden. BIN man alfo die Parallel: 
freife auf der Charte durch gerade Linien dor 
‚ftelfen, fo darfman fie nicht-Teicht tiber ein paar 
Grade in der Länge und Breite erftrecken, da 

- Bingenen, wenn ınan Kreisbogen für fie nimmt, 
‚fih die Eharte' wohl oßne großen Fehler Bis 
aufg in der Länge und} Breite erftrecken Täßt, 
befonders wenn der Meilenmansftab nicht fo 
sro ra wird, daß man den von det. 

€ Krüm:
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Krhmitung der Erde bereii ürenben Fehler 

laffen dürfte, Leber diefe, fo wie über mehrere 

"Entwerfungsarten fehe man.den IVeen Theil 
‚der prast, Geometrin  . 

Befimmung. der. Sage der Derter. durch 
geometrifche Vermeffungen. 

$. 352, Es würde feßr Befchtwerfich feyn, 
bey der Aufnahme einer ganzen Provinz, an 
vielen Orten aftronomifche Beobachtungen an: 
fteflen zumäffen, um Dadurch Die Lage der Ders, 
ter zu deftimmen, Wenn man nur einige, und 
befonders die entfernteften Derter, nach aftronoe 
mifchen Beobachtungen ibrer Länge und Breite . 

auf .der Eharte richtig feftgelegt. bat, ‘fo Fann 
man fi damit befriedigen, und dielibrigen Ders 
ter durch geometrifche und trigonomerifche Urr 
beiten auf die Charte bringen. Einige aftronos 

 mifche Beftimmungen, mit der gehörigen 
. Schärfe angeftelle, Fönnen nemlich nichtnur 
zue Prüfung der geomerrifchen Operationen 

dienen, fondern werden feldft erfordert, fiber 
die Charte gehörigermanßen ein geograpbifches 
NE verzeichnen zu können, damit mandie Sage 
der. Derter auch in Nückficht ihrer Längen und 
Breiten, und alfo zugeograpbifshen Abfichten 
anzugeben Aviffe, 

L 

Mayars pr. re IT. 0. Sr Eins 

nicht mehr fie einen phyfiihen Punkt gelten



babe eingefallen if, zu erläutern fuchen. 
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"Sind in einem Lande, wo Vermefjungen 
anzuftellen find, von einigen merkwürdigen Der: 
tern bereits aftronomifdpe Beflimmungen vor: 
handen, fo ift dem Öeometer die Arbeit ($. 345 
— 348.) erfpart, fich felbft damit zu befaflen. 
Er kann fih daher mit Vortheif folcher Tafeln 
bedienen, worinn die Längen und Breiten der 

vornebinften Derter bereits gefammilee find, 

Ein ziemlich vollftändiges Verzeichnig von 
dergleichen Beftimmungen, findet: manlin dee 
Sammlung affronomifher Tafeln, 
welche unter der Wuffiht der Königl. Preuf. 
Acad. der Wiffenfh. zu Berlin 1776 in 3 Octava 
bänden, und auch mit den franzöfifchen Tirelz 
Recueil des Tables afironomiguss etc. etc, 
herausgefommen ifl. 

Su IVvten <heife diefer practifchen Geo, 
& 7.) finder fi ein Verzeichnig der Längen 
und Breiten, melihes noch meßr Genüge leiften 
wird, & 

Sch werde num das MWefentliche, was man 
bey der geometrifchen Aufnahme eines ganzen 
Landes zu bemerken bat, bier nach der Ordnung 
in einzelnen Abfägen vortragen, und dasjenige, 
was man in den beften Schriften darüber finder, 
und was mir felbft duch eigenes Nachdenken 

1,.Noth:
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L Nothiwendigfeit einer vorläufigen 
i ‚Kenntniß des Landes 

$. 353. Wie befchwerlich is fey, nur eine 
mäßige Sue ohne zureichende vorläufige Kenntr 

niß derfelben zu vermeflen, wird ein jeder, det 
fi fchon mit folhen Arbeiten befchäftiger bat, 
ohne mein Erinnern, von felbft wiffen.: Aber 
unendlich geöffer find die Schwierigkeiten und 
Berwickelungen, welche fi bey der Aufnahme 
einer ganzen Provinz Auffern, wenn man fich 
nicht fchon einige’ zeit gleichfam dazır vorbereitet, 
und aus Befchreibungen fowoht, ale auch aus 
einigen erwa fchon vorhandenen Eharten und 
Macrichten, die Befchaffenkeit des Landes, 
und die darion aufftoßenden Schwierigkeiten. 
vorläufig Fennen gelernt hat, follten auch diefe 

eftimmungen nur obenhin und obnegroße Ger 
nauigfeit angegeben feyn, fo. wird fie dennoch 
ein|Seldmeffer febr benußen. Fönnen, 

Cs wird , alfo rathfam dent, ehe an die 
Bermefung gefchritten wird, ein Cireularfchreis 
ben an alle merkwürdigen Derter ergeben zu lafe 
fen, mit dem Auftrage, nicht nur, die ettva fchorr 
vorhandenen Eharten einzelner Bezirke, der 
Vermeffungs : Direction einzuliefeen ,. fondern 
auch die wahren Namen der in jeden Gerichte 
liegenden Dörfer, Flecken u. pm ingleichent: 
ud beyläufigen Susfeknäsgen eines Drts von 

fa einem
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einem andern (im Falle feine Charteu vorhans 
den wären), die Lagen und Geftalten der Kirch-” 
thürne, und anderer weit in die Ferne fi ie 
Sa anzugeben. 

Da Sefonders Kichthürne fehr gute Merk: 
 mahle zur Erkennung der Detfer an angenoms 
menenen Standpunften abgeben, fo Fann ınan 
in Rücficht derfelben allerley Fragen fich bes 
antworten laffen. 3, E O6 in diefem oder jenem 
Drte der Kirchthurm ecfigt oder rund fen, wie 
die Kuppelbefchaffen, 06 fie mir Schindeln, Zier 

‚geln, oder wie fonft gedeckt fey, was der Thurm 
für, einen Knopf babe, ob der Thurm vor oder, 
hinter der Kirche, oder ihe zur Geite.ftehe, und. 
nad) welcher Weltgegend in Rücfiht auf die, 
Kirche, wie auch, ob er viel oder wenig über das. 
Kicchendad) bervorrage, ob die Kirche auf er 
nem Hügel oder einem ebenen Boden flebe, frey 
liege, oder mit Häufern umgeben fey, oder was 
fonft noch für Geyenftände nahe an der Kirche, 
‚und überhaupt in oder nahe auffer dem Orte lies" 
gen, welche fi) in der Zerne gut bemerfen er 
fen? u. dgl. 

Hat man nun n folche N nal 
allenfalls Abbildungen dazu, daben ein gutes“ 
Sernroßroder Telescop, und einige Gehülfen, 
die mic der Gegend, wo man miffet, aufs ges 
nanejte Sefanne find, fo wird [ gewiß nicht zw 

bes 4 
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a. ag 
Befiechten feyn, an einem getoiffen Standpunkte 
Derter mit einander zu verwechfeln, wie. es in 
Ermangelung folher Hülfsmirtel bey der oft fo 
geoffen Menge von Gesenfländen gewiß fchon 

oft) gefchehen-feyn mag, wie die elenden Chars . 
ten,: dieman häufig Ausälftane einen ausreichenden ; 
Beweiß geben U 

Aufferden muß ı manfich and a: um. 
andere weitin die Ferne fichtbaren: Gegenftände 
‚befünmmern , und daraus ibeurrheilen „wo fich 
die fhjieklihften S Stationen zur Bermeflung: der 
gandfhaft nehmen laffen, Ueberhaupt ebeman 
das Meffungsgefchäfte anfängt, muß dastand 
mit Zuziehung nöthiger Gehülfen vorher bin: 
mal: Fehoah ale worden. feyn. 

> Mehreres von den Borbereitungen- und 
Kenntniffen, die zur Aufnahme eines, ganzen - 
‘Laudes erfordert werden, findet manaud.im « 
dentfohen Stomtsgeoginphus, den 
Die, ehemalige cosmographifche Sefellfhaft in 
Pienberg berauiegegeben bat. 

11, Nothtwendigfeitder unmittelbaren Mer 
fung einiger fehr großer Linien, : 

s. 354. Da fi die Lage der vorgäglichften 
Derter eines Landes nicht auf eine bequeme Are 
anders entwerfen läßt, alsvaß man ” duch 

%. ‚biefe



ee 
diefe Dertee Reihen von lauter zufanmenhäne 
genden Dreyecken gedenft, und diefe, nad 
(9. 239.I, aus angenommenen Standlinien 

feftlegt, fo muß man nothwendig gewiffe Linien 
 aunmittelbar meffen, nicht nur die angenommenen 
Standlinien daraus zu beftimmen, im Falle fich 
folche nicht unmittelbar mefjen Lieffen, fondern 
auch fichere und von einander unabhängige Linien 
zu erhalten, durch Hälfe deren man mehrere 

: Meibenfolcher Dreyecfe zuverläffiger aneinander 
Enüpfen, und’übee die Richtigkeit der ganzen 
Arbeit eine ee fiherere Prüfung  anftellen 
Fan 

 Eigentlid) einnte man wohl, ii irgend 
eine Linie unmittrlbar zu ureffen, dte $age mehrer 
ter Derter gegeneinander nach dem Verfahren 
des 239ften Hesheftimmen, Es hängt nemlich 
die Lage mehrerer Punkte gegeneinander bloß 

. vonden Winkeln ab, die diefe Dunftean beyden 
Enden einer Standlinie machen. Die’Stand: 
Linie felbft: brauchte in feinem gewiffen Maafe- 

. bekannt zu feyn.- Man Lönnte fie zur Einheit ang 
nehmen, und die Seiten der Dreyecke, in fo 
ferne fie zum Auftragen erforderlich wären, na 
diefer Einheit trigonomerrifch berechnen, Weil 
man aber zu der Abficht, zu der man Charten 
im gemeinen geben: Braucht, auch die Entfernuns 
gen der Derter in einem gewiffen beftimmeen 
Maafepealangt, fü macht auch Diefer Umftand 

Die
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Die unmittelbare Meffung einer oder mehrerer 
Siniennothwendig, welche ich denn, um fievon 
den Standlinteni zu unterfcheiden ‚ Grund 
Linien nennen will, 

Eine folhe Grundlinie) muß immer einen 
. gemwiffen Zufammenhang mit einigen Dertern, 

die mit auf die Charte fommen follen, haben, 
Man: Fönnteaus einer folchen Geundlinie, im 
Falle fie fi durch eine gute und freye Ausficht 

 empföhle, felbft eine Standlinie machen, und 
aus ihr Dbjecte einer Landfchaft beftimmen,. 
oder wenn diefes nicht angienge, fo Lieffe fich 
doc) auseiner folchen Grundlinie eine fchiefliche 
Standlinie,’ in einen gemwifjen beftimmten. 
Maaße, durch) trigonomestifche NS her: 
leiten ($ 185.). 

Sollen bie Beftimmungen, die'man aus 
einer unmittelbar gemeffenen Grumdlinie ableis 

gen will, fich über die Charte eines ganzen Lanz 
des, oder eines beträchtlichen Stückes deffelben 
erfireefen, fo wird man eine ziemlich große 
Grundlinie annehmen. müffen, wenn die Folge: 
rungen aus ihr die erforderliche Genauigkeit baz 
ben follen, auch wird fie mit der möglichften 

- Sorgfalt gemefjen werden müffen, 

Kenn «8 angehet, fo wählet man fie in 
einer fregen und offenen Gegend, md 

‚nimmt 

FA
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Aarme fie wenigftens 5: bis 6 taufend- Kur | 
‚then lang» ; 

Da es aufferdem darauf anfömmt, fie auch) 
recht genau abzuftecken, fo mufl! man in der 
“Feendein Fenntliches Object, zu Br auf einem 
Berge, oder fonftan einem erhabenen Drte has 
ben, defien man fich beym Aöftecken und Meffen 

"zu einem Srläypißen Richtpunfte bedient, . 

as nun die Meffung felsft betrifft, fo 
Fann man dasjenige darliber nachfehen, was ich 
bereits im erftien Theile Diefes Buchs Davon ger 

ı fagt habe. Man beviene fich dazurecht ausge: 
teocfnerer Stäbevon Tannen » oder Fichtenholz, 
die wertigftens zo bis'ı2 Schußelang find, und 
lafje ver Bequemlichkeit halber, die man bey 
der Meffung einer fo langen Linie, als bey gez 
genwärtigem Gefchäfte erfordert wird, auf alle 
mögliche Urt fich verfhaffen muß, in die abge 
fteckte Richtung erwaag Schub hohe Pfähle in 
die Erde einfchlagen, und wagerschtefatten an 
‚fie befeftigen, aufdenen man mit den N 
gen hermiffet, wie ($. 39. N.) ; 

.& ift böchft wichtig , baßman öreiant 
anzeichne, wenn eine Meßftange gelegt wird, 
Die Mepftangen müffen ihre Farbe, einerothe, 
eine weife, eine fhwarze, eine blaue haben, 

fen 

Y
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fen Garden akrherr , fo Fann man niemals 
ungewißfeyn, obeinegelegte Mepitange einge: - 
fehriebenift, Diefe Borficht empfichle Bugge 
(Xusmeffungsmetbode, weldhe bey 
den Dänifchen geogrepbifhenChar 
ten angewandt worden; nach der Lieber; 
feßung aus. dem Dänifchen von Hen. Majse 2 
ae Dresden, 1794.) 9.55 

Die Mesftäbe Sur Scemmel oder Rift: 
bödke, wie ($.34 VL), zulegen, hat bey Mef: 
fung fede fauger Linien, und befonders auf 

einem etwas unebenen Boden, einige Befchwer: 

lichkeit, auchiftder Gebrauch der Mießkette hie 
bey mit Unbequemlichfeiten verbunden, fo wie 

- fie denn bey dein negenmärtigen Gefchäfte auch 
nicht die nörhige RUE verfchaffer. 

eur Prfung mift- man die Grundfinien 
wenigftens ziveymal, und nimmt aus den etron 
‚gefundenen Eleinen Interfchieden ein arichumeris 
sches Mittele 4 

Finden fich bey ie Meffung Hinderife, 
oder Stücke der, Grumdlinie, dielfich nicht uns 
mittelbar meffen laffen, fo muß man folche nach 
denYufgaben des ($.184 20.) aus andern Eleinern 
Standlinien, andenen man die Winfel mie den. 

> Afteolabio. miffet, teigonomerrifch. herleiten. 
: In den Enden der gemeffenen Grundlinien wers 
N den



den endlich Eenneliche Mertmate,, ® &, Soße 
Dfiähle oder Pyramiden, aufgerichtet, 

IL, Nege von Dreyecken, 

9.355 I Nachdem eine zufängtich große 
Grundlinie gemeffen worden, fo fehreiter maıt 

.. zu ber Beflimmung . eines Sftems von IepE 
großen Dreyecken, welches man an die gemeffene 
Grundlinie nüpfer,d. b. man bilder fi) durch 
mehrere weit von einander entlegene Derter zus 
Tammenhängende Dreyeefe ein, davon wenige 
ftens eines mit der Grundlinie in Verbindung 
fiehen muß, und miffer fo viel Winkel, als nös 
thig find, die Winfelpunkte diefee Dreyerke in 
ihrer ichtigen Lage gegen einander berechnen und 
verzeichnen zu Fönnen. 

2. Man wählezu dem Ende in einem $ande, 
.. das man ausmeflen will, große Anhößen, auf 

denen. man Signale abftecke (m. fs unten 
($-359)), Kirhtbärme und andere Punkte, 
von denen man weit umberfehen kann, und 
beftimme ihre Lage gegen einander. Diefe 
‚Derter dienen alsdanıı zu Standpunkten, und 
‚ihre Entfernungen von einander geben Stand: 
‚linien, ausdenenman nach dem Verfahren des _ 
‚239ften $es im Stande feyn wird, alle Derter, 
nad) denen man binvifiten Fans, tefizulegen. 

5 Die :



3 Die ie Figur wird Zi mehrerer 
rag dienen. 

Dafelöft fielfen A,B,C,D, E rn [8 

fee: weit von: einander entlegene Gegenftände 

vor. — Diefe bilden zufammenhängende Dreya 

de ABC, ACD,EAD, CBG,BGZu. fr 
w.. und geben gleichfam ein Deß, das man fich 
durch ein ganzes Sand fortgeführt gedenken fann, 
und wojede Geite, wie AB, BC u,f, w. , eine 
Standfinie abgiebt, aus derman umliegende 
Derter feftlegen Fann, - 

4 Um die Lage diefer Hauptftands 
punfteA, B, GC, Du. f. m. gegen einander zır 

‚ „Beftimmen, fo muß man von jedem wenigftens 
nad) zwen andern binfehen Fönnen, welches fich 

denn durch Hülfe einer vorläufigen Kenntniß der 
Gegend immer {don fo wird a annehmen 
Jaflen, ? 

5: FP fey eine, unmittelbar gemeffene 
" Grundlinie. — Aus diefer beftimme man alfo 
eine, oder, wenn e8 angehet, mehrere von den 
ERMORDIEN Hanptlinien. 3. E, ‚bien würde AD 
die bequenifte tage gegen FP haben, und man . 

fände AD durch Hülfe der an der Grumdlinie 
FP gemefjenen Winkel AFP, FPA, FPD, 
PFD nad) ($. 183. UL Kuft) trigono: 
metifh. 

6. Zum
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6 Zum Usberfinß Patın mat Koi ben A 
oder D ein paar andere Winfel in dem Vier 

echt AFPD,.E, FAP, FDP, meffen, und. 
fehen, ob fie mit denen an ver Standlinie ger 
mefjnen 180° = AFP—FPA, und 180% _ 
—PFD-FPD vollfommen übereinftimmen, 

‚welches denn, ehe man dietrigenomerrifche Ber 
red nung von AD vornimmt, eine Probe von 
‚der Nichtigkeit der an der Grundliniegemeffenen 
Winkel feyn kann, Finder fih ein Eleiner Une 
terfeied, fo kann mon ihn alfenfalls gehörigen: 

managen in die MWinfel veriheilen, 

RR Nachdem AD mit der‘ möglichften Ge: 
nauigfeit gefunden worden, fo Fan man mitihe 
eine ziveyte Standfinie AC verknüpfen, und fie. 
Aus der befannten AD, und den’ gemeffenen 
Winkeln CAD, ADC berechnen‘, fo wie fh 
denn darausauch DC finden firgez Und fo kant 
man inimer von einem Dreneck A C D zunmäcdhft 
Daran hängenden CAB, ADE, AEVu.f. m. 

 fortgehen, woben aber das allemaleine der wer 
fentlichften Worfchriften bleibe, in einem jeden 
Drepefe ABC, CAD uf wi wenigftens alle 
drey Winfel unmittelbar zu meffen, damitman 
eine fichere Probevon der Nichtigkeit der Mef: 

‚ fungen gabe, und aus der Summe der gemeffes 
nen Winfelmit 180° verglichen, allenfalls eine 
Correction derfelben vornehmen Fönne, ebeman- 

. daraus die Seiten, ‚der Dreyede berechnet. 
5 Man
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8. Man Pan nenlich, wenn der Ünterfchied 
Flein ift, .Z defjelben zu einem jeden Winkel ads 
diren oder onvon abziehen, je nachdem fich die . 
Summe der: drey: Mintel EIrISRN oder größe, 

‚als 80° fand, 

- 9, Zunoch mehrerer. Hichifeit der ganzen 
Yebae Fann man auch, wenn egangeher, unter: 
weilen eine Standlinie aufeine doppelte Urt bes _ 
flimmen, 3» E BC einmal :ans dem Dreyedfe - 

ABC, und fo auch aus dem Deeyecke BCG, 
10 dehn.die Vergleichung zwifchen beyden Mer 
 fulaten, bie erforbertiche Probe geben, wird. 

risiEQ Gt man nun durch fofche zureichend 
entfernte Punfte einer Landfchaft ein Syftem' 
von Standlinien feftgelegt (3.4-), Und dadurch 

das ganze andin die möglichtt größten Dreyecke 
gleichfain gertheilt (derem Wintefpunkte denk 

 felbft Dertirfegn Fönnen, diemit auf die Charte 
. kommen follen, twiewohl Diefes nicht immer 
"erforderlich if), ‘fo. fan man aus einer jeden 

. Standlinie, wie) E, AB oder GH, alle fihts 
baren umfiegenden Dertera, b, tr, 
durch Spülfe der Dreyets ABa,. ABe, ABb, 
GHr, GHt u. f- w, feftlegen, und foldjetges " 

 flalt an jede SineAB, CH warcı andere Reihen 

von Dreyerfen Entipfen, deren Seiten, wie. }, 
- &,,Aa, indem Dreyecfe ABa, wieder zunenen . 
-Standlinien dienen Bönnen, an die man noch 

Rx | u 5 
>
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Eeinere Dreyede, Aaa, Aaß Enäpfen;' und 
Dadurch vielleicht Derter beftimmen Fanıt, - Die 
entweder gegen die gar zu große GStandlinie AB’ 
zu unbequem lagen; oder gar nicht aus einem 
Standpunkte, z. EB hätten gefehen werden 
Fönnen 1, dgl, i 5 

17. Wennman aufdiefe Net einegange Pro: 
Yinz erfilich in lauter groffe zufammenhängende 
Dreyeefe zerlegt, und von diefen immer zu Plei: 
nern Syftemen von Dregecfen fortgeber, fo hat 
Die ganze Meffung einen fihern Gang, nicht 
nur das Anhäufen der unvermeidlichen Fehler fo’ 
viel als möglich zu vermindern, fondern auch un: 

zähligen Berwirrungen zu begegnen, die fonft 
wegen der oft fo groffen Menge von Gegenftän: 

- denganz gewiß zu beforgen wären. 

12. Aus einer einzigen gemeffenen Grund: 
finie EP, lafien fih zwar ale Hauptfiand 
Linien AB, BC, GCıe.:c, und daraus fer: 
nerdie mittleren, wie Aa, Bb ı«. ıc. und 
feldft endlich. die Eleinften Am, aß ıc. 1. vers 

 mittelft des Zufammenhanges aller Dreyecfen: 
‚fofteme trigonometrifch finden, und durch das 
ganze Land beftimmen, Sch wollte indeffen doch 
tatben, wenn fi eine vortheilhafte Gelegenheit 
zeigt, einenene Ötundlinte, .E, LH zu mefe 

. „fen, folhenicht vorben geben zu laffen, Denn fie 
Diener fowopl zur Berichtigung der ganzen er 

3 \ \ l beig, 

x
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beit, als auch oft zu andern Bequenlichkeiten, 
wie die Ausübung von felöften lehren wird. 

13 Zur Berichtigung der Arbeit kann fie 
dienen, wenn man. & GH aus LHbes 
fttinmte, und fie mit GH in fo ferne fie fi 
durch den Zufammenhang ‚der vorhergehenden 
 Dreyeefe ergeben hätte, vergliche. Treffen beyde. , 
Refuleate zufammen, fo Fanh man mit Wahre: 
fcheinlichfeit behaupten, daB auch alle vorbers 
‚gehenden auf FP, fid) geindenden Standlinien 
AB, BC,CG ı 20 ihre Richtigkeie haben 
müflen, Be 

ze Uebrigens babe ich noch zu erinnern, 
daß man nur in den größten Drepecken alle drey 

 Winfel unmittelbar zu meflen braucht. Sn Pleis 
nern, wieABarcıc. Aaßıc. ic, wird es felten 

erforderlich feyn, niehr als blos die beyden an 
jedem Standpunkte zu. meffen, indem Die unverz 

 meidlichen Fehler in den Eleinern Breyecken 
Schon nichtmehr fo große Folgen nad) 2) sieben. 

15. Daß man endlich wenigftens die größe 
‚ten Dreyecke fo wählen müffe, daß nicht fehe 

’ 

fpige oder kumpfe Winkel in ihnen vorfomnen, 
wird aus (Kap. XVIL) zulänglich erhellen, Ar 
beften ift es, wein fi die Hauptftandpunkte jo 
nehmen laffen, dagdie Dreyecfe ABC, ACD 
20. 20. fo viel als möglich gleichfeitig ausfaller. 
= 6 Auch
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16. Yuchwählemanfiefo, daßihre Diftanı 

zen two möglich einige Meilen betragen, Se ent: 
fernter man fie von einander nehmen fann, defto: 
vortheilbafter ift es.. Man wird fid) aber Teicht 

vorftellen, Bas fehr Plare $ufe dazu erfordert wird, 
Signale und DObjecre in fo großen Abftänden 

. Deutlich zu fehen. Wenn daher die $uft nigt 

ganz heiter ift, fege man die Weobachtungen 
"lieder aus, als daß man fich" durch unficheres‘ 

Bifiren in unvermeidliche Feblor verwickle. 
. Einige rarhen daher, in dem Tagbuche aud) die 

Klarheit der Dbjeere, nach denen tan vifirt, zu 
bemerken, voeil, wenn einige Berbefferungen in 
den Winkeln nach (8) vorzunehmen wären, nıan 
folche mehr auf diejenigen Winkel, welche bey 
nicht ganz heiterer Luft aufgenommen worden . 
find, vertheilen Fann, als auf diejenigen, bey 
deren Beobachtung die Luft Flar war. Uedrigens 
iftes auch vortheifhaft,. die Beobahtungen uns 
ter. einem befonders dazu eingerichteten Zelte ans 
zuftellen, damit das Werkzeug vor Regen: 
fehanern und Sonnenftrahlen gefchtiget fey. - 

. Dies Zelt braucht blos in einem Obdache zu ber 
fteßen, dem man am begtiemften die Form eines 

- Satteldaches aiebt, welches man zufammentes - 
gen, bevm Gebrauch aber blos auf 4 Pfählen 

. ruben laflen ann, damit es nach feiner Geite 
dem ‚Rifiren binderlich falle. FR 

17.68: ife fehe: vortheithaft,. wenn man 
das Aufnehmen der Triangel, welche das 

Haupt



Hanptneg bilden, nach einer gewiffen Dednnng 
vorige, und han auch in-diefer Ordnung 
mit den Fleinern Dreyecfen » Syftemen nachs 
folgt, Die erfte Neihe von Triangeln, die von 
der Srunolinie anfängt, Fünnte : E. nach Nore 

liche Gränzedes Landes erreicht, fo Fünnte man 
wieder eine Triangelreibe gegen Stden nehmen, 
und fo mit den Triangelvreihen wechfelsweife 

‚forttahren, »dis das Land nach) feiner ‚ganzen 
Länge und ‚Breite vermeffen ift. (Es. verftehe 
fi, daß ‚die zwente: Triangeleeihe fich durch 
‚Dbjecte, welche auch in der. erfien vorfonimen, 
anfchlieffen mußs- Durd) je mehrere gemein: 
fchaftliche Objecre eine dergleichen Verbindung 
zroener Triannelreihen gefchehen fann, defto vorz 
theilhafter ift es. Auch Faunn.es nicht fchaden,. 
und ift zur Berichtigung der Arbeie fehrzuiraz 

‚then, jede Triangelreibe fe fihiak 
Lein auf, eine befonders.gemeffene 
Grundlinie zu gründen "Wenn: als: 
dann die Entfernungen der Berbindungee 
objecte fih aus einer gewiffen Neihe von Teis 
angeln eben fo ergeben, swie ‘Aus det. zumächft 
daran grängenden , oder. doch die Lnterfchiepe 
nur densunvermeidlichen Fehlern zujufchreiken 

- find, fo Fan man daraus: ein: Urtheil son der - 
Genauigkeit. der einzelmTriangeleeiben: fällen, 
‚and.die Verbeflerungen fo bemerkftelligen, dag 
diefe Triangelreiben gut;aneinander pafjen, 
Mayer pt. Geomets, I. ap. Ög 18: Wenn 

N x 
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den zu genommen wrden, Hätte ar Die nörds 
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"18 Wenn eimzu bern effendeB; Land, eb: 
9 ist, fo nimmst man die: Arbeit nach einzeln. 

 . Difiriften vor, Durch welche man i-denn folche 
Triangelreiben führtso Seder Difteift Fann-für 
fi) Dusch _ beordente Feldieffer aufgenommen 
werden,“ und die: einzeln Aufnahmen müffen: alss- 
dannsdurch fehiekliche.- aaeis, yalıraank wi 
reed werde iaff 

4: 19.: ‚Die Bisßer gefeßete DMerfore, ein sank, 
aufpumepmen ‚ beißt die Triangularme 

‚= £hodei Sie ift obnftreitig die, bequemfte und 
tichtigfte im Allgemeinen, und Fannfowohlauf 
ebenen, als gebürgigten Lande ausgeführt wer 
den Sneffen find doch einige Heograpken von 
diefer Methode abgegangen, und haben jich ftart- 
ährer der fogenannten Parallelmerhbode 
bedient Hieher; gehört die Bermefiungsarr, 
wwelche Hr. Juftgrach Bugge bey den D Amis 

Shen geograpbifhen Charten ange 
 wandt,nund indem oben ($ 354) angelairei] 
SER he bat, 

'@0. Dirfe: Daralleimerhode Seftepe, 
darinn, daß man Dich eine ganze Provinz pas 
vallele Linien in geswiffen Abftänden. von’ einans 
der abftecke, folche mie der Kette (oder noch 
beffer mir Maasftäben)! ganz duechaus.gmißt, 
und nunmehr aus Stardpunften,; die man in 
EDEN &inien Print, SR 
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De Meßtifches durch Iuterfektionen die vifirten 
Dbjecte feflegt. Hr. Vugge nimmt. die Abs 

‚fände diefer Parallelen obngefäht 10000 Ellen 
‚groß, damitnach einem verjüngten Maapfiabe, 
anf welchem 1000 Eilen einen dänifchen Deci: 
malzoll betragen, ‚alle Gegenftände, die zwifchen 
zwen folchen Parallelen:aus ven angenommenen 

' Standpunften entworfen werden, noch auf den 
Raum des Meßtifches fallen. Auf diefe Art 
Wurde die nfel Seeland, welche von Dften 
nach Werten obngefähr 150000 Effen breit ift,. 
Anız Parallelfteeifen, durch abgeftecfte Linien, 
‚von Süden nach Norden abgetheilt, und meh: 
were andere Linien wurden fenfrecht queer durchz, 
geführt, um den richtigen Abftand der: Parale 
delen. zu beftünmen. Alle diefe Linien wurden 
wieder Kette gemeffen, und. dann Stückweife 
zur: Entwerfung der Objecte vermirelft Des 
ri amgeigande Pr 

An %b will Diefer Paralleimerhode ihre 
Antendbarfeit zwar nicht abfprechen , weil fie 
von Hrn, Bugge, als einem gefchieften Geo: 
Hrapben, feldft ausgeführt worden ift. Allein 

ich feheiniche ein, daß fie vor der allgemeinen 
Zriangularmethode große Vorzüge haben follte, 

Die Einwürfe, welche Hr, Bugge gegen.die 
leßtere Methode in ver erwähnten Schrift ger 
macht hat, Fönnen nur gelten, wenn man zur 
et h) u des Meftifches ber 

es 2 bier
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‚dienen, oder auch, wenn man in den Dreyecken 
die Winfelwiirflid gemeffen hätte, fie nur vers 
'mittelft, des Transporteurs auftragen: wollte, 
‚Da nun wohl Niemand bey der Ausineffung 
‚einer ganzen Provinz fo verfahren wird, fofann 
ih Hen. B. Einwürfe nur gegen das flümpers 
‚bafte Verfahren gemeiner Ingenieurs gelten 
Haffen, die, nicht wiffen ; wie man ein Neg ‘ 
‚berechnen und auftragen muß.  Sch’für meis 
nen Theil bin überzeugt, Daß die Triangulars 
‚methode, fo angewandt, wie es von Caffini, ° 
Liesganig und andern, welche ganze Provinzen 
gemeffen haben, gefchehen ift, alle mögliche 
Genauigfeit gewähre, und dabey die bequemfte 
ift, Die bey einer folden Arbeit gebrauche 
werden fann. Bedenkt man dagegen, was bey 
der Paralleimerhode das Nbftecken und Meffen 
der vielen Parallelen für eine ungebenre Arbeit 
ift, was für unendliche Sorgfalt erfordere 
wird, wenn man foldye Linien duch) ein gans 

'ze3 Land, über Berg und Thal, durch Wäls 
der und Sümpfe führen muß, und was’ bey 
diefem AUbftecken und Meffen für mancherley 
Hindernifie fich darbieten miüffen, mie oft man 
einzelne Stücken folchee Parallelen, wenn fie 
nicht unmittelbar: gemeffen werden. Eönnen, 
doch wieder aus andern Standlinien beftim: - 
men muß, und was überhaupt Biebey fir 
Fehler vorfallen Fönnen, derjenigen gar niche 
zu gedenfen, die nachher noch bey den Ems | 

oE ufs
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Aufnahmen vermittelft des Meßtifches, bey dem 
 Zufammenfügen der einzelnen Blätter zu einer. 

ganzen Charte, und noch ausmehreren Grins 
den zu beficchten find, fo wird. man der Par 
 rallefinethode wohl fehwerlich einen Vorzug vor 

der Triangularmerhode zugefteben Fönnen. "Ja 
Hr: Bugge hat es felbft eingefehen, daß man - 
zue Berichtigung und Prüfung dev verferrigten 

 Eharte)endlich doch auch noch die Triangelmes 
thode zuHülfenehmen müffe, wieman aus dem 
weten Wblchnitte feines Buches erfehen Fann, 
Wenn man aber die dem Buche beygefügte 
Charts von Seeland,” mit,den zur Berichtigung 
der Meffung darauf befindlichen großen Trian: 

 gelreihenanfieht, fo wird man finden, daß diefe 
 beynahe ein Meg über die ganze nfel bilden. 
Wäre es alfo (mie auch der Meberfeger von Heu, 
B, Schrift fehr wohl erinnere) nicht beffer ger 
wefen, Tieber gleich zu Anfange der Meffung ein 
Skelerlizue Charte von Seeland aus großen 

Dreyerfen zufammenzufegen, Diefes Meß nach 
 Fichtigen trigenometrifchen Operationen zu jentz 
werfen, und hierauf erft aus deinfelden., die ' 
- Standpunkte zu Eleinern Dreyeckenfyftemen, fo: 
‚sie zum weitern Detail der Mefiung zu neh: 
men — als nah Hin. B’s Verfahren: erfi die 
einzeln "Entwürfe vermittelft des Meßrifches 
zu fertigen, und fie nachher -in ein day enta 

- worfenes frigonömetrifches Meg hinein zu zwin: 
gen? fees nicht inalle Wege beffer, miteinemm 
en, RER großen
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großen trigonometrifchen Neße anzufangen, aus 
 „Diefem: die Standpunfterzu Den eingeln Entwürz 

fen zu nehmen und fo niitdem Detail zuendigen, 
als. vielmehr. dierSache umzukehren?) Mich 
däudt, diefe Gründe. find hinlänglich,\eine 
rihtig ausgeübte. Triangularme 
thoide gegen die Einwüirfe) des Hin. Br voll 
fommen zu rechtfertigen, und worin Diefe' rich? 

tige Ausübung beftehe, ‚das wird nicht nur aus 
» dem bereits beygebrächten;; fondern. noch mebe 
aus dem folgenden erhellen. Hrn. B’s. Eins 
würfe- treffen (wie auch der Zufammenbang:S». 
21. ergiebt) nur eine Triangularinerhode, wos 
bey man alfes mit dem Megrifche-teiften will, 
und dieß ift denm frenlich: Pfufchereyss. | 

Bemerfungen über die in den Dreyeden 
gemeffenen Winkel, info ferne die Krums 

mung der Erde auf fi ie Einfluß, Kain : 

$: 356. Drey Derkii; wie A, B, C, auf 
yi gekrümmten Oberfläche der Eve)‘ muß man 
eigentlich als die -Minfelpunfte eines (nhäris 

. ‚ fohen Drepecks ABC, imd die’ Entfernungen 
‚AB, BC,AC, als Bogen gespier vo 
aufeßen, | ig 

es, Diff et man Alfo, wieies A gefches 
ei eg, an den Stationen A, B, C’die 

v2 2.9
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Horizontalwinfel BAC,. ABC, ACB, oder. 
die leigungsmwinfel.der Durch viele Dexter eins 
gebildeten Verticalebenen,  fo..bat- man in der 
That-die drey Winkel ‚eines, ‚fobärifchen Dreys 
ecks gemeffen, und die Summe derfelden muß 
nad) den Gründen der Geometrie immer mehr, 
als 180°, der Summe aller drey Winkel eines 
le Drepedis, betragen. IE 

Ber; Unterfchied A+ B ad 180° reich 
indeffen defto geringen feyn, „je weniger, Keüm: 
mung das fpbärifche Deenek ABChat« , 

„Nach Gennden der Gemekeie: die ich: kier‘ 
abe vortragen fann, läße fich beweifen ,vaß 

Der Unterfihid A+B+O— 180° in Se 
 eunde mherausfonme, wenn man den Snbhalt 
des fphärifchen Dreyeefs ABC, durch geogear 
phifche  Quadranmeilen ausgedrückt yo mit: dee 
Zahl 0,279 multipliciet, Man fehe Hrn. Hofr, 

‚Käftners geometrifche' Abbandluns 
‚gen. Zweyte Samml, 315 Abhandl. Nro, 35° 
\eropen 439 (Göttingen, 1791). 

Be Sefehe alfo, es wäre 5 BA 16 . 
geogr. Meilen , das Perpendifel von B af 
Ac=ıroM, Nehme ich lan, dag folhes 
nicht aufferhalb'des Dreyecks) ABC falle, oder 
 wenigftens nicht weit aufferhalb veffelben, fo 

Maße. fi unter den ABeHEnEN Datis die 
Slädhe
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‚Fläche des fphärifchen Breyeeks beynaße wie 
die eines geradlinigten berechnen, indem es nur 
wenig Krümmung bat; "Man finder fie = go 
geogr, Duadr. Meilen, Dieg mit 0,279 
mule. ‚giebe j 

A+B+C— 180° =229, 32. 
7 MWoraus alfo leicht. erheller, wie groß das 
‚ Dreyed ABC feyn, und wie genaue Werk: 
zenge zum Winfelmeffen man haben müßte, 
a der erwähnte Linterfchied bemerkbar feyn 

 follee, ; ? 

Man fannalfo immer, mwenigftens fo weit, 
als fi au drey Dertern auf der Erpflähe Wins 
fel beobachten affen, (die Krümmung der Erde 
verhindert esfhon, daß man zu diefer Abficht 
die Stationen nicht gar zu weit von einander 
nehmen darf, wenn man von einer zur andern 

- folk. Binfehen Fönnen) annehmen , daß,» wenn 
die Summe der beobachteten Winkel, 3. & um 
ein paar Minuten von 150% abwiche, viefeg 

‚ Unterfchied nicht. der Krümmung ‚der, Exve, 
fondern Fehlern in deren Meffung zuzufchreis 

ben ift, EBEEHoNme 

Ju fo ferne habe ich die bisherige Betrach: | 
tung beyzufügen für nöthig erachten ie 

44.218 

Ä Wie
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Wie die Winkel an jeder Station ger 
„megfen und ind Diamtal eingetragen 

> werden? : 

LTE e Das Manual muß in PR 
fahr der unterfchiedenen Syfteme von Dreyesfen 
unterfchiedene KHauptabtheilungen, und. jede 
davon wieder zinzelne Kubrifen haben. 

3 Die erfte Hauptabtheilung enchäfe 
blos die Winkel in Beziehung auf. diejenigen 
Dreyerfe, welche die. KHauptftandpunfte und 
finien mit einander verfmüpfen, wie ABC, 
ACD, ADE, 

sin Da werden num die in geben Drepete 
 gemefjenen Winkel auf‘ folgende Art in: das 
Manual eingetragen. 

4+ 3. & für das Depeel AB c. 

De
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PR Die: Don der org EBENE it 
Air, 

6, Sn der al Kuseif fößen“ bie Mi: 
mieten beobachteten Winkel au jeden Stands 
punkte, Weil man aber fehr oft. diefe Winkel 
nihtam Mittelpunkte-der. Station beobachtet 
haben, fann „fo, erfordern folche eine Verdefje? 
zung, davon, man aber erft die.nähern. Gründe 
im folgenden I erfeben wird. ‚Hat man. diefe 

 Berbefl ferung. ‚vorgenaumen, fo.befümmt man 
in der Rubrik III, Die zum eejenwlal, enbele 
2 Winkel, a unt f mi 

nn 

7. Da die ehlhie biefer inter 
‚der unvermeidlichen Sebler in den, Meffungen 
'ettvas mekr oder tweniger als, 180° betragen 
ann, fowirdin der. IVten Rubrik die Sunmte 
der.in Rubt. IH, gefundenen Winkel: angege- 
Ben, Den. Unterfchied von 180°. ‚der bier 
— 9’, 3” gefunden worden, vertheife man in, 

die Winkel der lten Rubrik, inden man, bier 
- Wegen A Sr B-+C> 180° von ‚jeden Win: 

Bel £ des erwähnten Unterfchiedes, alfo grad: 
zieher, ‚fo erhält. man die zum zweitenmale. vers 
befferten Winfel in Rubr. V, und, diefe find eg 
‚dennach, welche man zur Berechnung, der 
a des Deneits AB C braucht KETTE 

Reif iger if es: vielleicht. no, jenen 
N von 27,37% oder 1637 nicht unter 
Sind alfe



% 
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alle dry. Winkel gleich zu Gertheifen, fordern 
dem geößern Winkel eine geößere Cort eetion 
zufonmen zu laffen, als.den Eleinern , oder 
'3.&- für die Correction x. des Winfels Azu 
jhlieffen ra 1 2 
WA+Br ec: Amı6yı a 

u. fe m., woben «8 Hinlänglich feyn'mag, ftatt 
A+B+C nur 190°, und flat A in jener 

,,Proportion nur den Lerch von A in Graden 
 Kalfo 3. 8. 70°) zu fegen, > 

Im jenem Lnterfchiebe von 2’, 34 find 

auch fhon die Abweihungen mit enthälten, 
welche daher rühren, daß die an den Stand 

. punkten gemeffenen Winkel, eigentlich Winkel 
fobärifcher Dreyeefe find ($. 356.). Aber 
auch viefe Abweichungen mögen nah ger 

gendte u.a. fogleich mit auf die angeführte 

Yet unter die einzeln Winkel vertheilt werden. 

8. Ju Ruder VE. giebt man au, wie des. 
an den Dreyeke ADC hängenden Dreyedis 
ABC Winkelpünft B, welcher. der gemein: 
ihaftlichen Geite AC beyder Dreyerke gegens 
über liegt, in Nückficht diefer gemeinfchaftlihen 

* Seite fiege, -— Die Bgeihnung, B linker 
Hand AC, bedeutet fo viel, daß, wein man 
von Anad © eifiren würde, B linker Hand 
diefer Ziel-kinte fiege. Diefe Bemerkung ae 

um #
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um fich nachher im: Afagen des‘ Rats: 
en zu ieren, ’ 

Ne Man Fönntesauch in. diefer Hei, ; 
tie es Condamine (Mefure des trois pre= 
miers degres du Meridien, dans;l’'hemi- 
fphere aufiraletc. a Paris 1731.) "gemade 
bat, in dem Manuale neben den Abmeffungen 

“eines jeden Dreyecfs, das Dreyesffelbft, oßnger 
fährt feihen: Winfeln. gemäß, nad dem Augen: 
manße hinzeichnen, und zugleich: die Yes, „wie, 
e8 an dem vorhergehenden Ba vn 4: des 
Lage nach angeben: ala vn, 

10. Indie VIIe Rubriß Pe eiirte 
alleriey Nrebenumftände, die angemerkt zu were 

den verdienen; }. E. wenn A die Spige eines 
hoben Berges bedeutere, fo Föhnte man auf 
ihr die Baromererhöhe beobachtet haben, um 
daraus die Höhedes Berges zu finden ($, 197.), 
oder wenn BC, ein paar Dörfer wären, ander 
ren Namen man zmweifelte, fofönntemanfoldes 
anmerken, aud) alfenfalls bepläufig die Geftale 
der Kichehärme, oie fie in einem Ferhrohte erz 
fhienen, in die Rubrif VIL, bineinzeichnen, da; 
mie fidy nachher Die zweifelhaften Derter defto 
fiherer berichtigen Taffen u. dgl. meßr; 

17, Die zwegte, dritten. f. Hauptabeheifung 
des Manuals wird völfig in Rubriken, nach, der 
Ale d68.239. $es geordnet, und enthält 

u BR:
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diejenigen Winkel, weiche zue Beftinmüng der 
$age der Deorter in dem zienten,.deitten wfs 
Süfteme der, Dieyecke erforderlich find; oder 

die werke Hatptabtheilung'enthäledie Winkel, 
wieBAa, BAö, ABa, ABewf tw, Die 
manan ine Haupt: ‚Stanplinie ABaüs dem er: 
ften Söftenne des Dreyecke beobachtet hat; Sn 
die drigte Hauptabeheilung ttägt man Die Wins 
fel wien Aaß, Aaa son fr Tpieianeiner 
Gtandfinie Aa,laus dem: jwenten Syfleme'der 

' Dieyecke Beobächter worden m. Sets Wasıbey 
diefemi Gef; äfte'hin und wieder fonft zu bemers 
Een vorkommt, Fan noch) zu: en Rubeir, 
fen, 2a Be, 

ua Sn, 2 Deeheden det menten. und 
dritten, Gattungwird es felten erforderlich feyn, 
alle dren Winkel zu: meffen,: Lim fi ch. aber beym 
Auftragen derfelben nicht zuirren, fo muß man 
alles, 1003 im 239... davon gefeat Ela 
uff, Amel beobachten, are 

ETF Dap Fee lgend die infet‘ an jeder. 
Station horizontal gemeffen werden müflen, 
verfteher.fich von felbft. Andere dahin gehörige 
Vorfichten.babe ich. im- vorpergependen Zpeile 
ulänglih erklärt, 

een Undienfich wird es tiere feyn, 
Winfel, an denen befonders viel 

ge
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‚geldgen vft, zu wieberholtenmalenigu weffen, 
fo wie denn befonders in den’ Dreyeaken'deniens 
flen Spftems die Winkel nach meines; Waters 
‚Mechode ($31353)au ögeineffen werden Fünnen,. 

 Wworuchauchmir seinem nur mäßig ‚großen 
. Afteslabio oder Theovolicken dennoch allemög- 
Liche Genanigkeie zur erhalten ie 2Dod wenn 

“ sDiefes Verfahren bey fo vielen WWBtakein) als 
man bey’ Nlufnahme einer Provinf zu meflen 

bat, zuviel Zeit rauben follte,fo bediene: man 
> fich lieber.eines, Werkzeugs von, binlänglicher 

® Größe, defien, Fehler mau jedach vorher, ji Br 
aller Sorgfalt deftimmne YanR, ua k IE 

erbefferung deran jeder Station gemeffe 
| un ZBinfe, info ferne man. fie-nichtigenau 
s2 ‚am BnEDIKteTpinnEkeen Station beobachten | 

i "haben fünnte. "5 % 

i $. 358: Ir Diefer Fall eräuguet | Pr u 
VBermeflungen‘ fehr häufig, wenn man z. Bi aus 
den Fenftern eines Thurmes, davon Das Viereck 

.. (Fig. LXXVIE, ) den horizontalen Durchfchnitt 
' vorfteßee, einen Winkel BAC “abnimmt, der. 

eigentlich an der: Mitte des Turmes’ gemeffen 
. sberden follte, oder wenn fich fonft anf dem Felde 

ein Hindernißi fände, ‚daß man den Winkelmef: 
- fer, nicht genau über den Punfe, aug: welchen 
pet den ABinfel beobachten müßte, ftellen Fan, 

... Al8r;
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Alsdanıt erfordern folche Winkel, tieBA Ö, 
eine Eleine Berbefferung, weil man an den Stas 
tionen B oder C nachher nicht wieder nach A, 
fondern nach G, der Mitte des Thurmes, oder 
Derierftern. Station, zurücoifiret. Die Sache 
Eömmt offenbar darauf an, aus dem beobadhter 
ten WinfelB AC, den wahren BGG zu finden, 
‚welches die Schrififteller, Die von Landesverz 
mefjungen handeln, das ce neeiren der 
Winkel nennen. u ; 

IL, Beil Hieben borausgefeßt eh; Ne bie i 
MWeite AG, in Wergleichung der Entfernungen 
AB, AG, nur Flein if, fo Fanı man aus 
Dem WinfelB AC, den das Werkzeug angiebt, 
den waßrenBGL' auf! folgende Art finden. 

17, Man gedenke fich durch. g und A die 
gerade tinieG A E gezogen, fo’ ift, wenn G zwi: 

- fen die Verlängerungen der beyden Baer 
. BA,C A fälle - 

BGA=BAER— GBA 
C GA=C AE —GoA 
H "mirpin addirt 

"B6C-® BÄC—GBA—GCA 

'Sällt aber G innerhalb des Winkels, den + 
AC mit der Verlängerung von BA macht, io 
zeige ein Fleines Nachdenken, daß \ 

BGC=BACHGBA-GCA Br 
fon mäfle 0 © 
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Be Giinerhäts de Wie dei BA mie, 
per eiräigerung von O A achf‘, fo vie dA 

& 
B G c=B Kc —eB A- +6 6 . 

Das, oft REN 

geeaichehlhknkr 
BET 

welche a & eb ee funk 

er ann Ä ” 

& Kae Bang en beeubet: alle: rauf, 
bie: Wintel GBA,.CCA, m Au Benaneen 
KR # y 

ER a 

"fo findses: auch die Winte'GBA, GOA,, 
ve ift. erlaubt, ihre Sinuffe: fast ver ook 
‚fie ‚meffen ;; anjuncbinen „ind, felöft ohne, bes 
trächtlichen Jrrrbunt GRAB, 6GC=AQ 

au jegeh. Di efagieb dein; »ac) RIERE | an unse 

son GB(FAB): iieaB= =A en 

‚öber in en 
alihe BE 

27 Ar 

9 rn dx PR en of Ieinnis 

Be eier 
Ha SE 793% 

Ss, u. ul; ish Ki Ban i 

u en 

Fällt endlich & ‚innerhalb ‚des inte | Sn! 

ng 

RN Diefe Finden fi Ni for AUT AIR N EEE 
ir DR 90. Da 

Beil GA gegen, BA und 8. A Fleinafz 

= AG, i :6hB von as



a2 =, 
x Men muß: alfosA G,- und'die Enrernungen 1 

AB, ACC, mob, dem, Winfeln, den. jeder 
Schenkel AB, AC mit der Fpungd 6, oder 
AB macht, willen. a \ 

bar im: = 

ee GAB, GA 
fann manleicht mefien, wenn fü . von,A nah G 
ohne Hiiverniß vifü ven a. m 
ER aroın) UHREIG F 

j Befände man fi &- anf einem erh: 
wird man zwar felten von dem Fenfter A nad) 
der Mitte des Thutims'genan vifiren Pönnen, ins 
defjen wird man doch das Fernrobrandem Win? 

° Eelmeffer fo.genau. in Die Richtung AG oderAE 
nach dem ‚Augenmaaße ftellen fönnen, als bey, 
Bat denwarigen‘ -Gefchäfee, wo man Böch: 
fielis dte erwähnten MBinfelmir innerhalb eines 
re Grades zu wiflen Braucht, vonnöthen ift 
Den eg fäße fich leicht zeigen, dap fich"die kleid 

Aline B,/Chiche merklich. Herandert, 
» wenn mat die Richküngsmwinfefim ® Grid 
Sammene leiner‘ nirimee (A=)a9 

BERNIE CH 

And die Entfernungen BA, AC Sankt, | 
man nur beyläufigi zu) wwiffen, bey ‚weiten nicht 
einmal fo genau, als man fie aus den an jeder 
Station gemeffenen Winfeln, ohne nad wie 
bisher betrachtete Verbefferung erwogen zu ba: 
E% - Bl einer a ee Zei: . 

ss: 4 s» fee
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nüung firden tohedes _ Man febe bimemt in 1er | 
Zolge ($ 360.) ein mehreres, ı h; 

Die Weite GA muß aber, fo genau e8 die 
Unftände verftatten, gemeffen werden, wozu. 
fi) dem Geometer Teiche die nöthigen Külfer 
mittel barbieten.. £ 

95 nun gleich nach den folhergeflatt gegen 
benen Größen, die Berechnung der Fleinen 
Winkel B,C, ohne Mühe durch Hülfe der Logas 
rithmen gefcheben Fann, fo muß man doch noch 
auf mehrere Abkürzung denken, weil bey. jedem R 
MWinfel 4 togarithmen. vorkommen, die man in 
den Tafeln auffchlagen müßte, und diefes, im: 
mer mit einigem Zeitverluft verfnüpfer ift, 

: Diefe Abkürzung fann durch eine Eleine Tas 
Belle bewerfftelliget werden, die fich id, Iafdlnte 
Betrachtung gründet, 

Man feße.in den Formeln für B oder. GC, die 
völlig einander ähnlich find, das Berhältniß 
von AG zu einer der: anliegenden Seiten BA, 
oder GA Wie 1: 1000, und nenne den Mich: 
uugswineel Aberhaupt = 9, fo wird in wiefem 
Falle'ver anBA, oder TäArfiegende Fleine Wins 
tel B, oder C, durd) die Formel a 

‚0,001 . 206264. fin @ = 206”, 2 fin oo \ 

ausgedrückt ‚ welche Größe ih = m. ‚nennen, 

be ‚Den



4 

Den Werth von m ER man nun nah 
der Ordnung für = 107, P= 20° u.f.w.,. 
fo ergiebt fi) Be nachftehende Kleine Tas 
belle; 

Für o hin ift m- sa Ding. 
180° o° 0° 2377 

.ı70 | 10 | 36 —— . 367 
‚160 | °20 70 —— .| 35 

"150 | 30 | 105 —— |355 
"140 | 40 | 133 —- | go 

Be Er ES 
“120 | 60 | 179 —— |aeı 
“jro | 7ol 1 — Iı5 
1001| 80 | 203 
ae 98 me 

: Vermictelft biefer, Tabelle Nabe. man dem 
Bere von m für alfe einzelne Grade duch. 
Proportionaktbeile. 3. E fr = 48° = 

..40°+8° niuleipfictee man bie sifgen 40° | 
Ba 

und 50° farfende Difjeemg 25" mit, ; ‚giebt: 

aoll, als. den. ‚Beoportionaltheif, ben‘ aan Ag 
133° (als dem Igcthe m für =40°) addis, 

‚tet, um den Werth m = 1537 fir ® — 
48°-3u erhalten. Man fieht leicht, daß die Ber 
rechnung eines foldyen HE in ir 
nem Se gefchehen: es 

DE Ent
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Enthält ® auffer den Graben auch noch 
ar. e. wäre OD =48° 21’, fo nimmt 
man ftatt diefer Minuten Zehntel eines Grades, 
Die. ihnen am nächften kommen „ hier alfo ftate 
a1 fclechthin 93° . fo wird der Peoportionals 

FERRER 0,3. 25° SRRTTINAR [7] BT rer Lu +0,7 ! 

20 Alp beynahe 21’, 

R ES. dat tmeiften Fällen koieh: es ra nöchig 
‚feyn, die Minuten in den gegebenen 2, aufler : 
den ganzen Graden, auch.nod) in die Nechnung. 
mitzunehmen, weil der ihnen zugehörige Pro: 
Re felten 27° giebt, 

 Diefer Tabelle Panır man fich nun mit Bor: 
hei bedienen, die Werthe der. Eleinen Winkel; 
B, © für andere Berhältniffe AG : AB, oder. 
AG:AC, als bey der Tabelle angenommen \ 
worden, zu berechnen. 

Man fuche nemfich für. einen gegebenen 
Nichtungswinfel GAB, oder ©, den Werth 
‚von mans der Tabelle, Weil aber diefes mnue 
“ das Berhältnißg AG:AB = 0,001 gilt, 

fehliege man nach der Megel de Tri für ein 
anderes Berbälniß | 

oI “N 0,0 m MM. X Y4 AB. 3
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fo wird x oder der an der Seite AB ohkagube 
m.AG ; 

2 B= a DER STEHE 

Sinkel Oo AB ne 
d.h. die Größe m aus der ‚Zafel mmuftiplette | 

. manmit AG, und dividire das Produßt'mitder 
- Größe AB, naddem nian von iht dien Desir 

\ malftellen abgefchnitten bat ‚welche man. aber | 
bey der Divifion. immer ohne. merflichen ers 
tum mweglafen Fann, fo bat man B, und foauf. 
eine ähnliche Artiauh) CAT in udn 

Wäre y. E, der "gRieingswihtef) BAG, = 
oder, deffen Ergänzung zu 180°, alfo BAE, 
=g° +21%, und das Berbältniß AG: AB 
=32.6duh: 46732 Sd.; fo hätte man für 
P=.43°.21’,erfllih den Wertb vonm = 
154”. Schneider man nun von AB= 46732 
die drey legten Ziffern ab, fo hat man die Zahl | 
46,732, ftatt deren man Br fegen Fann, und, 
fe‘ wird 

25442 1 IRB, =ıo d—y/ ER 
47 5 1 45 

Die Multiplication und. Disif ion if Sieh 
fo gefehwind gefcheben, als man allenfalls einen 
Logarichuen in den Tafeln auffuchen und bine | 
fchreiben mwirde,.weil die Größen AG, und 
0,001.AB, nad) Weglaffung der Mecimals | 

ftellen bey Teßterer, immer nur wenige Ziffern 
vIpR = 

“ 7.20% > AN 



Zur 
Hätte man anflatt mit. g7 zu Dinidiren, mir 

46dividiet, fo wirdeB oßngefähr um ı’“größer 
geworden: fen, welchesizum: Beweife dienef, 
daß man ohne beträchtliihen Serthum Die Decis 
malftellen in dem a von DORT A RE 
ih en Eau) as 

Yun Hat man auf eine ähnliche Net aus dem 
Berpältuiß, AG: AC, und „dem Hichtungss 

 winfelGAC oder 180° — GAC, ‚auch den 
Eleinen Winkel C gefunden, ‚fo, werden: mm nach 
erpättniß der lage des Punftes G (III) beyde 

Winkel: BC, zu den gemeffenen BAC als 
eine Berbefferung hinzu getban, und fo enthält 
man» demuach die. centrirten Winkel an jeder 

Station, welche in die Rubrif Vv. (9.357) 
ju-; ‚fieben £ Eommen. 

2 VL Viele Schriftfteller ne fich bey der 
bisherigen. Yinterfuchung. ebenfalls berechneter 
Tabellen, welche aber insgefammt meitläuftiger 
find, «als es meines Erachtens erforderlich wäre, 

ohnedapdeswegen die Rechnung um ein merflis 
‚ches abgekürzt würde, Man fehe, was Liess 
gania(dimenfio graduum Mer, Viennenf. 
er ‚Hungarici. Wien 1770.) und Hr. von 
Dftermwahd ineiner Abhandlung vom geogras 

phifchen Landmeffen (Abb andl. der Days 
rifhen Xcad. der Wiffenfhaften 

1.8.) von der bisherigen Derbefferung der 
Wir
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Kite uk ine | 
öfterwalds Tafel KsQuarrfeiten ein, und _ 
bennod) muß man Reh“ oft = Droportionale 
abeüe, bedienen. 

BR ri und Bouguer (Fig) de la. | 
Terre) bedienen fich zum Centriren der Winkel 
nicheder Richtungsminfeh, fondern der Perpens i 
Difel, welche von. G'auf die verlängerten Sehr 
ten BA, CA falten. © Wäre j. & das Pers 
vendifel von G auf BAz=p, fo ‚hätte man 

in = = F Anliem man ee merflichen Bee 

ke wegen vu: “geringen Größe vun | j 

j Winkels B fegen fanı B= ae 206264 u 3 

eunden, Sch denke aber, diefe "Perpendifel in 
jedem Falle mie der’ erforderlichen Schärfe zu 
meffen, veruefache mehreren  Zeitverluft, als 
vielmehr flate ihrer die Nichtungswinkel zu bei 

, Rinnen, Oft gebt audy diefes Ziehen und Mefe 
sen der Perpendifel gar nicht einmalan.' — Ye 

' beigens findet man hber dag Centriren der Win: 
fel auch einen Auffag in’Htn, HofrarbKäfte 
‚ners afteonomifchen A6panntungen 
Si Sarrmitwig R Kat uf). 

“won



© VIE Eh aß nun zu wie Eegämung. 
5 bisherigen; in Rücfiht anf: die Bea i 
no Baden begbringen,. DEREN 

Gerkt, PR Viereck (ie. LAxvii). 
ftelfe ven Limfang eines Thurmes vor, ans defien 
‚Zenftern M, N man die Winkel der Objecte A, 
.B, Cu. wi aufehne, K Mr die: BRnU d8 
Sihupmee, il} 

Damit: ion nun nerlich Pan inform ffer 
naße genug ans Fenfter Bringen Länne, fo bediene 
man fichdes Stativs, weldhes ich. oben. ($. 344. 
IL 10.26.) (und Fig, LXXI)'befchrieben babe, _ 
und flelfe folches mit dem daran. befindlichen 
Werkzeuge auf das Geft mfe des Fenfters, und 
‚daben fey: die: run: han Rinfehmeffers, vor, 
aental, r 

€. 

2 Weil num dns“ im enlken. Theile dien a 
Buchs befchriebene Werkzeug ($. 99.) die Abs 
theitungen aufidem Dande von der linfen Hand 
gegen dierechtezäblt, fo richte man das Fernrohr 
anfänglich nad -D. (Fig, LXXVIL), dent 

 änfferften Objecte, weldhes man zur, Rechten 
noch aus deu ‚Senfker M feben kann 

PR biefer Higeung: des Fermrohes febe 

der Sander auf bem Kanne zugleich af el 
a 

Niet 
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Hieranfı feheeiße mannad der ce die | 
Gradere,zesiaufsswelde der Inder bey den 
Richtungen des Fernrobrs nah Cyz By Arc. 26 
veifet, fohat inan die TaREr 2 M C, D ie B, 
DMA I: Pe 

Wenn die Are bes Gernapunieheh Voß. 
deren Berlängernng obngefährmnath den Augen: 
maaße durch Die Mitte des Thurmeg K gehen 
würde, wieGM, fo fchreibe man an die Grade 
and Minuteii ‚ndie.ber Super: alspana;« weifer, 

> eins helie bigeg ‚Zeichen. y& ein ts Diefer | 
Winkel DM G'diener nachher zur Skins 3 
der. Richrm: gswinkel Bir ein ee Di D, 
GG: 2%) HIV ee a 

Eben fo. prefaßte man: am genen Senitiu 4 
N, aus dem man die Winfel FNg (woNg- 
Durch die Mitte des Thpurmes gebe FNE, 
FND miffet Sieben ifinum, zu merken, daß das 
Dbject‘D ; womieiman beym erften Fenfter:an: 
fieng,. am zwegten. Fenfter das legte feyw muß, 
und. eben fo muß sam dritten Fenfter das Teßte 

. Dbjece dasjenige feyn, eins am ZRAIEE: das 
erfie war an fk wo 

Das Manual wird Segreiflich für, eine ehe 
"Station „wie, in Rückficht der nahe ran ihr 
befindlichen Piinfte M, N, aus :deneniman die 
eh zu obferviven genörhige war, unterfchier 

dene 

BE; 
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dene. Hußriten haben ui un; sn auf 
fplaende EINE c ad 4 

Storfon: K.: AH 

;feö$enfterM; Mk=|otesgenft. N: NK=|. ei; 

"beobachtete Winkel | beovadptere W, 

DMO= I IN‘. 
"*DMG= FE FNE RT 
SDMBS WENIGE le 

Sieraus wird man nun die Winkel, welche. 
ein paar Objecte. am Mittelpunfte.K mit. einanz 
der machen, feiht berechnen fönnen.. RR 

 Gefegt, man wolle den Winkel, welchen 
Fund B mit einander machen, finden, 

Erntih ceneriee man den beobachteten Wins 
fiDMB vermictelft der befannten Richtungg: ' 

winkel DMG, BMG, und der Weite KM, 
die man im denk. DManuate angegeben finder; die . 
Weiten MB, MD dabey auch DEHOu RT als 

/ bekannt angenommen, 

© bat; man den centeirten WinklB RD. 

Auf eine Abnliche, sein ee den entrirten 
FRD. Ibis 

Bender Sinne BKD+FKD Si dem: 
nad der gefuchte Winfel FEB, 

a | | N. 
/
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Sufe ‚Nähe man blos die Summe 
FND+DMB aus vem Danuale, fo Bätte 
man den unverbefierten Winkel beyder Objeste 

. B,Fander Station K. Dan Fan fo tiberhaupt 
an allen Stationen anfänglich die unverbefferten 
Winkel nehmen, und dadurch die vorgegebenen- 
Derrer einer Landfchaft beyläufig auf dem Paz 
‚piere entwerfen. Diefer Entwurf wird immer 
fon die Genauigkeit haben, daß man die Weir 

Fi 

ten MA, MB w.f. w,,' in fo ferne man fie - 
nachher zum Centriren der Winkel beaucht, 
‚Daraus abnehmen Fann, RE. 

Erzählung:einiger Hinderhiffe,- die fich auf, 
dem Felde untermeilen bey Dieffung der 
en welnfel erAliMIehe = 720. 

9.350981 Die Winfelpunfte der größten 
Dreyefe nimmt man gerneian folchen Dertern, 
svelche überdem plarten Lampe fo-wiel.als mög: 

lich erböher find, um eine beträchtliche Auefihe 
en ihnen zu haben. Hierzu taugen vorzüglich, 
Bergfpigen, Kichtbürmeu.dgL; Wetl-aber bes - 
jonders die Spißen der Berge oft mit Walduns 

‚ gerdefegt find, die eine freye Nusfiche unter: 
brechen,» foift fein anderes Mittel, alsdie Bäuz 

me, fo weit fieder Nusficht Hinderlich find, wegs : 
zueäumen, und an der Stelle, womanden wahr 
ven Standort gewähler bat, ‚hohe Signale aufs | 
richten zu laffen, welche, um fie nachher an _ 

az. 
x 

3
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andern Stationen ;twieder erfeinen, z1 Bönnen, 
aus Ppramiden: oderihohlen Kegeln, von. ab: 
gefchälten oder iaudyübertäuchten gegen einan: 
der gelegten: Stämmen von Bäumen, befte! 
ben Finnen, dergleichen denn auch) fonft wohl - 
an andern‘ wichtigen Standpuanften errichtet  - 
‚werden. Maupertuis (Figure de la Terre _ 
etc, 1738.) erzäple, daß. fichrfolhe Signale _ 
wohlsanforo bis.ra Stunden Weges wahrs 

nehmen Taffens Zu mehrerer) Sicherheit geget 
alleriey Zufälle Lie erden Mittefpankt eines _ 
folgen Signals! durch Metkinahle, Ydie Mani. 

bie Selfen einhieb „oder Pfäle,l Die man. "gief 
An din Erde flug, mid mit. großen "Steineit 

\ bedeckte, bepeichnen, Es Finnen mande Signale 
auc mit Feitern,; und oben mit,einer Etage 
‚oder Boden, nder mit einem’ Geländer umgebeie \. 
ift, werfehen werden, aufideffen Miete yer Wins 

 Felmeffer.aufgeftelle toied, , Yaf“Eaplen Teffert 
„Fönnen an dem Standpunkte, wo man Winkef 
aufnahm, odenndchwelchem: von andein Stande . 
punften: bin viffre Vwerden muß, sauch Signale 
Yon pyramidenförmig: Aber £inander gehäufken 

- Steinen m fs w. aufgerichter werden. welhe 
‚dat fünmelih unter dee Auffiche des zuges. 

hörigen Amtessfichen müffeme HT v! x 

E11. Ku den Standlinien, dus welchen mar 
‚ insbefondere die. Fleinften Dreyecke , sie y &: 
‚Aap, Aas (Fig, LXXVL) entwerfen fol. 
N; - vers 

Pe



a em 
 eräugnen fichseft Hinderniffe . diedas Wifieen 

nach gewiffen Ddjeeten „die man gerne auf die | 
Charte bringen; will, unterbrechen. Sn dem 
Galle, wo ei: -folches Object in der Folgenicht ' 
feldft wieder zu einem neuen Standpunkte ge} 
braucht wird, anag es zureichend fegn, wenn man 
nur obngefähe die Michtungen nach ihm bir 
bar. 3.&: Wenn man aus'der StanblinieBb 
das Ddject K’enewerfen follte, und es läge fole 
ches hinter einem Gebüfche, einem Hügel, oder 
in ‚einer, Vertiefung, daß an von B;b,.nidt 
unmittelbar nach’ hinvifiren Eöunte, fo fann 
man, um die Nichtungen Bh, bh obngefährgu - 
erhalten, beych, eine Mengernaffes Stroh an: 
zünden laffen; da. denn, wenn fein beftiger 
Wind weher,der muffteigende Mauch ziemlich 
genau dietage de6 Ortsh angeben wird. Bey 

der Nacht Förisite mansauch von haus Raketen 
vergical in die ae Reigen laffenn, dot 

ri a 

4, 

ah h, Stäbe nah ($.32. IV:) einfegenTaffen, 
foßetönmt- man! ‚ie ie pr En ER LS 
een Br JAN 

Gi 

w. Huch! fönnte eg‘ gefehikfien;: dafı maison 
-bund Bzwar h fehen, aber nicht vonB nach b, 
oder längft der Standfinie Bb- vifiren Fnnte, 
welches doch auch erforderlich ift Laffen fih in’ 
Aigen Salle einpänt Standpunfte 1,:m, fo.anz 

neh: 

- I, Rs man wifchenb: un: Ki RR B 



es hg 
nebinen, daß man’ von, ihnen ‚nach--Beund b, 

‚blmB, bie Mintel, mlb, miB; Imb, 

ImB, ind. ‚berechnet DarayslbB,. mBb; 
ml braucht bey diefer Berechnung nicht in eineng 

feße fe = ı.ift. 
‚_fnmlb, 

Sala lb 

finnv1lB: 

ET; "finiBm!' 

Sn 

ergießt, fish in dem; ‚DreyefebmB, der Winkel 
bBm; und. auf eine ähnliche Art in dem Dr, 
Bib, der Winfel BbL — Weil ‚man nun 
auhlbh, mEh durch unmittelbare Mifung 
bat, fo ergiebt fih in oegenwärtiger ‚Figus, 
Bb=mBb—mBh;hbB=1b B-Ibh 

welches die, zur Bertimmung des Ortes haus 

„ Ueberhaupt wird man Teicht feßen,: dag ders. 

Theilen diefes Buchs gegebenen Borfchriften, 
innen.bhat, ohne vieles Nachdenken alle fchwiez, 
rigen SFälle af den Felde aufsulafen im TaRe 
Ka wird. 

be | N Moth: 

hinvifiren. ann, Ara mi et.man.in den. Dierecke 

Bar El dent go°-Bim ib) W 

rn 1Bm— 180° S-ImB- „miB) | 

Daraus, undaus: dem befannten Winkel bmB, 

der StandlinieBh, erforderlichen Winkel find, 

jenige,. welcher. die in beyden vorhergehenden 

54 

gewifien Maaße bekannt. zu: Ki _ FAR 

IS
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Nothnendigkeit einer sörfäufiget Entwer, 
.füng. der Haupffandlinien. 

$ 268, Che mant Ar dein genänden up) 
- ttage aller beobachteten Deiter eines Landes 
fohreitet, fo niuß man vorher einen rohen Eures | 

" swurf des Meßes, welches die gtößten Drepeefe), 
. oder die, Hauptftandlinienwie AB, BC, CA, 
CD, DEuf.mw. bilden, auf den Papiere Bere 

JE - fertiget haben, Diefes dienet nihenurgu mehrer 
“rer. Beinen des en fondern auch a 

‚1178 

TE en ui 

Be Be Io Einf des Neben ber 
viener nianfich zum Aufträgen dee Winkel nur 
‚des gewöhnlichen , Transporteurg, oder wenn 

and will, “auch des geradlinigten, md nimme, 
©. Die an jeder Station beöbachreren Wingeläinz‘ 

=... mittelbar aus der Nubei I. des "Mänuals, 
2 (EEE ohlie Die dortigen Verbefferungen in 

» Beträcht jü ziehen, die nie erft Bey dein nach?‘ 

berigen genanern ee nd 
u; pi 

Einen 2
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ae -.. Wı 
ur Dar, Gang, den man. beym Aufträge zu 
beobachten har, iftohngefähe diefeer 00. 

35 Ausder unmittelbar gemeffenen Grundlinie 
FP, (Fig. LXXVI und den an ie beobachter 
ten Winkeln wird erftlih AD entworfen "An 
ADjegt man die Winfel CAD, CDA, fo ers 

geben ih. AC.. CD, und forferner nach der 
Drdnungialle Dreyedfe,iwelde das: Haupts 
fofteim. aller: Stanolinien bilden." An die .onts 
worfenen: Dunkte-A,oB, n. f. m. werden algs 

dann, diegebörigen Benennungen gefchrieben., 

ER Gr net ” r raw 
Anzuftellende Berechnungen in, Rücficht 

de genauern Auftrages der Haupts . 
a ftandlinien, > PR 

361 Sobald nach dem vorigen $. 360% 
der ‚rohe, Entwurf des Nebes, fertig-ift, fo 
fhreiter man an die etwa jerforderliche Centriz. 
‚zung der Winfel an jeder Station ($ 368.) | 
wozu man denn die Entfernungen der Statios 
nen AB, BC, AC, CD. fa m. fonimme; 
Yoie fie.der rohe Entwurf des Nießes im vorhete. 
gebenden Scangiebte on. miaı nanım IR 

Diefe centrirten WinfelB AC, ABC, ACB. 
nf. 1, Fommen nım in die ILkte Rubrik des 
Manuals $. 357. 4u fiehen., 

“ Maper’s 91; Gesmet,. UL ap, St Dar 

-
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»Daraüs berechnet man fie die Br je: 
ten Winkeh daf. Rübuit VER ET 

Und ER diefer werden entich‘ alle 
Seiten oder Standlinien AB,BC,AC,C D, 
en x RBDOCHIONG Bere, 

Hemtich aus der Gemblinie F p hb be an 
iße gemefjenen Winkeln‘ findet fih eftlih AD. 
($.193. IH, Aufl. ). Daraus, undausden 
Winkeln CAD, ADC (die manausider Viten 
Nubrif$. 357: nimmt); ‚ferner A G,°CD ‚md 
fo nad) und nach alle Hauptftandlinien, fiie der ° 

‚ ren.berechneren Maafe man- denn ein eigenes, 
Manual verfereiget baden muß, aus dem man 

fie heenach beym Gebrairche HERE Fan: 
/ r 

Der bereits Gepläufig verfertigte Entwurf | 

i 

{ 

der Enge Aller" Standlinien ($. 360.) wird bey 
der Berechnung derfelden ausmeifen, nach'nel? 
cher Otdnuing jede’ folgende Standlihie, TE 
der vorhergehenden am begtiemften Kergefeiter | 
werden Fann, Die 'Logarichmen diefer Stand? 
linien, wiefie fichben der Rechnung nah-und‘ 
nach ergeben, werben gleichfalls ins Manual | 
getragen, weil fie noch in der Folge: ni | 

uk a5 
eg
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[) 

Bälng genauer Auftrag de Netzes der 
Hanpttandlinien. ae | 

bo KR 
N 

eG DU 1. ©s if num wohl Begreiflich, 

ee ABC,ACDu.f. mw. nad einem anges 
nommenen verjüngten Maasftabe, alle Dreys 
ecke verzeichnen und gehörig an einander "hängen 
lieffen. - 

Wenn aber auf fothe Yrt immer das folz 

würde, fo wäre zu beforgen, daß, im Falle fich 
ben der Berzeihnung eines gemwiffen Dreyecks 
ein Fehler eingefchlichen hätte, fich folcher mit 
ae in der Solge anhäufen mögte,. , 

meidlichen. Fleinen Fehler vorzubeugen, fo muß 
‘man den Auftrag der Hbjecte fo beiwerffielligen, 

gendes Mittel dar, .... 

DI. Man gedenfe fi Biib einen en Drtz. E. 
G von dem man den Auftrag anfangen will, eine 
willführfiche geradetinie SN gezogen, und von 
‚allen Dertern oder Hauptftandpunften A, D, E, 

IV Wuf(w. Perpendiculärlinien, auf SN ber: 
abgefäller, ; 

ia & 
* 

‚daß fich aus den berechneten, Seiten aller Dreys, 

dä Dreyecf an das. vorhergehende geknüpft / 

Um alfo diefem Zufammenfluß der ie 

daß fich Fein folgender Punkt auf den vorherge: S 
benden ariinde. — Hierzu bietet fi j leicht fols . 

st
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So erhält man fie diefe Bunfe A, DE, 
Vv,w uf w. gleihfam Abfeifien, Ca, Cd, 
G ec, 26, und Drdinaten Aa, Dd, Ee iu. ıc, - 

Kann man diefe berechnen, fo Täßt fi bes. 
greiflich jeder Ort befonders auftragen, und es 
fiehet. daben nicht zu befürchten, daß Febler, 
die irgendwo begangen wären, fich anbäufen 
Bone. | ir 

II, Diefe Abfeiffen und. Ordinaten aber zu 
berechnen, muß man vor allen Dingen, erft die 
Lage der Abfeiffenlinie SN feftfegen. | 

Diefe Fanıı man nun zwar willführlich anz . 
nehnien, je nachdem man den. Winkel DCS, 
den fie mit einer gewiffen. Seite eines Dreyecfs 

. DC, mad, nad) Gefallen feftfegt. Es hat 
aber Bortheife, wenn 1) SN durch einen Ort G, 
welcher oßngefähr in der Mitte der Charte liege, 

> gezogen wirt, dann 2) wenn SN zugleich eine 

Mirtagslinie duch C vorftelle,.. 

Ber diefer Einrichtung wird nun der Win: 

£el DCS nicht mehr wilfführlich feyn, fondern 
Durch Beobachtungen gefunden werden mäflen, 
svovon ich in der Folge veden werde, 3 

Sch will indeffen einfttweilen den Winkel 
DCS= 9 fegen, wobey denn befanne De 
£ j : mn ‚3
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mug, ob D auf der BEREEHR oder öfticen 
Seite von SN liege, A 

IV. C5 fol hier r Siten, und Fri 
en mad .. zu ‚een 

14 Vu Das oorlänfig., das ganze Ehe ber 
Dreyecke ABC, ACD,'ADE ı«c 1 fehon 
zob entworfen feyn muß (s. 360.),eheman an 
den genaueren Auftrag deffelbeir fchreitet, fo läßt 

fi dh auch SM. einfiweilen darauf verzeichnen, 
indenriman san GD,' den gehörigen Winkel 
Ar ober DON feget, 

"Diefes büdrten; aus dem De Entwurfe 
obngefäße zu beurtheilen, wie jeder Ort A, 'G 
u. femwiiweftlich oder öftlich in Räcfihr auf SN 
liege, welches bey der Berechnung der Abfeiffen 
und Drdinaten die ‚Einbildungstrafe febe et: 

eicptert, 

"VL Um für RR! ap > Ev, 
Abfeiffe und Orbingte (I.) zu berechnen, wird 
‚man aus dem roh entworfenen NMege vor allen 
Dingen exft beurtheilen müfjen, woie son ange: 

rechnet bis V, die Dreyeeke aufeinander folgen, - 
damit matı die zur Berecpnung nöthigen Winkel, 
wiefogfeich erhellen tbird, gehörigermanßenaus 
‚der Veen. Rubrif des Manunld ($. 3s7.3lgeraus 
ae .. FidgoizNoiig 

"yın



VII. Fürden Punkt Dbatman fogleich 
logDd=logCD +log fin PL): 
logc Bahn ren, colP. 

VI. Rıie Aweiß ı man aus dem Manuale | 
den Winkel DC A, und aus dem rohen Ents 
wurfe (V. VI.) finder’ man; ob OA. inv oder 

aufferhalb des Winkels: © falle. Hier ift 
‚ACN=130°—P—ACD, und folglich i in 
dein rechtwinklichten DreyefeACa. 
{ dlogAn=logCA+logfinACN 
logco= ee one 

Wie hberhaupt bie & Drdinaten Ryan Often 
a Werten, und die Abfeiffen von C aus, nad 
Norden N oder SidenS zu, genommen.mwerden 
müfjen, zeigt fi Hleichfalls aus der et 
zung des topen Entwurfs. er 

IX. Für den Ort E, "Ahfeiffec Ca und Hr: 
dinate Ee zu finden, gedenfe man fi duch. 
den bereits beftimmten DD. (VIII) sn mit, 
SN; ‚sleichlaufend,, Dany, if, Dn=DC5— 107 
und EDC=EDAFADO (welde Winkel! 
E DA, ‚ADC aus- dem, Manuale (8. 357) 
Bekannt find), mithin ir EDn—=EDC— 9; 
woraus fi in. dem techtiwinklichten Dreyesfe 

„Anbien kennen foffen,E,e/und D e’, ie 
lögEe=logED + login. Du 
ER e'=logED ia log a. | 

ar:



3 Daraus ergiebt‘ fihhier Ye | 

ee ERTRH ze. “= 
CTe=Cc4-Hr Mind BER 

wo. Cd, Dafchon fürs den serien AR 
D BASSPAÄNFETIRENER- find, Ge 6 * 

Keilf f‘) folergeftalt,, wegen des, Sufamz 
menbanges- ‚aller ‚Dreyecfe, und. ‚der ‚in, ibuen, _ 
unmittelbar gemefjenen Winkel, jedesmahl der 

durd., ‚E:mitS N. parallel, ‚gezogenen, Linie ,s/ 
macht, „berechnen läßt, und, aug($. 361.) IS 
gens auch der Logarithme einer jeden Standfinie 
befannt ift,.fo läßt fich Darans, Kur ie zu 
Beftimmenden, Punktes, V, fenkted ter. A Nanp; 
vons Bl, nemlich, vv fo: wie auch Ev,berech: 
nen, wo fi, denn für den Det V Ordinate Ri 
Abfeiffe finden, : wernm man die Werthe vonV v, 
Bvzu der bereits für den. ‚ vorbergehenben. D tt. 
beftimmeen Drdinate und Abfeifle,addiet, „ober 
fie.davon, ‚abyiebet, je nachdem. €8 a RM. 
rg der. ‚Sigus ausmweifet: : ... ; 

Beil, aber bie zu Diefer Abfi ht anzus 
ee Berrahtung immer etwas Zeitvers 
Iuft 'verurfacher, fo wird es nicht undienlich 
feyn, das „bisherige. auf SBENIFÄONEE Zormeln 
u EHRE FE hr 

Winfel, wie... VEn/,.bey VE.an; RR 5 :
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x. Es fy Aberhatıpt V ein bereitsiheftimm: | 
tee Punkt „und die für ihn, Se Abs 
feiffe ey; Donate ur et, 4 

gs welche, mie bier für V, anfne 
weftlihen Seite von NS liegen, werde ih 
als pofitiv betrachten, zum Unterfchiede von 
denen, welche auf der dftlichen Geite kiegen, | 
Bi dieich alenega io ‚anfepen oil, “a 

Fyefeiften, bie von c aus nach BI eben | 
Re ‚geben ‚willichals pofiti®,; und forgtih 
die ad Säden Hin, als negativ anfehen. 

: Es fen nlin W ein 'auf v anithe 
rt end der Dit; ‚die hr für ho Re | 

a: Rare ind a 

I "as henme V° wi welches eine von pr% N | 
red‘ berechnete Sctin des Dreyerfs AVW 
it m} ra v gedente manfiheymtsN 
paraffek,- und Öneiine" den Winkel wVvv; den 
WVmitdemnördlichen Theile'V v der Das’ 
tallele sv macht, = 9; Er ift die ‚Ergänzung | 
degjenigen, den VW init dem adtid em. 
Theile vr macht, u 180°, > e r 

RTL. Afoferne ich Gier ven hrtel 1 Vv 
als nach Weften zu Tiegend betrachte, foll’er 
vofseie fen, — Megativ, wenn cr auf 

Der
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FR alien Abel ‚von al on N: = 
et 2 EBEN or 

\ 

Da nun an für: we bereits GbR 
Yımtt E, toeicher vermittelft des Drenecks 
EAV mie V in Verbindung fiehet, der Wins 
LV En’, den’ VE Mi dEn nördlichen Theile 
Emtder duch E mit SN parallel "gezogenen 

sent mache, Salsı bekannt angenoninien' werden 
Fanny fo fege: sh folhen = = y; und den Wins 
-EWVE (wercher die: ‚Sunime, oder der Un: 
terfchied dee iin-beyden an einander hängenden 
Drmgeken ABV, AV Wbeodachteren Winkel 

6 357: JAVE, „AV wfenn twied) = 

di x. &v ik EWie 1800 —VE = 
: 180° — vd, und folglich 

UWV=WVE-EV,.., 
„Der Bed 1809, 

ER 01 alle, von, w auf 22 die Wr 
rar jo er man: , 

WW —mfing= mfin (u+W==180°) 
ERRENEe« ale =m BR EN ar 

’ Hieraus w wird atfo für den Punkt W.. 
x=v-+mco[® (X,) 

eieny#ütmfn®. 

mg Des: Drts Sage gegen sN befkiimmiift 
er KV, 

4



XIV. Hu diefen: Bonielh Fanit nun a 2 er 
er oder Fleiner als 180%. fehni Su beyden - 
Fällen wird die Trigonometrie entfeiden, wie 
die. Sinuffe und Eofinuffeiy von Aalen geb .. nes 
satin een er 

ber inta(xU) eher od Sins. Bdvon nega: a 
tiv,der.Cofinug aber. pofleieg, En mäfe, 
oder es ift überhaupt in— = — finYzund 
col— 9 =.0[9, wo,imfalle daß? fumpf 
wäre,‘ ‚ob :Oan f H . ie woirder 

u 

Yeberhäupt wird AA af + Gebräuge | 
ber erigenometeifchen Formeln Feine Betrachtung | 
ber Figur nötbig haben, mm zu ‚entfcheiden,mie 
die Grögenm fin ®, mcoL 9 zu Y nDer vadı 

u . Dirt, oder dabon abgezogen. werde 
yxX zu erhalten, — Dies’ entfcheider jedesmal 
(hen die. Beichaffenheit des: ‚Winkels ae 
Yes "zugehötigen Sinus oder Eofinlis. | 

indet-fich folhergeftate x: EB = ih 
die akbfeife von G aus nach Norden zirabgeita: 

ger, und hingegen nach Ban ww wenn nf ienegas 
tiv beransfäne (X, I“ { 4% 

Pe 

‚Bon dem j Ph der ee wird hiers 

fen, um 

+ 

| ai Drdinate y Ai Werften oder Often zu 
ge 

1



\ = welcher, weilbier V auf der teftlichen 

-o0-. so7 
‚geteagen,, je nachdem fie up; der: RO 
er eis ober negativ wirds G | ; 

KV Sn (XI, »ifeRilfepweigend Aum vor: 
ang le: daßdiebeyden Winkl V En‘ WVE 
au ‚einerlen Seite von VEliegen. 

Kagen abet, Bende, wie’in (Fig. UXXIK.), 
auf entgegengefeßten Seiten von VE, fo muß 
man ‘bey der Berehming des Winkels ®, eir 
genttich den Wine WVE—R, in Rüdficht 
des VEn’—=w, als entgegengefeßt anfehen, 
und, ‚fol Itich, ‚wenn sb, pofitiv wäre, negativ 
fegen, nd. wenn negativ wäre, x. ale pofttio 

> ARHIERE Oder wenn man in bie Rechnung Is 
(XI) Winfer Bineinbringen will, welche.über 
180° halten, alfoer. abene Winkelfan u- 
los gibbos‘ five convexös), fo muß kian- Ir 

des Winkels WVE feine Ergänzung zu.360°% 
oder die Grade und Minuten ze..2c., Die der in 
der Figur punftirte Bogen hält, weinen, und 
biefen ftate BR. in. „der Formel XL). EA 

a Park em 
sesrauenl \ DRHESINE ; ei N RN u 

sa mehrerer) Erläuterung. Fann folgendes 
4 Benfpiel, bienen- (Eig, EXXIX.). 

Aue ee 

rs je ji \&- der Winkel VEn/= 40% 

Seite



„ Geite von Enn/ liegt, als pofitio. angefehen wird 
(XIL), um WVE=120°%=», foitEVv 
=180%—4c°=140° ;dirfen Winkel ziehe man 
ab vonEVvy+ VW=360%:-WVE=240°, 

# fo Fönime der Pintel WE P=) 100° ER 

Wollte man Die Oiehnine an (XIL.) bes 
wereftelligen , fo. daß man in. idr den Winkel 
p=120°, in ückficht des Y==40°, als 

negativ-anfäbe, fo erhielte ‚man t= 120° 
va — 180° = 200%. u 

-® alfo hegatin, witihee Kies bei Wins 
ns ndeutete, den W V mit Vy nad) DOften zu- 

machte (X.), alfo den erbabenen Winkel 
WVn. deffen Ergänzung zu 360° den ‚eigentliz 
hen ac WVo,. mie NL a = 100°. 
nu De 44° 

Es ift nem offeibae N, 06 re die 
Sage von WV gegen Vv dadurch angießt, daß 
man fage, WV mache mit Vynah Weften 
zueinen Winfel von100° ‚oder nah Dften zu, 

einen erhabenen Winelvon 260°, fo wie nenn 
auch 

fin’ ® oder in — 00 =—— fin s6 (XIV, ) 
Ri (findrooe)” 

=]-fin 100°, 
he core oder ER =co[ 260° (XIV,) 

ee Fol 1008, 1 Ä Daf
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"Da es alfo auchıin Nückficht derteigong? 
Äetnifiheh Linien, die man in der Berechnung 
der Werthe von x, y (XIL,) braucht, einexien ft, 
fat A zufeßen-- 100°, er —— 2608, ie 

Veberhaupt fann man immer fatt feines ne 
gativon Winkels feine Ergänzung ju 3609 ‚vos 
fitio genommen, fegen, Man wird ihn aber fehr 
ofe weit bequemer, als negativ, in Pagmaıgen. 
gebrauchen Finnen, af 

xVl. Bermtsm Such den Het x eine 
Mirtagelinie, fiir welche man, als Abfeiffenliuie, 
Die den Dertern D, E, V, W 16, ze. jzugebärigen 
Drdinaten und Abfeiff en berechnen foll, und 
feßer man den WinfelDCN, denDCmit EN, 
demnördlichen Theilevon NS, madt, = = 
und nun nach der Ordnung die, vermöge des 
Zufammenhanges der Dreyerfe CDA, A En : 
AEV ıc.ıc. befannten Winkel 

a 

CDE= Be 
DEV=ß a 
INT : | 

E uf w, 

Beventen ferner D n, En‘ Vy ee. die 
nördlichen Zheileder durch D,E,V x, x. 

_ mit SN parallel gezogenen Linien, fo find der 
Drdnung nad, die Winkel der nach le 

dir



 Fotgenben Seiten 6, ED, VE wc mit' ‚den | 
©. CN, ig En’ ERS ern 

DEN= “ 

EDn=# he Si u 
VEn’=ß SEDn—ıg0°=R4ap 2.1800 s 
WE EN 1800 

Be w. 

ij 

Biefes, dieneti in 1 Garmıla, (XIIL.), jeden 
MWinfel © gleich unmittelbar zu berechnen, ohne 
den, negberaehenbeR Re bag nörhig iu 

haben, 

Daben ift Sbeigenis, zu bemerfen, dagman 
‚ ein paar. nächft aufeinander folgende Winkel, 
wie. Ey ß, im Falle fie-auf. unterfchiebentn 

' Seiten der Dazwifchen liegenden EV fielen, als 
einander entgegengefegt anfehen müffe; d. b. wenn 
ß pofitiv wäre, müßte many negativ fegen, und 
fo umgsfeber, oder man Fönnte aud, anftatt 
y negativ zu nehmen, den pofitiven Wereh 
360° —Y gebrauchen (XIV.). 

= 

Es wird nicht urtdtenlich das Bisherige 
mit einem Bey f pie te zu erläutern, 

XVII, Gefegt, a, b, c, Fa e, £ ie 
LXXX.) fegen Detter aus dem erften Spteme 
der Dreyeeke (von denen überhaupt bisher immer 

die
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die. Hede war), md: 8 fofgtic aba. 
Hauptftandlinien 5. SN- die Mitragstinie, des 
Drtsa, und zugfeiche die Abfeiffenfinie für die, 
Entwerfung der Punkte b,.c u 2. Da nu . 
aus dem rohen Entwurfeidves Syftems. fich die 
Art beurtheilen Täge, wie. die. Dreyecfe, vonder 
nenab, bc, cd :c. 2. Seiten feyn werden, unz 
ter einander zufammenbängen, fo Fann man das 
durch Leiche wöiffen, welche Winkel diefer Dreyr 
ecke man aus dem Manuale nehmen, und wie 
man fie zufammenrechnen miffe, um nach der 
Drdnung die Winkel, abc. bed, cde dt. 2 
zu a 

Den Winkel, den die erfte Seite ba mitbent 
von a angerechneten: nördlichen: Theile aN der 
tinie SN mad, alfobaN nehme ‘ich auch als 
befannt an, und jege, man: habe alles nu io 
gende Arrigefunden: Mn 

kr Ne p —=baN = 146°, Yuige 

w=abe = 113 ,. 2.26 
Perez, ToVgoN 
ym=cde= 6 0.0 
eier er et 

2. efg = 86 ‘2 0, © 

Hieriüberlege mannumgleich, daß, wenn man 
den WinfelibaN; als pofitiv (XI) betrachtet, 

‘a banegativ fenn müffe, weil beyda.baN, abc, 

af. entgegengefeßten Geiten von ba ige. 
un



F 

512 ! Den ° a 

- Yun wiirde ans ebem'dem Grunde bed wieder 
pofitio; die bleibe pofitio, aber, def wird. 
wieder negativ, aRE' wiede! ‚pofieio. : 

XVII Man ‚ordne alfe die A 
Winkel auf He ae un a 2 
Summe 

BEE EN „200 Tao a 
ie en H 63.10.30, 

‘ 65.0 0, 

86 ..0:..,0 

Bu u 350.. 14.45 
188. 2. 59;: 

Summe + 362.17,56 0° 

Siehe mannımn Be 5 mal 190%, } 
teif man von a big g, 6 Winkel bat, (XVI.), 
umd foserhätt man den Winkel, melden g f 
mit dem. nördlichen Theile. £ n einer 
durch £.mit SN parallel. gezogenen fn macht, 

alfo © 

gfn oder, e= =+ 162°. 1%. A? 

747319 48°, s“ , 

"da man aber Sefannlich Winkel, die. 

368 halten‘, mit 0° füreinerleg. hält, fo’ 

soerfe‘ man u dem ee Werche, m ni 
FÜ fo: En
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fo oft weg als es-angehet, bier mal, fo. 
finder fi der eigentliche infel 

0==737°% 4845" +2: 460°—17° 2:2 hd 

‚alfo na) Often zu, weiter negatin if, 

Gefegt nal, bie Hrdinate fr von f auf 
SN, die hier auf der weftlichen Seite von 
5N egt, und alfo voftiv ift (X.), hätte 
inan fon durch Nechnung gefunden, fo 
wie auch die Abfeiffe ar, welche bier wegen 
16:9) negativ if. Alfo fen 6 

fr + 5280 Ruh,=ü 
arz= — 1300 Ruh, = 

Die Seite gf aus dem Mannale ($ 36i; > 
will ich er = 2400 Ru, = m, \ 

Mit nun fie den zu Geflimmenden Munft 
g der Winfelgfn=p = — 17° 448%; 5% 
fo wird nad) (XHL) feine 

off x3=#-1300- 2400 c0[-+17°.48°, we 
=—1300,52400co0f 17 AB Sue: 
=—1300-42285 

= ..4+985 Ru | 
Orbitiate y=+5286 4- 2400fin_ 17° a8, 5 

=t+3280. —2goolin 17 +48 2 

=t5230 — 734 
E.: =+4546 Ruth Bee 

merssr. Geomet. Img SE, Han
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Man nehme alfo, weil x pofitiv gefunz 
den worden, nach Norden zu, von anad 

pP, 985 Huth, und nad Werften zu, weily 
auch pofitiv gefunden worden,  feufrecht 
ware 4546 Ruth, fo ift der Ort g be: 
fimmt.“ 

XIX. Wäre für. den Ort ı der Winkel 
igf= 60°, fo müßte man ihn bier pofitiv 

nehmen, weil gfn negativ war (XVIIL) und 
bende auf entgegengefeßten Seiten von gf lies 
gen, oder auch, weilin (XVIL.)deraufefg=s 
folgende Winkel igf—n mit erfterm auf eiz 
nerley Sette von gf fällt, und ‚alfo weil 
efg bejaht war, au fgi bejaht feyn muß; 

if alfe gn’ mit SN parallel, fo ift der Wins 
 felign‘ oder fiir das zu beftimmende DObjecti, 

der Winfl DO =— 17°.48”. 460° — 180% 
"(XUL) =— 137°.48°.5°° auch auf der ö jte 
lichen Geite von gn’ (XL, ); und für i i wäs 

‚ze mun (XII. XVIIL) 

 Abfeifie =+ 985 -Figcol 137°.48°. Br 

Hin =r4546—ig. fin 137° °4845°% | 

es TE 

xX. Hot man nun nach und nach für alle. 
 Haupeftandpunfte, wiea,b, c, dwf. m. 

Abfeiffen und Ordinaten berechnet, und fie mit: : 
gehöriger Bemerkung des pofl itiven und negatis” 

ven
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ven in ein Manual getragen, fo läßt fi ale: 
dann der Auftrag eines jeven Ortes am ber 
‚quemften auf folgende Art bewerffteligen, 

Durh a, als denjenigen Drt, von wel: 
chem man den Auftrag anfangen will, ziehe 
nian auf der zu verfertigenden Carte erftlich 
SN, und trage auf fie von a nah N, und 
von a nach) S Abtheilungen, z.,&. von 1000 
zu 1000 Nuthens Die in der Figur neben 
die Abtheilungen bingefchriebenen Ziffern fol: 
en „Diefe: w von ae. ne 

Durch a ziehe” man ferner wo auf SN 
fenkrecht, und feße gle ichfalls von a gegen W, 
und von a gegen O tanfende von Nutpen. 

Endlich ziehe man durch alle <heifpunfte 
auf SN Parallelen mit WO, und fo durd) alle 
Punkte auf WO Parallelen mit SN, fo wird 
leichfam ein De von lauter Quadraten ents 

fteben, melches das Auftragen eines jeden 
Drts, 3. E f, aus deffen Abfeiffe und Drdir 
jate man feicht beurtheilt, in welches Das 

drat er. dein muß, ‚gar fehe erleichtert. 

Sur f war oben die Abfeiffe = — 1300, 
nehen ‚ Ordinate = 5280 ra 

Ra Er



1 - Quadrate gehörigerimaaßen uerjelögnete 

zarten DBlenftiftlinien gezeichnet, - die fich nady, 

reiben lafjen, Daß hierzu ein genaues Binz 
“ Jänglich großes Linial und Dreyecf gebraucht 

Kaadern Mansftab haben, um die Menge von 

Noch) einige Bernerfungen über die Wers 
- the eines jeden Winkels @ ($. 262. XVL) 

516, a On 

h ift der Winfelpunke eines Q,nadrats, 
welchen die negative Abfeifje = 1000; und 
pofltive Drdinate = 5000 zufünimt. Man 
fege alfo von h nad Süden zn 300 Ruth, 
und von dem Endpunfte diefer 300 Rutben, & 
nach Werten zu 2go Ruth, fo ift.£ in feinem 

Wegreiflich muß man hiebey noh einen bez- Ei 

Rurpen auftragen zu Lönnen, die nicht. völlig 
1000 ausmachen, RUHE; 

Das De von Syuabraiet wird nur mit. 

gefchebenen Auftrage aller Dexter tieder wege 

woerden muß, bedarf Faum einer Erinnerung 

in fo ferne man ihn aus unterfchiedenen 
Reihen von Dreyeden folgern Fönnte, 

nebjt den Bortheilen davon. 

$. 364.1 Man Fann den Winkel wv» 
=6$ (Fig. LXXVI) und fo jeden äßnlichen, 

ä uf 



es, == BE. a, 

| auf Hlifchtedehe Art  sfftinime‘ je ee 

man ihn entweder durch den Zufammenbang - 
der Standlinten CDEVYW oder GBADEVW, 

x CAEVW 2%, 26 fücen wollte, 
| 

| Der ‚Bufammenfang CDEVW müßte, 
geben KR 
WVI=NCD+CDEN .DEY4EVW- 3.180° = 

| 5 ' ($. 362: XVL) 

= us CBADEYW müßte eben fo folgen 
WVV=NCB—CBA—BADFADEFDEVFEVW 

nr 0 5,180% | 

Und fo aus CARVW 
EN AT CAE+AEV+EVYW—3,1 80° 

u. f. m 

#- IE, Die ati jeder Neihe von 
Winkeln, worth man WVv finder, beftin: 

‚men fic) jedesmal aus‘ der Are, wie ein paar 

nacht aufeinander folgende Winkel auf einer: 

ey oder unterfchiedenen Seiten der Dazmwifchen . 

Miegenden Weite fallen ($. 362. XV, XVIL) 

FIIR Die intel felöft in jeder Heibe erges: 

ben fih aus denen- in den Dreyeeken gemeffer- 

nen, 3. € GAB in dem Teßtern YHusdrucke 

a wVv» ift =. CAD + DAB, wörunter 
man
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man aber. die Sereite centrirten Winkel und‘ 

zwar aus der Veen Rubrik $. 357.) verfteht, 
4 

IV. Wenn nun die auf verfchiedene Art 
gefundenen Werthe von WVy (L) mit einans 
der übereinfommen, fo ift diefes ein ficheres‘ 

Merkmahl von der Nichtigkeit der in dem Sys 
fein der Dreyecke gemeffenen Winkel, Finden 
Mid aber Eleine Uinterfchiede, fo Ffann man aus 
allen ein Mittel nehmen, und fo WV» zur 
nachherigen Berechnung der zu W. gehörigen: 
Drdinare und Abfeiffe. fehr. genau finden, 

Es ift eine Probe der Arbeit, wenn man 
folchergeftale wenigftens fiir einige Derter die, 
MWerthe © aus HOREIS DENge Reihen von 
MWinfeln ableitet. 

Derzeichnung der. Derter , welche m 
den Fleinern Syftemen der Dieyede | 

gehören. 2 u | 

$2 EIG: Das bisherige bereift den Aufe 2 
trag folcher Derter, welche zu Haupeftands 
punften angenommen worden find, und fo das 

 erfte größte Dreyecfen ; Spftem bilden. | 

un 

. 
j Tr andere Oxrter, .. €. a, ®; e (Fig, 

LXXVI.) zu deren Serimmung eine &inie AB 
auss
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aus dem. erften Spfteme zur Standlinie ange 
nommen wird, die alfo nun zum zweyten Syz 

ftem der Dreyecke gehören , ift es nicht nöthig, 
die Ordinaten und Abfeiffen in Rückfiche der 
Mittagslinie SN zu berechuen. Wlan darf 
nur. ihre Lage gegen AB beflimmen, indem 
man AB zur Abfciffenlinie annimmt, und 
eines jeden Punftes a, den man. aus. den‘ 
Standpunften A, B, vifiree hat, fenkrechte 
Drdinate ay und Abfeiffe Ay berechnet und. 
aufträge.. Nennt man nun die befannten Win: 
fel (unter welchen man aber die centrirten vers 
fiehen muß) aaB=2; aBA=Pß, und folg: 
ih AaB=180°—a —=yfiltAm= 
AB finß 

fin Y 
; 

nn ABlın Ph 
und folglich ay=Aa fin «= en in & 

ABfinßcol« 

iny 
welches man alles durch Logarichmen leicht bes 
rechnen Fann; wo denn Ay negatio-wird, wenn 
& ftumpf ift. In Rückficht der Winfel «, ß, 

und ihrer richtigen Beftimmung aus dem Vers 
mefjungs: Regifter muß man die Bemerfun: 
gen in dem 239, 9 Zufs, Lu fr in Erwär 
gung ziehen, 

x 

Ay=Aaclı= 

Henn 
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Henn die Weiten Aa, Ba nicht zu groß 

f 

u 
ei

 
ee
 

>> 

werden, fo daß man fie bequem mit einem ir: 
kei faffen und abtragen Fann, fo Fönnte man auch 
bequemera durch den Durchfchnitt ziwener Kreis: 
bogen befiinmmen, 

z 

Dies wird bey den Dreyecken des dritten 
" Syfiems, wir» &, Aa, Aaß, faft allemal 

angeben, 

Site Mittagslinie SN (Fig. LXXVL) | 
durch einen gegebenen Ort C genauer zu ice 

hen aldes na. ($. 118.2) 

gefchehen fan, 

6. 365, I, Dies wird nad) ($. 362, IM.) 
erfordert, wenn man den Winkel, den eine 

gewwiffe Seite eines Dreyeefs, 4 E, DC, mit 
CN, oder GS, mad, alfo DEN =;($. 362, 

- XVL), oder DOS= 180° —p, niit der ges 
hörigen Schärfe foll meflen, und daraus die 
richtige Lage aller übrigen Derter auf der 
Eharte gegen die 4 Weltgegenden herleiten 

- Fönnen, ES 

Hat man nemlih, z. E; für, die Ab: | 
feiffe Ce, und Ordinate Ee berechnet und auf: 
getragen, fo ift der Drt I zugleich geböriger: 

Er .. AuRRr
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maaßen, in Nückficht des erften C, nriens 
‚tirt, wenw SN durch O eine wahre Mittags: 
linie ift, d. d, Die Perpenpifel Ce, eE drücken 

genau aus, wieB füdlicher oder nördlicher, und 
weftlicher oder öftlisher Tiege, als CO. Br 

"IL Die MittagslintesN dur G 
fo genau zuwgichen, als es zur Dri 
entivung einer guten Charte erfor: 
dDerlich ift, giebt es mehr als ein Miteel. — 
Ti man die Schatten eines auf einer Hotiz 

 zontafebene. bey °C lothrecht errichteten Stiftes 
dazu gebrauchen, fo bediene nmian fich nit, . 
‚wie in ($.-118,), derrlängen des Gchattens, 
fondern vielmehr feiner Sagen bey gleichen Hö: 

- Ben der Sonne. Man beobachte Vormittags 
„eine gewiffe Höhe dee Sonne, und verfaßredar. 
bey nach ($. 345. XI). Sn den Augen: 
blicke, da fie eine gerwiffe Höhe erreicht, gebe 
man einem Gehülfen ein Zeichen, die Sage deg 
Schattens Cz, den der Stift wirft, zu bemerz 
fen, wozu genug ift, einen einziaen Punkt z 

„in ih zu bezeichnen, um hernach Cz ziehen zu 
Fönnen,. Eben das gefchehe Nachmittags bey 
derfelben Sonnenhöhe, fo hat man zwey fagen - 
des Schattens Cz, CL, die gleichen oder ber: 

‚einftimmenden Sonnenhöhen zugehören, ziwir 
 fehen deren Winfel 20, alfo die Mittagslis 
nie CN in die Mitte fallen muß, Ds 

rR
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Da bey diefem: Verfahren nicht fewohl ' 
die Längen der. Schatten, als vielmehr ihre 

- Lagen in Betracht Fommen, und leßtere fich 
weit fehärfer, als die Längen beobachten laffen, | 
fo wird diefe. Art, eine Mirtagslinie zu ziehen, | 
ungleich richtiger feyn, als das Verfahren | 
($. 118.), wiewohl etwas: umftändlicher, weil | 
man zwey Beobachter, und ein Werkzeug zu 
übereinftimmenden Sonnenböhen dazu braucht. 

Die Aftronomie lehrt übrigens auch, daß 
man folche Beftimmungen einer Mittagslinie 
vorzäglih. um die Zeit der- Sonnenwenden 
herum anftellen müffe, wenn man einige Ber: 

befferungen, wegen der eigenen Bewegung der 
Sonne, ARbeR) foll auffer aa lafien, dürfen 

TIL. Hat man eine gute Pendefußr, fo kann 
° man die fage der Mittagsfläche auch auf folz 
gende Art finden. Man nehme an einem ges 
oiffen Abende tbereinftimmende Höhen eines 
Sternes ($. 345), und berechne daraus den 
Augenblick an der Uhr, wenn den folgenden 

Abend der Stern durch Die Mitragsfläche ge: 
ben wird ($- 345. va) 

Wenn man nun den andern Abend um 
‚die beftimmte Zeit dDucch gehörige Erhöhung 
u Fernrobres, und Herumdrehung der verz 

tical
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‚tical geftellten Ebene des Winfelmeffers um 
den Zapfen-pq ($.344, 1IX.), den Stern vers 
folgt, fo wird .e8 einem einigermaaßen Ge: 
‚übten nice fehwer. feyn, den Stern gerade 
zu der Minute und Gecunde, da er Eulmis 
wirt, in Die. fpe des ‚Fernrobres, oder-auc 
nur.in den werticalen Streich im Brennpuncte 

‚ heffelben. zu befommen,. u dem Augenblicke, 
da Diefes gefchieher, flehet die verticale Ebene 
des Werkzeugs, und folglich. auch das mit - 

ihr parallele Fernrohr, in der Mirtagsfläche, 
Man lafie das Werkzeug unverrhekt fliehen, 
and erniedrige den andern Tag darauf das 
Gernrohe (welches jedoch mit afler Vorfiche 
gefchehen muß, damit fih die Ebene des 
Werfzeugs ‚nicht aus der Mirtagsfläche vers 

‚ ‚rüefe) fo, daß man längft der Are des. Fern: 
vohres, Stäbe vertical adftecfen Taffen Fan, 

. welche denn die Lage der Mittagsfläche durch 
den Punkt, über welchem die Ebene des 
MWerfzeugs fehet, fehr genau geben, 

IV. Bey diefem Verfahren wird aber vor: 
ausgefeßt, daß fich das Fernrohr genau mit 
der Ebene des Werfzeugs parallel drehe, und 

 Tegtere in dem Augenblie, da der Stern’ 
fulminiete, vertical fand, Da aber diefe 
Erforderniffe fich nicht immer mit der nörhigen 

Sdär:
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Schärfe ba. taffen, fo Gabe ic ni 
fi Herer ie Berfaßrens bebiener,. 

Sf tieß mie ein Gtatib, oßngefäge‘ wie 
(Fig EXXXI) ausweifet  verfertigen. Der 
oberer Zheil uff wie ein fenfrechtes Kreuy ge: 
ftalter, längft deffen Theile ba eirie Diopter c, 
wie in einer Nurh, bin und het gefchoben 
werden Fan. Es broucht' ba hächftens nur 

7 ‚einen Schub lang zu feyn. — Auf das drey: 
ecligte Brett A des Stative Fanı man ein 
Gewicht legen, damit fi das Werkzeug durch 
feine Schwere feft genug auf ven. Woden ers 
‚halte. DierHöhe des Stativs wi ertda 3 
Sa, Oftragens jr 

tan faffe nun an einem Fenfter, an tert: 
en. man eine freye Husficht auf das. Feld. hat, 
‘oder wo man.es fonft für gut befindet, byh 
ein foth an einem aden oder noch- beffer eiz 

nen nicht zu dünnen und mit einem hinfängkiz 
hen Gewichte befchwerten Drarh berabhäns. 
gen, und damit er ducch eine Bewegung der 

Luft nicht feihr erfchüstert werde, fo laffe man 
das Loth oder Gewiche in ein SR mig 
Waffer ae 

‚Einige Minuten ehe ehe num Si 
‚Sıem RR ‚wird, rüfle man fich a 

; TE 
bi



Beobahtung, und felle das Stativ in eis 
niger- Entfernung von- dem Sothe Dergeflalt, 
daß man durch Die Diopter oc den Stern‘ 
von dem Faden hi bedeckt fieher., So wie 
nun der Stern den Faden wieder verläßt, 
fo - folge man ibm immer mit der Diopter 
nach, indem man fie-längft ba fanft bin und 
her Schiebe, fo wird man dadard) den Stern 
beftändig-binter dem Faden hl erhalten Fönnen; 
Sn dem Hug: nblicke, da nun ein Gehülfe 
an der Uhr die Diinute und: Secunde zählt, 
da nach der Berechnung der Stern Fulminien. 
ren müßte, laffe man die Dioper unverrückt 
-fiehen, und fo ift der Stern hinter dem Fa: 
den:in der Mittagsflähe, oder vielmehr eine 
Ebene, welhe man: fich dur hl, und’ den _ 
Vifirpunke ec der Diopter einöildt, ik die, 
Reeie 2 

E7 Man Fan num alles undernlicft fer 
ben. laffen , und den andern. Tag längft der _ 
Richtung em Stäbe abftecfen laffen‘, die von 
dem Faden-hl bedeckt werden , und folcherge: 
fat die Miteagsfläche nad) Pr TaUHE erimeitern, 

> Statt eined. Fadens hl fann man fih 
noch beffee der fharfen Kante eines geraden, 
und unten mit einem Gewichte befchwerten in 
h aufgebängten Stabes bebienen &o wie der 

Stern
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Stern an der fcharfen Kante des Stabes ers 
feheint, und von dem Stabe bedeckt zu wer: 
den anfängt, verfolgt man ihn immer mit 
der Diopter, bis der Augenblick eintritt, daß 

‚- er Pulminiten würde, woman denn die Diopz 
ter fiehen läßt, und den andern Tag durch 
das Bifiren an diefer Kate vorbey, die Mit: 

-. tagslinie .abfteckt. Dies Berfchwinden eines - 
Sterns an der fcharfen Kante eines folchen 

Stabes ift deutlicher wahrzunehmen, als das.’ 
-Bevdecfen defjelben von einem fo diinnen Fas 
den. Es ift vortheilbaft, Sterne zu wählen 
welche nicht zu hoch Fulminiren, damit fie 
zur Zeit der Kulmination noch immer von hI 
bedeckt werden, welches fich leicht aus dem 
Winfel hom ergiebt. Wenn die Entfernung 
cm 2:3 Fuffe berräat, fo ift dies‘ zu ge 
genwärtigen Biete a 

VI Unmerk, Auf ba Kirn fi. as 
theilungen anbringen , über welche jich ein 
Weifer mit der Diopter zugleich verfchiebt. 
Hätte man nun die Stellung des Weifers bey 
eines gemiffen Sternes Durchgang durch die 
Mittagsfläche genau bemerkt, fo könnte man 
hierauf vermittelft eines andern Gternes , defr 
fen Durchgang durch. die Mittagsflähe man 
ans des erftern feinem leicht findet (9: 345. 
XIL), abermals die Lage der Mittagsfläche 

beftims;



\ 
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beftimmen, und den Dre des Weifers bemer: 
fen, der denn mit der erftern Stelle deffelben 

e
g
 

zufammentreffen mug, wenn nicht. Fleine Seh: 
lee in den Beobachtungen vorgefallen find. 
Auf diefe Urt Täßr fi duch mehrere Sterne 

an einem und demfelben Abend, die gage der . 
Mirtagsfläche angeben, und aus den unters 
fhiedenen Stellungen des. Weifers beurtheilen, 
fie genau die Beftimmungen durch jeden Stern 
mit einander zufammentreffen ,- und felbft, wo 
man den Weifer, und folglich die Diopter bins 
rücken müßte, um ein -gemifjes, der Wahrheit 
fee nahe Eommendes Mittel aus allen Beobz 
achtungen zu erhalten, 

Während der ganzen Arbeit darf aber. 
 begreiflih das Werkzeug A felbft Feine Ver: 

rückung. leiden. uch Tiefe fich Teiche eine 
Vorrichtung erdenfen, daß man. der. Diopter- 
aufjer der gröbern Bewegung auch eine fanfs - 

te, duch Hülfe einer angebrachten Micros 
meterfchraude, geben. Eönnte, 

Wenn es Übrigens zu der Zeit, da man 
" die Sterne hinter dem Faden hl oder an der 
Tharfen Kante des erwähnten Stabes beobathz 
tet, fo dunkel ift, daß man hl nicht deurfich 

‚feben Fann, fo muß man h] in einiger Ferne 
durch ein Lichte mäßig erleuchten laffen. Es 

barf 

1
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darf aber das Licht nicht unnsikie in dos 
Yuze feinen, und dafjelde blenden. 

Ein Kurzfichtiger muß, um fowoht den 
Faden, als den Ctern defto deutlicher zu fer 
ben, allenfalls ein Hugenglas dunächft: hinter | 
die Diopter halten, ; 

‚ Boratisgefegt wird bey "den bisherigen ' 
Verfahren immer, daß man des erflen Sters 
nes Durchgangszeit durch die M. aus Abers j 
einfinimenden Höfen deffelben, mit. der ges 
hörigen Zuverfäffigkeit weiß, Man Eönnte 

aber auch aus Kdereinftimmenden Sonnenhör 
hen den Uugenblick an der Uhr fuchen, wenn 
die Sonne, dur) die Mittagsfläche gienge, 
und daraus nach ($. 345. XUL) finden, wenn h 

- Diefer oder jener Stern Abends Eufminiete: 

1 

| 
A A 

1 

’ 

| 
| 

| 

Hat man nn durch den Ort C ie 
. LXXVL) einmal die Sage der Mittagsflähe 
SCN beffinnme und abgefteckt, fo if es Leiche, | 
den Winfel DCN = p zu meffen, und daraus 
für die hbrigen Derter D, E, V, W ice, die 
erforderlichen Beftimmungen berzufeiten, und 
ihnen die gehörige Lage gegen die Mitcagstinie 
SN, als Abfeffe enlinie zu geben, 

VII Wenn an fih durd) die Objecte ; 
£, D, eine Vertienfebene einbifdee, und 

num 

’ 

E 
4 

| 

1 
3 

i
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nun das Snftrument A (Fig. LXXXL) bey 
€ (Fig. LXXVL) fo ftelle, das man durch 
die Diopter c- das Object D von dem vertis 
ealen Faden hl (IV) bevedt. fieber, fo 
Fann man des Abends die Zeiten auffchreiben, 
wenn mehrere Sterne nach. einander von hl 
bedeckt werden, und hieraus, aus der Pol: 
höhe des Drts C, und den Declinationen und 
Rectafcenfionen der Sterne, den Winkel bes 
rechnen, «den die Mertienleberie DO mit der 
Mittagsfläche CN macht ( KRäftners aftros 
nomifhe Abhandlungen u, Same 
lung ©. 230,1. fo. 

Wer überhaupt Aftronomie verficht, dem 
Öleten fi mehrere Mittel an, den Winkel, 
den eine Verticalebene durch ein paar Deiter 
auf dem Felde, mit der Mittagsfläche durch: 
einen von Ddiefen beyden Dertern macht, zu 
‚berechnen, Dabey erfparte man fi alfo die 
Mühe, die Mittagsfläche feldft abzuftecken, 
und dem erwähnten Winfel zu meflen, Aber 
meifteng werden zur Berechnung dies Wins 
fels mehrere Data erfordert, als zur unmitz 
telbaren Baeftimmung und Abftecfung- einer 
Mittagefläche nach (IL IV.), und die Neche 
nung felbft verurfahht Doch auch Zeitverfuft, 
wenn man den. Winfel nicht nur aus einer 
Meihe von gegebenen Dingen berleiren will, 
fondern aus mehreren a ein 
Mittel verlanat. 

Mapera pr. Geometr. mw lv  Hießer



 Hieher gehört auch das Verfahren Baus 
ers in feiner Abhandlung de Orientatione 
et expofitione Gtus, regionis in plano re- 

fpectu plagarunı mundi, die man auch in 
der Sammlung von den Schriften 
der ehemaligen Eofmogtappifgen. 
Gefellfpaft in. Nürnberg antrifft, 
Ferner auch das Berfabren durch correfpons 
dirende Sonnenhöben, in Hrn. vo, Tertors 
Nachricht, von den trigonomereifchen Vers 
mefjungsarbeiten in der Churmark, in ©. 
ads Monathl, Correfpondenzetc, 1811. 
(Huguf) ©. 107. u. dergl, | 

: 
Sr] halte aber in allen Fällen das. 

Verfahren (1V — VL) wo man einen, Wins 

£el wie DEN unmittelbar meffen Fanıı, für 
richtiger und brauchbarer, auch zu dem vorlies. 
‚genden Zwecke in der. praftifchen Geometrie 
binlänglich gna 

N Die Hauptrichtungen ber Sliffe, Strafen, 
Waldungen, die merfwürdigiten Gränzen 
einzelner Bezirke u. f. m, alfo das Detail 

oder Das Topographifche eines Landes , 
auf die Eharte zu bringen. | 

8.366. I. Diefe Arbeit wird vorzüglich. 
mit Dem AnsReHINe bewerffielligt. Man 

i trägt, Ball
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trägt, wenn män das Topographifche einer 

Gegend entwerfen will, einige. Derter. von 

der Eharte_ auf den: Mebtifh, richtet ibn 
anf dem‘ Felde nach diefen Dertern , md 
fucht fowoht aus angenömmenen Staudlinien, 
als auch nah andern Mefuigsatten, alles 
auf dem Megeifche zu ‚entwerfen, was nad) 
der geringen » &töße des verjüngten Maas: 
fabes noch ausgedrhckt werden Fantı, und 

had der Leberfchrift diefes “ angemerft 
ww werden verbients 

Damit die Arbeit befto ei von 
ftatten gehe, fo: fann nian fie unter mehrere 
geprüfte Seldmefjer öder Singenients vertheilen, 
und hetnach die einzelnen topdgraphifhen Ent: 
Würfe an die Seiten der Dreyeefenfpflene ans 
Enüpfen, und au die Charte tragens 

sn nmerfui 119. Gewöhnlich wird zu dem ee 
Dirail der DVermeffung ein größerer verjünge 
tet Maasftad, als zu der, Generalcharte, oder 
ju dem entworfenen Mege (9: 362%) genomz i 
inen, und.dies Derail wird dann nad einzeln 
Blättern oder Duadraten des Meßes entworz 
fen. Werlangte, man. Ri E, das Derail der 
Eharte innerhalb des Duiadrares wugr (Fig. 
LXXX.) f6 zeichne man, diefes Dnadrat (def 

fen jede Seite biet . E/ 2000 Mutheh oder 
20000 tn faff en iwlirde) mit den ‚bineinz 
A sta fallen:
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fallenden Hauptgegenftänden ©, B; y, a 
20. 2. entweder Yermittelft Dreherke (deren 

Seiten man nach der trigonometrifhen Bes h 
rechnung ($. 361.) nimme) oder vermirtelfe 

‚Der berechneten Perpendiculärabftände Ddiefer 
Dbjecte:a, BP 20. 2% von den Geitenfinien 
97,07 diefeg Duadrates, auf ein größeres 
Blatt Papter, nach einem fehicklichen, dee 
Größe des Mefitifches angemeffenen Maas: 
feabe, -befeftige dies Blatt alsdann auf den, 

 Meftifh, oder copire es auf den überzogenem 
Meftifch vermittelft der Kopiernadel (oder 
zeichne auch lieber jenes Quadrat nach dem? 
greöfferen Mansftabe fogleich felbft-auf den“ 
überzogenen Megtifch) und begebe fich hierauf 
mit dem Megtifche auf das Feld, mache daß 
die Lage der Punfte auf dem Papiere genau 
ihrer Lage auf dem Felde entfpreche (I), und‘ 
fehreite, wenn altes feine Nichtigkeit hat, hierz 

auf zur Entwerfung des in dag Vierecf unver 
falfenden Details, 5. E, der Wege, Flüffe,. 
Wälder und anderer merfwürdiger Punkte, 
die auf der Hauptcharte noch fehlen. So fan 

. man mehrere dergleichen Blätter aus dem 
‚Pepe herauszeichnen, fie unter die Feldmeffer; 

welche zur Aufnahme des topoyraphifchen Des’ 
" tails beordert find, vertheifen , und folcherges 

ftalt die ganze Charte ohne Schwirigkeit des” 
 Zufammenpaffens der einzelnen Blätter vollens 
den, indem man das Merfiürdigftie aus dies 
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ie Blättern (die nachher in ein Befonderes- 
Buch zufammengebunden werden Fönnen) noch 
in die Hauptcharte- nachträgt. > 

bey Diefem Gefhäfte auch vorzüglich mit der 

DBouffole vornehmen; die Pleinen Fehler, weln 
he bey diefem Werkzeuge unvermeidlich fi ind, 

darf man auf dee Eharte eines fandes, wors 

auf der Maasftab fo Flein ift, ficher auffer Abe 
laffen , befonders wenn man an den beträchtz 

lichften Wendungen der Grängen, die Winkel 
unterweilen mir dem Aftrolabio miffer, und. 
übrigens die Meffung fo vornimmt, daß fi 
‚die Zehler fo wenig als möglich. häufen Finnen, 

I Da ich im BVorbergehenden die Erwin 
fungsart mir der Bouffole noch nicht 
Bengebracht habe, fo will ich u da8 ie 
Buune davon erzählen, 

Cs fen ABCF (Fig. LXIL) ein Stüct 
‚einer aufzunehmenden ee a 

Man bringe die Boufl ofe über A, und 
wende fie fo lange, bis. vie Dioptern nach 
Bu Winfelpunft B gerichtet find, 

Man fihreibe ' Grade und Miniten - 

auf, die ce SR Stelfung der Dioptern - 
Die 

P; 

4 Ir. Grängvermeffungen u. dgl. fanıı man.



 „opterlineals der Bouffole, auf dem Papiere 

T
E
E
N
 

BR: en er | 

die Magnetnadel weifer; fo Gt man ben Win 1 
fel, den AB. niit der Richtung der Magnet 

‚nadel made, j 
L 

F 
n? 

tz 
7 

Eben jo’ verfahre man bey B, rn u. f. w. 
um die Winkel ju erhalten, welche BC, CF’ 
m. f. m. mit der Richtung der Magnetugdel i 
machen. -Meffe übrinens auch zugleich die 
Weiten AB, BC, CF a. fs w. wozu Schritz 
te, wenn die Entfernungen nit zu Koh fi Bd, 

ulängtich feyn. Fönnen, ar 

Um nun den Yufteag zu Sa kt i 
‚flelligen zu fönnen, fo muß man ein Blatt 
Papier auf einer unbeweglichen Ebene be: ° 
feftigen, die. Wouffole darauf legen, und fie 
drehen, bis die Nadel wieder die Grade und 

" Minuten weifer, die fie auf dem Felde bey A | 
angadb, Man zieber hierauf, Tängft des Dis i 

 eine'gerade Linie, und rägt auf Beat gemefr 
fene: Weite, AB, 

Madel ein, Tege an fie das Diopterlineal, und - 
‚ dreße die Boufjole, bis die Magnernadel auf 

die Grade und Minuten meifer, die fie auf 
dem Felde angab, da die Dioptern bey B nach 
GC gerichtet "waren. Längft des Lineals ziehe ı 
man hierauf die rg tinie BC, und trage ' 

BC auf, +: 4004 

\ 
Sn den Punkt B fehlage man eine feine | 

| 
1 



] 2 Und: fo. verfaßre man weiter, bis man 

mit der ganzen Gränze fertig ift, 

- Diefe auf einem Blart Popier befonders 
entworfene Öränze Fan man nun, nach dem 

tigen Ort auf die Charte tragen. Hat man 
gleich anfangs die Weiten AB, BC, nach dem 
verjingten Maasftab der Charte genommen, 
fo darf man die entworfene Gränze nur vers 
mittehft einer Kopiernadel auf die Charte abs 
fegen, BI 

EN 

man aber immer vorher fehon mehrere Haupt: 

grängpinkte, %» EA, F, vermittelft eines 

Aftrolabii beftimme, und auf die Charte ger 
tragen haben, Diefes find demnad) gleichfam 

fefte und vollfommen richtig entworfene Punks 

Bouffole entworfenen Theil ABCF auszeichs 

zrifchen den feften Punften A, F begangenen 

Gränze fortpflangen können, - Eine, nügliche 

und brauchbare Einrichtung der Bouffole zu 

Dermeflungen diefer Are ift die von Jones 
befehriebene Refleriong: Bonffole in 
Gilberts Ann. der Phylik 52 »- 

ats Sthef ©. 197. RE E. 
er; Hat 

nen’fann, ohne befürchten zu dürfen, daß die 

‚Sehler fich auf einen nächft folgenden Theil der: 

net, ea 

verjüngten Maasftab der Chatte an den gehös 

Sr Zur. Richtigkeit der ganzen Arbeit muß 
‘ 

te, zwifchen denen man den germineift der - 

; ;



Hat man von einem Lande, Das.man vers 
mefien-{oll, bereits hin und wieder von eingels 
nen Theilen brauchbare Flureiffe, fo wird ein 
Pleines Nachdenken leicht zeinen, wie man die» 

- jenigen Gegenftände, die auf der Charte anges 
merft zu werden verdienen, von diefen Flurs 

- ziffen ab, und ae die Charte jetbt ‚tagend 
Bone 

Diele Gegenftände auf dem 1 Felde kann 
man unterteilen auch: fehon zureichend genau 

duch eine bloße Schäßung nach dem Augens 
maaße auf die Charte verzeichnen, woben denn 
die ($. 52.) gearötien BRRER RAM brauchbar 
feyu werden, 

Biel hieher gehörigen findet wian au. in 
86.0. — — Verfuh eines geomes 
trifhen Augenmaaßes, oder Gamma 
fung einiger geometrifhen Aufga 
ben, Die fowohl bey geograpbifhen, 
als topograpbifhen Vermeffungem 
ganzer $änder und Provinzen, als 
auch beyFfleinen Situationen anges 
wandte werden Eöünnen, mit ıı Kupferte, 
Niga bey Hartfnodh 1785. 

A
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v’Eftimanville vom Aufnepmen 
der Plane und Gegenden, imaten, 
er use vollftändigen Innbes 

; N eis 

; 
7
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griffs aller geitgsmiffenfänften. 
Magdeb. 1786, ‘ 

PArt de lever es Plans, ‘par Mr, du 
Pain de Montellon, a Paris 1763, Die ' 
Deutfche Ueberfegung davon, Dresden und 
teipzig 1788 2 

 Allerley nüßliche. Bemerkungen über die 
topograpbifche Aufnahme ganzer Länder von 
einigen Öraden: in: der Länge und Breite. hat 
aud.. Hr. Dbeit v. Striker in Böhms 
Magazin für Ingenieurs und Ar 

tilleriften, IX, BD, = 293. du 26, vors 
getragen. 

%.$. Späths Höhere same 
Münden 1816) ift a vorzüglich es au 
enipfehlen, 

Kurz, man wird alle Be DR Sälfss 
mittel anwenden, die Charte zu ergänzen, ohne, 
 hberall Meffungen mie dem Meßtifche u. dgl. 

anftelfen zu dürfen, und ihr daben den mög: 
 Üchften Grad der en zu 
 fagpen. IE 

Wenn‘ endlich: alles Folinen, ift, fo Banır 
"man Über Die Charte auch ein geograpbizs 
Ihes Meß ($ 349 1.) verzeichnen, und 

3 f e fo zu e andern ao chten brauchbar. 
machen, 

ER;
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machen, wozu es denn erforderlich ift, menigz. 

ftens von einem Drte die Polhöhe und geos 
geaphifche Länge zu wiffen. 

Bey dem Einfchreiben der Mamen. der 
Herter muß man eine gewiffe Wahl treffen, 
daff dadurdb die Eharte nicht verunziert, und 
durch Die Drengr derfeiben Sag: u £ 

: werde, 

Zur Sepchmung der Site; ante; | 
Dörfer, Höfe, Schlöffer, Klöfter und ander) 
rer Gebäude, Taffen fich leicht fehiefliche Zeis 
chen angeben, fo wie auch für die unterfchier 
denen Ueten von ‚Gränzen, Wegen u. dgl. 
Man muß fie aber fänımtlich fo -Plein und fo 
fauber, als möglich, verzeichnen, und Die 
‚Bedeutung der gebrauchten Zeichen. an dem 

. Rand der Charte bemerken, 

Die Art, einzelne Bezirke und Herrfchafs 
ten ducch Farben von einander zu unterfcheiz 

den, kann man aus den gewöhnlichen Land; 

Garten erfeben. Man muß fih aber vor all: 
zuftarfer Wuftragung der Zarben hüten, und 
noch. beffer ift es, wenn nur die, Gränzen. 

-illuminiet werden, und das übrige weis bleibt, 
Die Bedeutung der Farben, in Nückficht auf 

. einen jeden Bezirk, ‚Fan man zu mehrerer 

- Deutlihfeit: auch an dem Rand der Eharte 
 Bemerfen, Zum
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Zum Befhluß des gegenwärtigen Kaps 
er Pe ih noch ein paar Aufgaben, fiber 
die Meflung- fehr großer Weiten beybringen, 
weil deren Auflöfung mit dem ‚vapeige Ieor 

genau sufanınenbängte I 

Aufsate ıR 

1.9367 Die LE eite zmenen Derter 
-A und B (Fig. LXXXIL), die fo groß 
if, daß man fie nicht bequem aus 
einer einzigen Standlinie, wie int 
.1g3ften $., beftimmen fann, zu meis 
fen, worausgefeßt,:daß man doch 
noh von A ‚nad B dinfehen kann, : 

: Auf 1. Man wähle auf dem Felde 
fhicfliche Standpunkte 'C, D, ERGRß. 

daß die. Dreyerfe ACD, DCE, CEF, FGB, 
wodurch beyde Derter A, B unter einander 
zufammenbängen miüffen, weder - ‚zu fpißige, 

noch zu flumofe Winfel befommen. — Auch 
wird es gut fenn, die. Standpunkte fo ange 
nommen zu haben, daß die Linie AB die 
Seiten der Dreyerke, nemlic) CD, U FE, 

FG, f&pneider, 

I Man neff e im jedem Drepecke, mern 
8 nörhig feyn follte, alle drey Winkel, das 

mit man von der Öenanigkeit, der A 
ein fipetes Urtheil fällen Pnne, Geht eg 

aber . 
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aber nicht an, fo müflen wenigftens. siven 
Winfel in jevem gemeffen werden; Unter) den 
gemefienen Winkeln ich zugläich. die 
eentrirten. 

Aufferdem meffe man ji © in beim erfien 
Dieyede ACD, die Geite AD, 

/ 

I, & fann man daraus, und vermit: % 
ter des Zufammenbaugs der Dreyecfe, alle 
übrigen Geiten CD, AC, CE, CH, u fr ww. 
trigonometrifch gerieten, 2 

IV. Daraus Laffen fih nun ferner alle 
Dreyeefe in ihrem richtigen Zufammenhange 
auf das PMapier tragen; und wenn man nun 
die Figure ACFBGEDA mit möglihfir Ge 
nauigkeit verzeichnet bat, fo ziehe man durch, 
A und B auf dem Niffe eine gerade Linie, 
and meffe fie,.fo bat man die gefuchte Weite 
„AB durh Zeichnung, felbft wenn man nicht 
einmal von A nach B unmittelbar rg bin: 

 jeben können 

v. Wollte man fich aber es keiner Zeichs 
nung bedienen, und feßt man, es Tiefe. fich 
würflid) von A nad B binfeben,, fo meffe 4 
man überdem auch die Winkel CAB, FBA, 

VE. &o fann man erftlih in dem Drepe 
efe ACD, aus den bekannten Geiten AC, AD, 

sund 2
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and den Winkeln CAm und DAm = ‚CAD 
—— CAm die finien Cm, Dm und Am be: 
zechnen, wozu fi has Sk eine. Sormel 
den läßt, ' 

VII Da nun aus der Winkel Cmn = ==; 
CAm + ACD bekannt ift, ferner. in dem - 

 Dreyerfe Cmmn die Seite Cm, und der Win: 
tel mCn=DCE, fo fann man daraus fer 
net mn und Cn. berechnen. 

> VII Sn dem Dieyerfe Eno ift ferner er 
- Fannt der Winkel Eno = Cnm= 150% — 

mCn — Cmn (VIE), der Winfel nEo 
. ==CEF, und die Seite En = CE —Cn 

cvin), daraus finden fi denn no undEo, 

 Dreyerken Fop, GEB; ER op amd PB. 
finden. 

& IX, Die Summe aller gefundenen Sie 
‚ge Am+mn+no+top+pß if demnach i 
ber gefuchten Weite AB gleich. , 

X, Um fich in der ala, nad a 

' man nach und nad die einzelnen Stücke Am, 
aan 2. 20. fucht, nicht zu irren, fo wird es 
allemal gut fenn, ‚vorher eine 206 enfworfene. 

Zeichnung (VL) von dem Zufammenhange ale 
Ier en gemadht zu baben, 

Ku 

Und fo fann man nad und nad in den %



Denen 
x. Wit man feine Hebeit berichtigen; 

fo kann man auch in dem teßten Dieyede 

FBG eine Gtandlinie FB nd den Winkel 7 
FBA gemeffen haben, und min vhckwäres. 
von B gegen A eine Ähnliche Nechnung fühz 
ten, und die Stufe Bp; po: on m f. wi 
finden, deren Summe denn mit der ER 
ars, von A Aus, übereinfiimmen muß: 

XI. Dab ibrigens in allen Wispedin 
die Winkel horizontal gemeffen ‚fegn . Anl, 
Bra kannt einer Erinnerungs 

XI. Zuf. Wenn auch die Standpunkte 
C,D,E :. 2c nicht fo Tiegen, dag AB 
wiirelich in die Seiten CD, CE, FE u; f wi. 

 „ einfehnitte, f6 wird man doch hach einiger 
‚ Ueberlegung, und durch Hülfe eines roben 
Entwurfs, aus den befännten Seiten: und 
Winkeln aller Dreyeefe CAD, DEC nf. w, 
und aus dem gemefjenen Winkel CAB, Mit: 
tel finden, die ganze Weite AB fticfweife 
teigonomereifch zu berechnen, Es fünnen da: 
bey auch Verpendifulärlinien zu Hülfe ges 
nommen werden, die man fich von den Punk: 

tm 6, D,E,F ic :c. auıf AB herabgefället 
edenft; man fan die Gtüce auf AB be 
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rechnen, die zwifchen jedem Paare nächft auf 
einander folgender Perpendifulärkinien fallen, 4 
und fo durch deren ehe dder Abzug 

AB. 
Ä



AB auch fiickweife finden.  Dod ih will 
die weitere Ansführung daven  Deni eigenen 
Machdenfen eines ‚jeden -überlaffen, da bie. 
Sache feine Schwierigfeit bat, Tobald man 
alles, was befonders im gegenwärtigen Ras 
„pitel bereits vorgetragen morden it, gehörig 
inne bat. 

ae 

8 368. Wenn man aud ei 
nihtvon Anadh B wirklich binvifie. 
ren fann, um einen Winkel, wie. 
CAB- ($. 367 V)y. zu meffen, dem: 
obneragter die Weite AB, durd. 
Hülfe des Zufammenbangs ‚aller 
Drepede EL CDE :ı. zu finden 

nd Auf 1 Man fiehet feicht, dag biefe : 
Aufgabe darauf Binaustäuft, eine vorgegebene. 
Diagonal: linie eines Polygons, deffen Wins 
fe und Seiten befännt find, zu finde, 
Denn wenn man fich das Bielect ACFBGEDA 
‚vorfteller, fo ift AB eine Diagonalz;finie def 
felben, welche durch die beyden gegebenen 
Punfte A,B gebet. Da nun wegen des Zu: 
fanımenhanges aller Dreyecfe, alle Winkel und 
Seiten am Umfange des Vielecfs als gegeben 
angefehen werden fönnen, fo muß begreiflich' 
die Diagonal: linie AB durc, Diefe Dinge. 
fönnen gefunden werden, aln, eine allge 

S : - meine 

—- 0 —_ ee
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mieinte Auflöfung 1 davon wird wohl ziemlichen. 

MWeitläuftigkeiten unterworfen feyn, und bier 

alfo Formeln dazu fuchen, würde eine Meche 

nung feyn, wovon ich eben nicht den Nußen 

einfehe, da man vorfommenden Falles durch, 

einige Berrahtung der Sigur oft leichter zun 
Endzwert gelangte 

- &o fünnte man %„ ©, ben dem Polpgon 
(Fig. LXXXIL) leicht durch folgende Rede 
nung die Diagonale AB finden, 5 

II. Dan ftelfe fh AC und BF erde 
"90. Sie durchfihneiden fi bey M, und im 
dem -Dreyerfe CME bat man die Geite CF, 
und die begden Winfel MCF= 180°—ACE 
= 190° — ACD DEE EOE, h 

MFC = 180° — CFE — EFG — GFBZ 
daraus finden fi fih trigenemetrifh. CM und. 
FM, und in dem. Dreyerfe AMB find nun 
:befannt der Winfel M, und die Seiten AM 
=AC+CM; BM= -BF+FM; ‚woraus I) 
denn AB finden läßt, 4 

IT. Man Fönnte eben fo 3. €, AD undl 
BG verlängert haben, und „wenn man fi), 
nun DG gezogen vorftellte, fo fönnte man 
in dem Dreyee DEG, aus den befannren 

. Geiten DE, EG, und dein Winkel DEG, 

die Linie DG, und ” Winfel EDG, PyDg 
Pr 
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SE Daran hätte an hat fers 
ner in dem Dreyeefe DGN die. "Winkel 
GDN = 190° — ADC — CDE — EDG; 
und‘ eben fo auch den Winkel DGN: Dar: 

dus fänden fi) DN und GN, und der Wins 
Zei N, und um AB zu finden, verführe mat. 
nun init dem ac, ANB, wie KERREUEN 
mit AMB, 

Man fiebet ulfo feicht, wie ben eier in 
Ie andern vorgegebenen Neihe von an einäns - 
der hängenden Dreyecken zu verfahren wäre 
"Su seinemjeden befondern Falle werden fh 

ducch Betrachtung der Figur, und durch eini? 
ges Machvenfen , immer fchon die leichteften 

Mege finden laffen, wodurch tan ıdie 
Dingenafe AB betimmen fans sa 

Kufoabe 
uch 369: Zu finden, wie fang ein 
enter Bogen seines gewiffen 
Mirtagshreifes suf. der Se , 
er 58 

Kuft Cs fen (fig, 1x8vi) SCN 
ein Meridian durch den Ort C, mid ADG, 

‚CAB, CB6,-86% u. fi W, eine Keibe son 
zulamın: nhängenden großen Drenerfen , die 
man längft der Mittagslinie fo uahe als mögs 

Nic gensmmen, ind Deteii. Seiten mar aus. 

al bi, Geoiehr, DIE & Mm eine
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einer gemeffenen Grundlinie FP, und den Wine: 
feln aller Dreyeefe, nad ($. 361.) mit mögs 

lichfter Schärfe trigonomerrigch berechnet habe, 
Auch fen der Winfel DCS=), den die Mit 
tagslinie durch C, mit ver Seite DC eines 
von: den abgefieckten Dreveefen macht, nah 
($..365) mit ‚möglicjfter PERRRENN suger { 
ae 

x 

ıL. So laffen fich daraus, tmd aus den 
befannten Winfeln ud Seiten aller Drepede, 
fowopt die von den Punkten D,.A,'B36,:2 
u. 1. w., auf die Mittagslinie SN berabfallens 
den Perpendikel Dd, Aa, Zx ıc. ıc berechz 
nen, nad) ($. 362,), als auch deren Entfers 
nungen CD, Ca... Cx uf m Ban vo 
angenommenen. Orte ©, 

II. Wenn nun ADC, B6Z die beyden 
äufferften Dreyecfe längft der Mittagslinie vor 
ftellen, fo findet man nach (11.) den Abftand 
xd = Cd+ Cx der von den beyden äufferften 
Punkten D, Z herabgefälleren Perpendiknlärs. 
linien Dd, zu 

IV. Aber diefe Perpendikel drücken Stücke 
‚von Parallelfreifen aus, die man fih,auf der 
- Erdfugel Busch: die begben Deren D, zZ ge 
Denkt. 

va Alfe |
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VW Alfs bat man in (11.) den Wogen des 
Mittägsfreifes zwifchen zwen bekannten Paz 
‚zallelen, und es Fommet nn darauf en, diefen 
Bogen xd des Mittagsfreifes , in 
Dinuten und Serunden zu finden, 

vi. Diefes zu beftinumen ift eigentlich ein 
Gefchäfte der: Aftronomie. —  Inveffen Fanır - 
zum: allgemeinen Begriff davon folgendes dienen, 

VIL. Seder Parallel, Zx, Dd hat einen ger 
wiffen Abftand vom Pole, wovon die Ergänzung 
gen zu 90°, ven Abftänden der Parallelfreife 
Zx, Dd: vom AYequator, oder den Breiten oder 
Polböhen der Derter Z, D gleich find. Es if 
alfo, xd der Lnterfchied der Polböhen der beyr 
den Derter D, Z, den man folglich in Gra: 
Den ac ıc weiß, wenn man der benden Derter 
2 D ga nach ($e 345.) beftinime bar, 

VII. Diefe Polpöhen bis auf einzelne 
Secunvden zu erhalten, werden aber wohl Win: 
‚Belmeffer: von : beträchtlicher Güte erforderlich 
feyn — md damie die Mefractionen in unferng 
Suftßveife vaben Feine Ireungen veruiefachen, fo 
wird man fich> am beften folcher Sterne dazır 
bedienen: die febe nabe durch den Sceitekgeßen, 

' Auch wird man, um alles in der größten 
Schärfe zu a allerley Kleine Werbeffer 

Mm 2 kungen
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sungen anbringen müffen, in die ich ich Aber 
bier nicht einlaffen darf, 3. E. iv Rücfiht 
auf die Paralleifreife Zx, Dd, die eigentlich - 
mit geraden Perpendifulärlinien auf SN in 

‚ völliger Schärfe nicht einerley find, ferner im 
Betracht deffen, daß man die Punte Z und D 
notbwendig anfehen ınuß, als lägen fie in eir 
nerlen Weite vom Mittelpunkt der Erde, oder 
2, in der erweiterten Dberfläche der, Erde duch 
Dw dgl, BES i B 

IX. Werkzeuge und Methoden, die Polz 
 böben bis. auf. wenige Sectinden genau zu bes 
fiimmen, finder man in. den Schriften weldhe 
von den Meffungen eines Meridiangrades hans 
dein, (Man |. auch bereits oben$. 345.1:46)° - 

Vorzüglich empfehle ich hiebey Condami- 
ne Melfure des trois’ premiers degres: dw 

. Meridien dans l’hemifphere aufiral, a Pa- 
xis 1751. . Bouguer Figure:.de la’ Terre, 
Paris 17493 und Maupertuis Fig, ‚de la 
‚Terre 1738. Liesganig dimenfio graduum 
etc. etc., in welchen Schriften. man zugleich 
alle möglichen, Borfichten ,- die Bey einet fo 
wichtigen Aufgabe erwogen. werden: ‚müffen, 

 Sebler, die dabey vorfallen Fönnen us dgl., 
mit einer Genauigkeit und Beurtheilung aus: 

geführt findet , wodurch das Lefen folcher 
Syriften, denen, die fi überhaupt mit Mefs, 
hass. fungen
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er näglic wird, 

Ein vortreffliches Verfahren eine Mittags 
Hinie von beliebiger Ausdehnung über Berg 
ind Thal zu ziehen, Iehrr der Frephere v. Zach 
‚in der Monatlichen Correfp, May. 1801. 

p- 419: Wer fih in der Behandlung der zu 
geogtaphifchen Meffungen fo nüglichen Sertans 

ten Sinlänglich gelibt hat, wird dies Berfab: 
zen fo Feicht finden, daß es dem vorhergehenden 
in’G. 365, und allen andern mit Nedrt-vorges 
zogen werden darfe Won dem Mußen ver 

. Sertanten Aberbaupg zu geographifchen Mefe 
Jungen liefert das angeführte Fournal mehrere 
DBenfpiele. Unter andern M,-C. 1501 Oct. 

, ©, 325. 1803. Aug. ©. 139 und an mehres 
con Stellen, die man leiäht Aarpfehlagen kan : 

& x Es fen num Die Entfernung xd tiber 
haupt = m; der Unterfchied der ‘breiten der 
beyden Dexter Z, Din Graden, Minuten 
amd Ger. = u; fo bat man nach der Regel 
de Tti K: 1° =m;x, die Länge eines Sem 
des anf dem Mittagsfreif SN, RT 

| XI; Das Bisherige wird Bintänglich erläuf 
gern, was bey der Vermeffung eines ganzentans 
des zu bemerken ift. Vorzüglich empfehle ich hies 
eb Bay als Beyfpiel den Auffag 

.De& 

fungen ins‘ Große abgeben, auf andere &
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des Rayf. Rönigl. Generalmajors und Gen, 
Duartiermeifters Anton. Freyberen 304 7 

‚ Ueber die trigonometrifhe VBermefs 
fung der ehemaligen Benetianifhen 
Staaten in der Monatl. Correfp, Febr, 
1803 ©. 134 April, 1803. ©. a8ı. 

Ueber die tohsarapfiiehe osemeffung in 
Bayern die Monatl. Correfp. April 1803. 

©. 353. May ©, 377. ‘Sept. 1803, ©, 4 
 273+ Oct. S, 354* ; A Ei 4 

4. 
Wie aus den trigonometeifchen Operatior 

nen geographifhe Beftimmungen der Länge 
‚und Breite mit Zuziehung der fphäroidifhen 
Geftatt. der. Erde abgeleiter werdeu Fönnen, 

"zeige der. Anhang zu diefem Theile er Peae 
‚fen Geometrie. E 
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